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Expedition der Halleſchen Zeitung.

Rochmals: unſere alten Krieger.
Der warme Appell, den wir kürzlich in der

Nummer 417 unſerer Zeitung an die Herzen und Gewiſſen

des Volkes zugunſten der alten bedürftigen Krieger
richteten, die Deutſchlands Einheit und Größe erkämpften,
hat doch vielen Stellen die Augen dafür geöffnet, daß
noch eine erhebliche Ehrenſchuld abzutragen iſt. Auch
wiſſen es viele dem Führer der Hamburger Veteranen,
Herrn Both, Dank, daß er dem Gedanken einer großen
Nationalſpende für die alten, in ihrer Erwerbsfähigkeit
beſchränkten Soldaten ſo warmen Ausdruck gegeben hat.
Das deutſche Volk hat ſchon ſo oft für fremdes Unglück
Geld übrig gehabt, man denke nur an die überreichlichen
Gaben für die im Auslande durch Erdbeben und Hungers-
not Geſchädigten, daß nun endlich einmal auch an die
Sorgen der eigenen Landeskinder gedacht werden muß.

Die letzten Erinnerungsfeiern an unſere kriegeriſchen
Großtaten haben gottlob manchen aus ſeiner Gleichgültig-
keit aufgerüttelt, mit der er bisher der wichtigen natio-
nalen Frage, der ausreichenden Verſorgung der Kriegs-
invaliden, gegenüberſtanden. Vielleicht hat auch gerade
der Umſtand, daß die Sozialdemokratie in landes-
verräteriſcher Weiſe die tapferen Kämpfer unſerer letzten
ſiegreichen Feldzüge geſchmäht und mit Schmutz beworfen

hat, vielen den ſittlichen Abgrund gezeigt, an den die
vaterlandsloſe Umſturzpartei weite Kreiſe unſeres Volkes
geführt hat. Viele haben wohl endlich eingeſehen, daß das
deutſche Volk in unbegreiflicher Schwäche ſich eine Agi-
tation hat gefallen laſſen, die in keinem anderen Lande der
Welt möglich geweſen wäre. Leider iſt es ja nach der
Lage unſerer Geſetzgebung nicht möglich, jener ſittlich ver-
wahrloſten Geſellſchaft das hetzeriſche Treiben gründlich zu
legen. Wir müſſen es trauernden Herzens mit anſehen
und anhören, daß deutſche Landeskinder Deutſchlands
Großtaten beſudeln, und darauf gefaßt ſein, daß Gott
unſer Volk wegen ſeiner Undankbarkeit noch einmal
gründlich zur Rechenſchaft ziehen wird. Mehr völkiſches,
mehr nationales Empfinden tut uns bitter not, und zwar
in allen Bevölkerungskreiſen, oben und unten, bei den Re-
gierungen und bei den Regierten. Wäre es in genügendem
Maße vorhanden, dann hätte die wichtige Frage der aus
reichen den Fürſorge für die Kriegsinvaliden längſt
ihre Löſung gefunden. Deutſchland verfügt reichlich über
die hierfür notwendigen Mittel. Wie dieſe flüſſig gemacht
werden, ob durch neue Steuern, wie die Wertzuwachsſteuer,
bei der das mobile Kapital nicht geſchont werden darf, wie
eine Wehrſteuer, oder durch Einſchränkungen an anderen
Stellen im Reichshaushalt, die ſehr wohl möglich ſind, iſt
hierbei zunächſt gleichgültig. Das mag den Verhandlungen
der geſetzgebenden Körperſchaften, Bundesrat und Reichs
tag, überlaſſen bleiben. Die Zufriedenheit der Kriegs-
invaliden iſt wichtiger als eine Luftflotte oder die in letzter
Zeit ſo oft betonte Notwendigkeit einer glänzenden
Repräſentation Deutſchlands im Auslande.

Die Tatſache, daß Deutſchland an ſich in der Fürſorge
für ſeine Jnvaliden von keinem anderen Lande erreicht
wird, ändert nichts an der Forderung, daß dieſe Fürſorge
im einzelnen ergiebiger geſtaltet wird. Auch iſt es ganz
gleichgültig, was andere Staaten für dieſe Zwecke aus-
geben. Jmmerhin iſt es intereſſant, einen Vergleich zu

ziehen, und zwar aus dem Grunde, weil die Sozialdemo
kratie aus Agitationsrückſichten die ausländiſchen Verhält
niſſe ſonſt immer als vorbildlich ſchildert. Wie es eben
paßt! Einmal ſcheut ſie ſich nicht, die „Sieges-
lümmel von 1870/71“ zu ſchmähen, und ein anderes
Mal hetzt ſie die Kriegsinvaliden gegen Kaiſer und Reich
auf wegen der unzulänglichen Verſorgung.

Deutſchland zahlt aus dem Reichsinvalidenfonds, deſſen
Verpflichtungen im nächſten Jahre auf die Reichskaſſe über-
gehen, aus dem beſonderen Fonds für bedürftige Kriegs
teilnehmer und aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds
jährlich 60 Millionen Mark. Jm ganzen belaufen ſich die
Leiſtungen für dieſe Zwecke bis jetzt auf 1500 Millionen
Mark. Wenn ſie am Ende angelangt ſind, wird die Ge
ſamtſumme ungefähr 2200 Millionen Mark betragen.
Das iſt das Doppelte der Summe, auf die man ſeinerzeit
bei Einrichtung des Reichsinvalidenfonds gerechnet hatte.

Jn Frankreich ſind von Staats wegen überhaupt
keine beſonderen Maßnahmen zugunſten der Kämpfer aus
dem Feldzuge 1870/71, die nicht invalide ſind, getroffen
worden. Dieſe erhalten bei erwieſener Notlage einmalige
Unterſtützungen von 50 bis 100 Franks. Der Unter-
ſtützungsfonds für alte Soldaten, die 20 Jahre bei der
Fahne gedient haben und kein Recht auf Penſion beſitzen,
iſt auf 200 000 Franks bemeſſen, während der für unter
14 Jahre Gediente ohne Anſpruch auf Penſion nur 650 000
Franks beträgt.

Jn Oeſterreich gibt es keine ſtaatliche Fürſorge für
Kriegsteilnehmer in unſerem Sinne. Bis zur Wirkſam
keit der Militärverſorgungsgeſetze vom Jahre 1875 wurden
nur ſolche Jnvaliden einer Verſorgung teilhaftig, die zu
gleich auch kriegsuntauglich, bürgerlich erwerbsunfähig
waren, und deren Privateinkommen das Dreifache des da
mals normierten Patentgehalts nicht überſchritt. Vor dem
Feinde erlittene Verwundung, infolge deren ein Arm oder
ein Bein verloren gegangen oder Erblindung eingetreten
war, gibt Anſpruch auf eine Verſtümmelungszulage.

Jn Jtalien erhalten die Krieger aus den Feldzügen
nach 1861 überhaupt noch nichts. Jm ganzen ſind nur
3 Millionen Franks im dortigen Etat für Kriegsteilnehmer
bereitgeſtellt.

Jn Dänemark erhält jeder Kriegsteilnehmer aus den
Jahren 1848/50 ſeit dem Jahre 1906 jährlich 100 Kronen
S 115 Mark. Diejenigen von 1864, die man noch auf
23 000 Mann berechnet, erhalten noch nichts.

Dieſe kurzen Angaben beweiſen, wie ungleich größer
die Fürſorge Deutſchlands auf dieſem Gebiete iſt. Dennoch
wird mit Recht gefordert, daß alle diejenigen Kriegsteil-
nehmer, deren Penſionen oder Unterſtützungen einſchließ
lich ihres Privatverdienſtes nicht eine ſolche Höhe erreichen,
die zum Lebensunterhalt ausreicht, vom Reiche aufgebeſſert
werden.

Nun hat ſich allmählich der Ausdruck „Veteranen“ ein
gebürgert. Veteran iſt ein alter Soldat, ganz gleichgültig,
ob er den Gefahren des Krieges ausgeſetzt geweſen iſt oder
nicht. Mit dieſem Fremdwort wird aber viel Mißbrauch
getrieben, und unter Berufung auf die Eigenſchaft
„Veteran“ werden Anſprüche erhoben, deren Erfüllung
durchaus nicht in den Abſichten des Geſetzgebers liegen
kann. Jn Betracht können natürlich nur wirkliche Kriegs-
teilnehmer kommen. Aber auch dieſer Begriff iſt ſehr dehn
bar. Viele alte Soldaten haben formell Anſpruch auf die
Bezeichnung Kriegsteilnehmer, ohne von den Unannehm-
lichkeiten und Schreckniſſen des Krieges jemals etwas ge
merkt, ohne einen Franzoſen im Felde geſehen zu haben.
Der bloße Aufenthalt auf dem Kriegsſchauplatz kann un
möglich genügen, einem damals eingezogenen Soldaten
ſpäter Unterſtützungen zu gewähren. Viele haben in den
okkupierten Ländern einfachen Garniſondienſt getan, nichts
anderes, als was jedem Soldaten, der nicht mobil war und
wie in Friedenszeiten ſeinen Dienſt tat, zugemutet wird.
Jrgend einer Leibes- oder Lebensgefahr ſind Tauſende
gar nicht ausgeſetzt geweſen, trotzdem ſie die Kombattanten-
medaille erhielten. Jhr. Dienſt hat ſich zum Teil unter
ganz angenehmen Verhältniſſen vollzogen. Hierher ge
hören u. a. auch die zahlreichen in der Verwaltung, im
Bureaudienſt, als Burſchen uſw., bei ungefährlichen

Etappen verwendeten Soldaten, die eben ihre Schuldigkeit
genau ſo getan haben wie diejenigen, die ſich nicht auf
dem Kriegsſchauplatz befanden. Zum Teil haben ſie viel
leichteren Dienſt gehabt als viele ihrer Kameraden, die
diesſeits des Rheines zum Waffendienſt eingezogen
waren.

Wieviele rechnen als Kriegsteilnehmer, ohne auch nur
annähernd den Strapazen ausgeſetzt geweſen zu ſein, die
in der Friedensausbildung während der Erfüllung ihrer
Militärpflicht unſeren Offizieren und Mannſchaften zuge-
mutet werden! Wieviele rechnen die jenſeits des Rheines
zugebrachte Zeit zu der angenehmſten ihres Lebens! Wenn
für dieſe alten Soldaten, die nach dem Buchſtaben des Ge-
ſetzes als Kriegsteilnehmer anzuſehen und weder erkrankt
noch verwundet ſind, ſogar ein Ehrenſold verlangt wird,
ſo iſt das eine durch nichts gerechtfertigte Forderung, die
zudem mit dem Grundſatz der allgemeinen Wehrpflicht
nicht zu vereinbaren iſt.

Bloß dafür, daß man während des Feldzuges die
Waffen getragen, auch wenn man weder verwundet noch

erkrankt war, nach 40 Jahren Zuwendungen zu be-
anſpruchen, geht zu weit.

Endlich kommt hinzu, daß Perſonen, die 60 und mehr
Jahre alt geworden ſind, auch unter gewöhnlichen Verhält-
niſſen, ohne je überhaupt Soldat geweſen zu ſein, und,
wenn dies der Fall, ohne je an einer kriegeriſchen Aktion
teilgenommen zu haben, infolge zunehmender körperlicher
Schwäche in ihrer körperlichen Leiſtungsfähigkeit be-
ſchränkt ſind. Das iſt ein Los, das niemand erſpart bleibt,
ebenſo wie körperliche Schäden vieler alter Kriegsteil-
nehmer mit den Anſtrengungen und etwaigen Er-
krankungen, denen ſie vor 40 Jahren ausgeſetzt waren, in
gar keinem Zuſammenhang ſtehen.

Je mehr alſo auf eine ausreichende Fürſorge für alle
wirklichen Kriegsteilnehmer gedrängt werden muß, die tat-
ſächlich allen Unbilden und Einflüſſen des Krieges auf dem
Schlachtfelde oder außerhalb desſelben ausgeſetzt geweſen
ſind, um ſo ſchärfer muß eine Scheidelinie zwiſchen dieſen
und jenen gezogen werden, für welche die Teilnahme an
einem Feldzuge nichts anderes bedeutet hat, als während
eines Krieges längere oder kürzere Zeit außerhalb des
Vaterlandes keinen anderen als den Dienſt getan zu haben,
wie er von einem jeden Soldaten unter Friedensverhält-
niſſen verlangt wird. Je gründlicher in dieſer Hinſicht ge-
ſchieden wird, um ſo ergiebiger kann die Hilfe bemeſſen
werden, welche das Reich denjenigen ſchuldig iſt, die vor
dem Feinde verwundet oder erkrankt, die nachweislich
durch die beſonderen Anſtrengungen des Krieges dauernd
iw ihrer Geſundheit geſchädigt und dadurch in ihrer Er-
werbsfähigkeit beeinträchtigt, und die imſtande ſind, den
Grund eines in ſpäteren Lebensjahren aufgetretenen
Leidens einwandfrei auf die mit wirklichen Gefahren ver-
bundene Teilnahme an einem Feldzuge zurückzuführen.

Die hier ſkizzierten Unterſchiede fallen bei der Be-
urteilung der ſogenannten „Veteranenfürſorge“ ſehr ins
Gewicht, über die ſich ſchon vielfach ganz falſche Vor-
ſtellungen gebildet haben. Weshalb ſoll z. B. ein Offizier
oder Soldat, der ſich in Ausübung des Garniſonwacht-
dienſtes in Hagenau während des Krieges ein Leiden zu-
gezogen hat, anders inbezug auf ſeine Verſorgung be
handelt werden als jemand, der zu derſelben Zeit aus
Anlaß der Gefangenenbewachung in Poſen dauernd er-
krankt iſt? Alſo: Klare Unterſchiede inbezug auf die
Tätigkeit der alten Soldaten während des Krieges und
einwandfreie Begrenzung derjenigen Fälle, in denen
jemand durch die Eigenart des Krieges in ſeiner Geſundheit
dauernd geſchädigt iſt um ſo eher können unbegründete
Anſprüche auf eine ſogenannte Veteranenbeihilfe zurück-
gewieſen und die gerechtfertigten Anſprüche derjenigen be-
rückſichtigt werden, welche unter Einſetzung ihrer Geſund-
heit uns auf den Schlachtfeldern der letzten Kriege Deutſch
lands Einheit und Größe gewonnen und auf eim ſorgen-
freies Alter vollen Anſpruch haben. Dieſe Ehrenpflicht
des Reiches wird nun hoffentlich ſo bald als möglich ein-

gelöſt werden. W. R.
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Deutſches Reich.
Die Reiſe des Kronprinzen. Ein Berliner Morgen

blatt erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß das Programm
der Kronprinzenreiſe amtlich wie folgt feſtgeſetzt iſt: Die
Abreiſe von Berlin nach Genug erfolgt am 1. November,
wo am 3. die Einſchiffung auf dem Reichspoſtdampfer
„Prinz Ludwig“ und die Ausreiſe ſtattfindet. Die An
kunft in Colombo erfolgt am 20. November. Am
11. Dezember verläßt der Kronprinz Colombo und trifft
am 14. Dezember nach einem Beſuch in Kandy in
Bombay ein. Der Aufenthalt in Indien iſt auf rund
zwei Monate berechnet, Beſuche ſind vorgeſehen in
Doelhi, Agra und Benares. Von Kalkutta erfolgt die Ab
reiſe Mitte Februar. Nach den Beſuchen von Heiderabad,
Johore, Madras und Simla läuft das Schiff am
20. Februar Singapore an. Nach kurzen Aufenthalten in
Bangkok, Batavia und Hongkong wird Shanghai am
31. März erreicht. Der Beſuch von Tſingtau findet am
4. April ſtatt. Jn Vientſin betritt der Kronprinz mit
ſeinem Gefolge den Boden Chinas zur Reiſe nach der
Hauptſtadt Peking. Am 25. April wird Jokobama er
reicht, Tokio, Nagaſaki, Hiogo beſucht, während am
16. Mai wieder der aſiatiſche Kontinent in Wladiwoſtok
erreicht wird. Am 16. Mai wird im Sonderzug die Reiſe
auf der transſibiriſchen Bahn über Jrkutsk, Moskau und
Petersburg angetreten. Zu Teilnehmern an der
Oſtaſienreiſe des Kronprinzen, welche nicht im Mai 1911,
ſondern erſt Ende Oktober 1911 beendigt ſein wird, ſind
folgende Herren im Gefolge des Kronprinzen beſtimmt:
Generaladjutant Generalleutnant v. Schenck, Major Graf
zu Solms-Wildenfels, Leutnant v. Zobeltitz, Oberſtabsarzt
Prof. Dr. Widenmann, Oberl. d. R. Graf Finck von Fincken
ſtein, Kaiſerl. Geſandter v. Treutler und Hofſtaatsſekretär
Sommer.

König Friedrich Auguſt von Sachſen und der päpſt
liche Baron Mathies. König Friedrich Auguſt von Sachſen
hat ſich in ſehr ſcharfen Worten über die Angriffe
ausgeſprochen, die der päpſtliche Baron Mathies in
einer Broſchüre „Wir Katholiken und die anderen“ gegen
den Monarchen wegen ſeines Briefes über die Borromäus-
Enzyklika gerichtet hat. Der König betrachte dieſe An
griffe als um ſo unerhörter, als er ſich bewußt ſei, mit
ſeinem damaligen Proteſtbrief an den Papſt gegen die
BorromäusEnzyklika nur das Beſte, nämlich den kon
feſſionellen Frieden, gewollt zu haben. Es erſcheint nach
Anſicht gut unterrichteter Perſönlichkeiten in der Um
gebung des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen nicht
ausgeſchloſſen, daß der König ein neues Hand
ſchreiben an den Papſt richtet, um Aufſchluß
darüber zu erhalten, ob der Papſt dieſe Beſchimpfung
ſeiner, des Königs, Perſon billigt und welche Maßregeln
er dagegen zu unternehmen gedenkt, damit nicht dieſe Be
ſchimpfung in einem vom Papſt ſonſt ſicherlich gutgeheißenen
Schriftſtück beſtehen bleibe.

Die Börſenſteuer hat in der erſten Hälfte des laufenden
Jahres eine Einnahme von 37,4 Millionen Mark abgeworfen,
wovon 23,6 Millionen auf den Wertpapierſtempel, 2,5 Millionen
auf Gewinnanteilſchein- und Zinsbogen und 11,4 Millionen Mark
auf Anſchaffungsgeſchäfte kamen. Da die Hälfte des Etats-
anſatzes für 1911 ſich auf 831,3 Millionen Mark ſtellt, ſo hat die
Börſenſteuer im erſten Halbjahr 6,1 Millionen Mark mehr abge-
worfen, als von ihr erwartet worden iſt. Beſonders ausgiebig iſt
bisher die Stempelabgabe für die Anſchaffungsgeſchäfte geweſen.
Sie iſt für das ganze Rechnungsjahr auf 18,5 Millionen Mark
veranſchlagt und hat, wie geſagt, bereits in der erſten Hälfte
11,4 Millionen Mark erbracht. Hält ſich die Börſenſteuer auf der
einmal erreichten Entwicklungshöhe, dann kann von ihr eine recht
günſtige Beeinfluſſung des Hauptkaſſenabſchluſſes am Ende des
Rechnungsjahres erwartet werden.

Ueber die Fortbildungskurſe für Volksſchullehrer
zwecks Ausbildung zur Unterrichtserteilung an ländlichen
Fortbildungsſchulen ſchreibt man uns: Die Regierung be
abſichtigt, in Zukunft in allen preußiſchen Provinzen jähr-
lich wiederkehrende Fortbildungskurſe für die Lehrer ihres
Bezirkes einzurichten. Zur Förderung und Ausgeſtaltung
des ländlichen Fortbildungsſchulweſens iſt eine beſondere
Unterweiſung der Volksſchullehrer für die Unterrichts-
erteilung nicht zu entbehren. Jn Zukunft ſoll
dieſe Ausbildung in erhöhtem Maße be-
reits auf den Sehrerſemingren erteiltwerden. Bis zur Erreichung dieſes Zieles ſind jedoch
Kurſe zur Anleitung für den Unterricht erforderlich. Es
kommt aber vor allem darauf an, den Lehrer mit den Auf-
gaben und der Organiſation des ländlichen Fortbildungs-
ſchulweſens und mit der Methodik des Unterrichts vertraut
zu machen. Der Lehrſtoff wird daher auf die für die prak-
tiſche Schularbeit wichtigen Gebiete beſchränkt. Jm
Vordergrund ſtehen Gegenſtände aus dem Gebiet der ange-
wandten Naturkunde daneben werden Stoffe aus der
Bürgerkunde behandelt. Die Auswahl der Leiter und der
Doßenten für die Kurſe unterliegt der Genehmigung des
Miniſters. Jm allgemeinen ſollen 35——40 Perſonen an
jedem Kurſus teilnehmen. Die Koſten der Lehrgänge
werden auf die Staatskaſſe übernommen, jedoch wird an
geſtrebt, daß ſich die Gemeinden, Provinzen, Kreiſe, Land
wirtſchaftskammern und landwirtſchaftlichen Vereine
wenigſtens an der Bereitſtellung von Beihilfen für die
Reiſe und Unterhaltungskoſten der Teilnehmer beteiligen.

Ausland.
Der Terrorismus in Frankreich. Das Kriegs

gericht von Lille verurteilte zwei Eiſenbahner, die
dem Mobiliſierungsbefehl zwar Folge geleiſtet, aber ihre
Kameraden zum Streik aufgefordert hatten, zu ſechs
bezw. zwei Monaten Gefängnis. Unter der
im Zezembre untergebrachten Strafkompagnie brach eine
Meuterei aus, weil ein Soldat wegen Dienſtverweigerung
durch einen Vorgeſetzten bedroht worden war. Die
Meuterer zerſtörten einen Teil der Kaſerneneinrichtung
und ſangen die Jnternationale. Erſt als ein ſtarkes
Wachtaufgebot von den Revolvern Gebrauch machte, wurde
die Ordnung wieder hergeſtellt. Mehrere Pariſer
Blätter melden, die Polizei ſei in den Beſitz eines Rund
ſchreibens gelangt, in dem eine Anzahl von Terxoriſten
ankündigt, daß ſie die Ermordung der' höchſten
Beamten der Republik wegen ihres Ver-
haltens beim Eiſenbahnerſtreik be-ſchloſſen habe. Der mit der Ueberwachung der
Anarchiſten betraute Polizeikommiſſar fahndet gegen
wärtig nach einer geheimen Druckerei, in der das Rund-
ſchreiben hergeſtellt worden iſt. Zum Schutze der bedrohten
Perſönlichkeiten ſind alle Vorſichtsmaßregeln

etroffen worden. Die Polizei ſtellt Nachforſchun enzu tden Urhebern von Drohbriefen an, die täglich dem
Polizeipräfekten und anderen Polizeibeamten, ſowie ver
ſchiedenen Gerichtsperſonen zugingen.

Reform des franzöſiſchen Generalſtabsdienſtes. Der
Präſident der Republik hat einen vom Kriegsminiſter aus
gearbeiteten Geſetzentwurf unterzeichnet, durch den der
Generalſtabsdienſt nach dem Muſter des Großen deutſchen
Generalſtabs umgeſtaltet werden ſoll. Der Entwurf, der
demnächſt dem Parlament vorgelegt werden wird, beſtimmt
insbeſondere, daß der Generalſtabsdienſt, ſowohl durch
Offiziere aller Waffengattungen mit Generalſtabspatent
ſowie Hilfsoffiziere ohne Generalſtabpatent verſehen
werden ſoll. Hiernach werde es möglich ſein, die General
ſtobsoffiziere weniger zum Bureaudienſt heranzuziehen
und ſie dafür längere Zeit im aktiven Truppendienſt zu
verwenden.

Spanien. Der ehemalige Miniſter Lacierva und das
konſervative Organ „Epoca“ erklären das Gerücht, Maura,
der Führer der Konſervativen, beabſichtige ſich aus dem
politiſchen Leben zurückzuziehen, für falſch.

Die Republik Portugal. Das republikaniſche Organ
„Capizal“ glaubt verſichern zu können, die republikaniſche
Regierung beſitze Beweiſe, daß die Königin Amelie darauf
hingearbeitet habe, England im Falle einer republikaniſchen
Unternehmung gegen die Monarchie zu einer militäriſchen
Jntervention zu veranlaſſen.

Beilegung der griechiſchen Kriſe. Die Kammer hat
am 24. Oktober ſpät abends Venizelos ihr Vertrauen s-
votum mit 208 Stimmen gegeben. Nach viertelſtündiger
Verhandlung, an der etwa fünfzehn Deputierte ſich beteilig-
ten erklärte ſchließlich Theotokis, daß er unter Vor-
behalt für die Vertrauensfrage ſtimmen werde. Rallis,
daß er ſich der Abſtimmung enthalte, und Maurom ich a-
l i s daß er dagegen ſtimmen werde. Das Ergebnis der
Abſtimmung wurde von einer ungeheuren Menſchenmenge,
die alle Straßen um die Kammer füllte, mit großer Be-
geiſterung aufgenommen. Venizelos und die übrigen
Miniſter waren Gegenſtand enthuſiaſtiſcher Demonſtratio-
nen. Venizelos erklärte, er werde ſich die Situation über
legen, da viele Abgeordnete aus Gefälligkeit für ihn ge-
ſtimmt hätten. Man glaubt, er werde bei ſeiner Abſicht be
harren, die Kammer aufzulöſen.

Republikaniſche Verſchwörung in Uruguay. Jn
Montevideo hat man eine revolutionäre Verſchwörung ent-
deckt. Die Hauptanſtifter ſind verhaftet worden. Es
wurde ſofort eine ſtrenge Zenſur eingeführt, um die Ver-
breitung der beunruhigenden Nachrichten zu verhindern.
Die Regierung hat alle Maßnahmen ergriffen.

Pie Fuftſchiffahrt.
Das nationale Wettfliegen in Magdeburg

fiel geſtern, Montag, der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe
her aus. Die Flüge werden heute, Dienstag, zu Ende ge-
führt:

Eine Ehrung Wilhelm Raabes
hat der Führer des Luftkreuzers „P. L. 7“ bei dem Beſuch des
Luftſchiffes in Braunſchweig in Ausſicht genommen. Da
der greiſe Dichter ſeine Wohnung nur noch ſehr ſelten verläßt,
wird der Führer das Luftſchiff bei einer Schleifenfahrt über der
Stadt Braunſchweig ſo lenken, daß es direkt über der Wohnung
des Dichters erſcheint und ihm dadurch ſeine Huldigung erwetſt.

Aeroplanunfüälle.
Aus Czernowitz wird gemeldet: Am Sonntag iſt der

Prager Aviatiker Caspar nach einem ſchönen Fluge jäh ab-
geſtürzt. Er blieb ſchwerverletzt liegen; der Apparat
wurde vollſtändig zertrümmert. Baron Ceder-ſt röm, der bekanntlich über Chriſtiania Flüge ausführt,
fuhr beim Start in die dichte Zuſchauermenge hinein.
Einige Perſonen wurden verletzt. Der Aeroplan
ward zertrümmert. Cederſtröm kam ohne Verletzungen
davon.

Zum Gordon-Bennett- Rennen
meldet man weiter aus St. Louis, 25. Oktober: Nach dem Be
richt der Jnſaſſen des Ballons „Amerika“ hat der Ballon
Dienstag vormittag 8 Uhr Thompſonville paſſiert. Nach einer
Mitteilung des Poſtmeiſters von Maple City hat er die
„Amerika“ in nördlicher Richtung ſehr niedrig über Maple Cily
in der Richtung über den Michiganſee nach Good
Harbour hinfliegen ſehen.

Die internationale Flugwoche in New-York.
Bei der auf dem BelmontPark- Gelände veranſtalteten inker-

nationalen Flugwoche gewann der Aviatiker Mac Cuedy den
Schnelligkeitspreis, indem er 25 Kilometer in
1189 Sekunden zurücklegte.

Vermiſchtes.
Neue automatiſche Vorrichtungen der Eiſenbahnverwaltung.

Wie uns mitgeteilt wird, beabſichtigt die Eiſenbahnverwaltung
automatiſche Apparate einzuführen, die eine genaue
Zählung der Reiſenden herbeiführen ſoll. Es handelt
ſich hierbei um die Anbringung von automatiſchen Apparaten an
den Durchgängen von Bahnſteigſperren, die für
den Abgang der Reiſenden beſtimmt ſind, ſo daß man die Zahl
der die Bahnhöfe verlaſſenden Paſſagiere ermiktteln kann. Ferner
ſoll, da ſich die probeweiſe auf einzelnen Bahnhöfen eingeführten
elektriſch betriebenen Abrufsvorrichtungen bewährt
haben, die Einführung dieſer Apparate allgemein durchge-
aprt werden, womit das in den Warteſälen noch übliche Abrufen
er Züge gänzlich in Fortfall kommen würde. Die in Frage

ſtehenden Apparate beſtehen aus einem oder mehreren Hebe-
apparaten, die im Dienſtzimmer angebracht ſind und von den
Aufſichtsbeamten bedient werden. Jn den Warteſälen be-
finden ſich die entſprechenden Empfangsapparate, die auch ſo vtel
Zuggattungen enthalten, als auf der betreffenden Strecke ver-
kehren. Das automatiſche Erſcheinen der rrit des ab
e Zuges iſt von einem Glockenſignal begleitet, und

ie Ausſchaltung der Anzeige und das Verſchwinden der Tafel
erfolgt, wenn das Signal zur Abfahrt gegeben wird.

inf. Die Weihe eines ſiameſiſchen Nebenkönigs. Zum Tode
des Königs Chululangkorn von Siam wird uns von einer Per-
ſönlichkeit, welche die ſiameſiſchen Verhältniſſe aus eigener An
ſchauung kennt, folgende intereſſante Neuigkeit mitgeteilt, die
bei einem Regierungswechſel in Siam ſchon ſeit altersgrauer
Zeit vor ſich geht. Jn Siam, oder, wie es wirklich heißt, Thai,
gibt es regelmäßig zwei Könige, nämlich einen erſten oder Ober-
könig und einen zweiten König, der als der Nebenkönig genannt
wird und den Tikel „Wagna“ führt. Der Nebenkönig hat natür-
lich in politiſcher Beziehung keinerlei Einfluß. Seine Einſetzung
entſpringt nur einem Aberglauben der Siameſen und der einzige
Einfluß, der ihm i anden wird, iſt der de die böſen
Geiſter. Man will den König vor den Anſchlägen der böſen
Geiſter retten Und ſetzt zu dieſem Zwecke einen Stellvertreter als
Nebenkönig ein, damit ſich die 4 Geiſter zuerſt an dieſem
halten können. Wenn ein König ſtirbt, wird auch ſein Neben-könig cibgeſetzt, da die böſen Geiſter jetzt ſich nach Annahme der

Siameſen auf den neuen König ſtürzen wollen und darum eknen
neuen Stellvertreter brauchen. Es wird nun von Jntereſſe ſein,
einiges über die Feierlichkeit der Krönung eines neuen
„Wagna“ zu erfahren, die nach ſiameſiſcher Sitte mit unge
heurem Pomp vor ſich geht. Jm großem uge, der von Fürſten
und Edelleuten gebildet wird, wird der Nebenkönig, der vorher
von den Prinzen dazu ernannt worden jſt, aus dem Palaſte des
Oberkönigs abgeholt, um in einem heiligen Bade die erſte Weihe
in Geſellſchaft des ganzen Feſtzuges zu erhalten. Wenn die
Reinigung vorüber iſt, folgt der Oberkönig und nun beginnt erſt
die wahre Krönung. Der „Wagna“ ſteigt jetzt in eine Bade-
wanne, die aus maſſivem Gold angefertigt iſt und unter einem
großen Schirme ſteht, der ſieben Abteilungen übereinander hat.
Die höchſte Abteilung bildet die Sonne in der Form eines großen
Brillanten, und ihre Strahlen werden von Rubinen gebildet. Es
iſt dies das allen Siameſen heilige Symbol der königlichen
Würde und heißt der „Sawetrahal“. Der „Wagna“ iſt zu-
erſt in weißes Linnen gekleidet. Der Oberkönig tritt an ihn
heran und gießt ihm einige Tropfen geweihten Waſſers auf das
Haupt. Dasſelbe tut die Mutter des Nebenkönigs. Daraufhin
verläßt der „Wagna“ die goldene Badewanne, zwei Fürſten
reichen ihm das „Pannong“, ein geheiligtes Handtuch, mit dem
ſich der Nebenkönig abtrocknet. Zwei andere Fürſten halten die
Krönungsgewänder in Bereitſchaft, mit denen der Nebenkönig
nun angetan wird. Für eine Stunde erhält er dann die Krone
und die Diamanten des Oberkönigs, der ſich jetzt ihm naht, um
ihm die Abzeichen der königlichen Macht, nämlich das Königs-
ſchwert und das Königsſzepter, zu überreichen. Während dieſer
Feierlichkeit ſchallt der ganze Palaſt des Königs von feierlicher
Muſik wieder, die auf Gongs und Trommeln erzeugt wird. Nun
ſtellt ſich der Oberkönig an die rechte Seite ſeines „Wagna'“, beide
unter dem goldenen Thronbaldachin. Ein Fürſt des Reiches tritt
nun hervor und verlieſt das Krönungsdekret, in dem der „Wag-
na“ von dem Oberkönig zu ſeinem Nebenkönig ernannt wird.
Er wird darin aufgefordert, ſein ganzes Augenmerk darauf zu
richten, daß die böſen Geiſter dem Oberkönige nichts anktun
können, da dies ſeine heiligſte Aufgabe bedeutet. Zugleich wird
in dem Krönungsbrief der Name des neuen Herrſchers verkünder,
der ihm von dem Oberkönig verliehen worden iſt. Nach dieſer
Krönungsfeierlichkeit beginnt das große Krönungsmahl, das den
Tag abſchließt. Wenn ein Nebenkönig ſtirbt, wird er mit könig-
lichen Ehren zu Grabe getragen, da man annimmt, daß er den
böſen Geiſtern zum Opfer gefallen iſt, die dem Oberkönige Böſes
zufügen wollten. Er hat alſo ſeinen höchſten Zweck dadurch er
füllt und ſich das ganze Land zu Dank verpflichtet. Die Famtlie
des Nebenkönigs genießt, auch wenn dieſer aus gewöhnlichem
Stande war, fürſtliche Ehren und wird unter die Zahl der
Fürſten eingereiht. Da das Einkommen des Nebenkönigs ein
ſehr hohes iſt, und er an den ungeheuren Reichtümern des ſia
meſiſchen Königshauſes einen Anteil hat, ſo werden zu dleſem
Zwecke nur ganz auserleſene und wohlverdiente Männer
rufen, die ſich dem regierenden Hauſe wertvoll erwieſen haben.

Von dem furchtbaren Unwetter in Süditalien kommen noch
weitere Mitteilungen. So erzählen, nach einer Blättermeldung
aus Pozzuoli die Flüchtlinge aus Caſamicciola, daß der
Sturm beſonders in der Richtung von Monte San Nicola wüteke.
Ein Flüchtling will 13 oder 14 Opfer geſehen haben. Jm Bade
etabliſſement von Caſamicciola wurden 12 Perſonen von der
Flut mitgeriſſen und ertranken. Ein anderer Flüchtling er-
zählte, daß ſich viele Perſonen auf die Dächer gerettet hätten.
Eine andere Mitteilung lautet: Die Ueberſchwemmung in Caſa
micciola ereignete ſich zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags. Un
geheure Waſſermaſſen floſſen von den Bergen der Stadt zu und
verwüſteten verſchiedene Stadtviertel. Neun Perſonen ſind den
Fluten zum Opfer gefallen. Jn Terre del Greco zählt man fünf
Tote. Kriegsſchiffe und andere Schiffe gehen heute noch mit
Lebensmitteln, Zelten, Aerzten und Hilfsperſonen vom Roken
Kreuz nach Caſamicciola ab. Aus Palermo, 25. Oktober,
wird berichtet: Trotz aller Bemühungen iſt es unmöglich, in die
höhergelegenen Teile von Cetara, das am meiſten gelilten
hat, vorzudringen, da die vom Waſſer herabgeriſſenen Geſtelns
maſſen dies verhindern. 12 Perſonen ſind umgekommen, und
neun Verwundete wurden geborgen. Zwei Drittel der Ortſchaft
ſcheinen verwüſtet zu ſein.

Ein Touriſtenunglück in der Sächſiſchen Schweiz hat ſich im
Schrammſteingebiet ereignet. Ein junges Dresdener Braukpaar,
das eine Kletterpartie unternommen hatte, verirrte ſich in der
Dunkelheit auf dem Heimwege in den Felſen. Zur Ueberwindung
einer Felspartie ſeilte der junge Mann ſeine Braut an. Das
Seil riß und die junge Dame ſtürzte in die Tiefe. Als ihr
Bräutigam das bemerkte, ſprang er nach und blieb bewußtlos
liegen. Die Braut, die ſich nur leichtere Verletzungen zugezogen
hatte, rief laut um Hilfe, wurde aber nicht gehört. Schließlich
machte ſie ſich auf ihr unbekannten Wegen auf, um Hilfe zu
holen, und es glückte ihr, einige Männer aus Groß-Röhrsdorf zu
treffen. Geſtern früh um 8 Uhr fand man erſt die Unglücks-
ſtätte wieder. Der Abgeſtürzte war noch immer bewußtlos; er
hat ſehr ſchwere Verletzungen erlitten.

Automobilunfall bei Kaſſel. Das Automobil des Kaſſeler
Großinduſtriellen Harloff rannte in einer Kurbe der Leipziger
Landſtraße gegen einen Baum. Die drei Jnſaſſen und der
Chauffeur wurden herausgeſchleudert und mußten ſchwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht werden. Das Automobil iſt total zer-
trümmert.

Der Prozeß gegen Miß Le Néeve, die Geliebte des zum Tode
verurteilten Gattenmörders Dr. Crippen, wird heute, Diens-
tag, beginnen. Die Anklage lautet dahin, daß ſie, „wohlwiſſend,
daß Hawley Harvey Crippen ein ſchweres Verbrechen begangen
hatte, dieſen ſpäter verbrecheriſcherweiſe empfangen, gepflegt,
verborgen, unterſtützt und unterhalten habe

Ein Kopfſchuß. Unter dieſer Ueberſchrift erzählt en
Krieger von 1866 im „Kölner Lokalanzeiger“ vom 8. Okt.
folgendes: Jm Feldzuge von 1866 gegen Oeſterreich wurde ich
durch einen Schuß in den Kopf ſchwer verwundet. Die Kugel
drang an der linken Schläfe ein und ging durch bis in den rechten
Wangenknochen, wo ſie ſitzen blieb. Drei Tage habe ich in der
Nähe des Schlachtfeldes in einem verlaſſenen Hauſe gelegen ohne
Verband und Pflege. Jch fand glücklicherweiſe dort Waſſer und
habe dieſe Zeit über die Wunde mit Maſſer gekühlt. Am vierten
Tage kam ich ins Lazarett und am fünften Tage wurde die
Kugel herausgenommen. Jn allen Lazaretten Königinhof,
Dresden, Leipzig, Magdeburg, Minden mußten ſämt-
liche Aerzte den Schuß ſehen, und in allen Lazaretten gab man
einſtimmig der Verwunderung Ausdruck, daß ich nicht auf der
Stelle tot geblieben ſei. Wie ſehr auch anderwärts darüber ge
ſprochen wurde, beweiſt, daß beim Einzug der Truppen, die ich
am Eigelſteiner Tor in Köln erwartete, mein Hauptmann, als er
mich da ſtehen ſah, mich mit den Worten begrüßte: „Da ſteht das
Wunderkind, treten Sie ein und marſchieren Sie mit!“ So habe
ich mit verbundenem Kopfe den Einzug mitgemacht. 14 kleinere
Knochenſplitter ſind nach und nach durch die Naſe zukage ge
treten. 1867 hat Geheimrat Dr. Fiſcher, Vorgänger des Geheim-
rats Dr. Bardenheuer, die rechte Wange nochmals geöffnet, da
ſich noch Knochenſplitter gelöſt hatten. 26 Jahre lang habe ich
oft Schmerzen im Kopfe gehabt, daß ich nachts nicht ſchlafen
konnte. Nach 26 er zeigte ſich in der linken Augenhöhle ein
Fremdkörper. Geheimrat Bardenheuer förderte ein Stück Blei,
das ſich von der Kugel abgelöſt hatte, zutage. Zuweilen habe ich
noch Schmerzen im Kopfe, doch nicht mehr in dem Maße wie
früher. Die Kugel, wodurch die Verwundung entſtand, habe ich
im Beſitze; ich trage ſie an der Uhrkette.

Unfug mit Caruſobilletts in Berlin. Jm Neuen Königlichen
Operntheater zu Berlin begann am Montag der berühmte
Sänger Enrico Caruſo ſein als Radames inVerdis „Aida“. Der Kampf um bie Theaterbilletts nahm vor
dem Eingang zum Theafer ſo ernſte und unerquickliche Formen
an, daß nicht nur die Polizei einſchreiten mußte, um dem
Treiben der Billetthändler Einhalt zu gebieten, es wurden auch
viele Betrügereien aufgedeckt, die ein Gelegenheitshändler mit
gefälſchten Eintrittskarten trieb.
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Eine neue Affäre des Prinzen Georg von Serbien. Wie
Ofenpeſter Blätter mitteilen, kam es kürzlich zwiſchen dem
Prinzen Georg von Serbien und dem ungariſchen Reichstagsab-
geordneten LehelHedervary in Oſtende zu einem peinlichen Auf-
kritte. Nachdem Prinz Georg auf der Promenade in auffallen-
der Weiſe Damen und Herren fixiert hatte, tat er dies auch bei
den ungariſchen Reichstagsmitgliedern Lehel-Hedervary und
Franz Bolgar. Darauf trat der erſtere auf ihn zu und fragte
ihn ſcharfen Tones: „Was wünſchen Sie von mir?“ Als der
Prinz keine Antwort gab, wiederholte der Abgeordnete die Frage.
Nun machte der Prinz eine Bewegung, als ob er ſich auf den Ab-
geordneten ſtürzen wollte, allein ſeine beiden Adjutanten führten
ihn raſch aus dem Kreiſe der Neugierigen, die ſich angeſammelt
hatten, hinweg. Es kam ſodann zu Unterhandlungen zwiſchen
den beiden Parteien, wodurch eine ritterliche Austragung des
Zuſammenſtoßes vermieden wurde. Prinz Georg reiſte zwei
Tage darauf von Oſtende ab.

Der Ausſtand der Fuhrleute in Liſſabon. Der Zivilgouver-
neur von Liſſabon hat den Führer der ausſtändigen Fuhrkeute
und zwei Delegierte zu einer Beſprechung aufgefordert. Die
Geſamtzahl der Ausſtändigen beträgt zurzeit 8000. Die Re-
gierung wird die Lebensmittel- und Kohlenzufuhr durch Hilfs-
mannſchaften, die aus Truppen und Feuerwehrleuten gebildet
werden, ſicherſtellen.

Ein entſetzliches Familiendrama. Jn dem Dorfe Wöbbelin
wurde der 58 Jahre alte Erbpächter Johann Boldt von ſeinem
35 Jahre alten Sohne erſchoſſen. Dieſer wohnte in Hamburg
und war von ſeinen Eltern aufgefordert worden, nach Hauſe zu kommen,
um ſich über eine Erbſchaft mit ſeinem jüngeren Bruder auseinander-
zuſetzen. Er traf auch pünktlich in Wöbbelin ein. Während die
Mutter in einem Nebenhauſe beſchäftigt war, erſchoß der Sohn ſeinen
im Bett liegenden Vater Dann begab er ſich in die Kammer, wo
ſein Bruder ſchlief und gab auch auf dieſen zwei Schüſſe ab, von
denen der eine das Geſicht durchbohrte. Der Verletzte wurde ins Neu
ſtädter Krankenhaus gebracht, und man hofft, ihn am Leben zu
erhalten. Nach der Tat flüchtete der Mörder, irrte noch eine Zeit
lang auf der Wöbbeliner Feldmark umher und erhängte ſich dann
in einem Gehölz, in der Nähe des Dorfes. Er iſt verheiratet und
Vater zweier Kinder. Der Mord iſt von ihm aus Rache be
gangen, weil die Eltern wünſchten, daß der jüngere Bruder die
Erbſchaftsſtelle übernehmen möchte. Dieſer wollte ſich in vierzehn
Tagen verheiraten.

Falſchmünzer in Paris. Die Polizei verhaftete den armeniſchen
Arzt Dr. Georg Nazatinantz und zwei armeniſche Studenten der
Medizin wegen Falſchmünzerei. Sie hatten ſeit kurzem falſche Ein
frankenſtücke in Umlauf geſetzt.

Eiſenbahnunfall. Man meldet aus Herzogenrath,
25. Oktober: Geſtern abend iſt ein von Aachen kommender Kleinbahn
wagen mitten im Orte in der Nähe der Kirche entgleiſt. Der Wagen
beſchädigte die Umfaſſungsmauer der Kirche und ſtürzte gegen einen
Laden. Ein Mann wurde getötet. Von den Paſſagieren des vollbe
ſetzten Wagens ſind, ſoweit feſtgeſtellt iſt, 22 teils ſchwer, teils leicht
verletzt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Philoſophie

habilitierte ſich in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät Dr. phil.
Ernſt Bergmann (aus Colditz). Als Privatdozent für alte Ge
ſchichte hat ſich in der Breslauer philoſophiſchen Fakultät
Dr. Hugo Prinz (aus Stettin) niedergelaſſen. Der Hiſtoriker
Dr. Franz Rühl, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
Königsberg i. Pr. vollendet am 26. Oktober das 65. Lebens
jahr. Sein Geburtsort iſt Hangu. Dem ordentlichen Profeſſor
Dr. med. Erich Lexer, der mit Beginn dieſes Winterſemeſters an
ſtelle von Profeſſor Bernhard Riedel die Leitung der chirurgiſchen
Klinik an der Univerſität Jena übernommen hat, wurde der Titel
Geheimer Medizinalrat verliehen. Lexer war bisher in Königs-
berg i. Pr. tätig. Aus Leipzig wird uns geſchrieben Unterm
10. Oktober iſt der Privatdozent in der Leipziger mediziniſchen
Fakultät Dr. med. Hans Steinert zum außeretatsmäßigen a. o.
Profeſſor ernannt worden. Dr. Steinert iſt 1875 zu Dresden ge
boren. Er war u. a. eine Zeitlang Aſſiſtent bei Proſeſſor Seelig-
müller in Halle. 1905 habilitierte er ſich in Leipzig. Der Privat
dozent an der Wiener Univerſität Dr. Heinrich Tietz e wurde
zum außerordentlichen Profeſſor für Mathematik an der deutſchen
techniſchen Hochſchule in Brünn berufen. Als Privatdozenten
wurden zugelaſſen Dr. Joſef Schmidt an der Hochſchule für
Bodenkultur in Wien und Dr. jur. et phil. Viktor Dvorsky an
der böhmiſchen Univerſität in Prag.

n. Köthen, 24. Oktober. (Am Städtiſchen Friedrichs
Polytechnikum) wurden heute die Vorprüſungen zu Ende geführt.
Die Prüfung wurde von 31 Herren beſtanden. Das Prädikat „gut“
konnte zwölfmal, „ſehr gut“ zweimal verliehen werden.

Ek. Forſchunugsreiſe. Der bekannte Arabienforſcher Dr. Robert
Mu ſil hat nunmehr eine weitere, am 21. April d. J. angetretene
Forſchungsreiſe in das nördliche Hedſchasgebiet vollendet. Von der
türkiſchen Regierung war ihm, dem „Geogr. Anzeiger“ zuſolge, der
Auftrag zuteil geworden, einen geeigneten Platz für die Errichtung
einer Lazarettſtation in der Nähe der Hedſchasbahn ausfindig zu
machen. Die Ausführung dieſer Aufgabe mußte dem Forſcher umſo
willkommener ſein, als er dadurch Gelegenheit erhielt, das Gebiet der
alten Madianiter zu erkunden, wo nach alten Ueberlieferungen der
Berg Sinai zu ſuchen iſt. Unter unſäglichen Beſchwerden, mehrfach
von Tod und Verderben bedroht, durchquerte der heldenmütige Gelehrte
das Gebiet zwiſchen Maän an der Hedſchasbahn im Norden und
Al Oela im Süden, dem Roten Meere im Weſten und dem Wadi
Sirhan im Oſten. Es gelang ihm, ein bisher faſt unbekanntes Land
von 135 000 qkm Flächengröße topographiſch und geologiſch genauer
zu erforſchen und zu kartieren ſowie koſtbare Funde zu machen zu
letzteren zählen zahlreiche Jnſchriſten in verſchiedenen Sprachen, wovon
eine achtzeilige, über 2 m lange und 40 em hohe Jnſchrift des Kaiſers
Marc Aurel beſonders bemerkenswert iſt. Aber das
Ergebnis ſeiner Reiſe erblickt der Forſcher ſelbſt in der Auffindung des
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt geweſenen Berges Sinai.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geſanglehrer a. D., Profeſſor und Muſik

direktor Alfred Cebrian zu Allrode bei Blankenburg a. H. der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Hauptlehrer a. D. Heinrich
Troitzſch zu Naumburg a. S., bisher in Oberteutſchenthal, der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten, Altſitzer Karl Wich
mann 8 Kleinau im Kreiſe Oſterburg, dem bieherigen Unterküſter
Joachim Wendt zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie den
Oberzahlmeiſtern Brock vom Fußartillerieregiment Encke (Magde
burgiſchen) Nr. 4, Schreiber vom Jnfanterieregiment Nr. 71 der
Charakter als Rechnungsrat.

Sport und Jagd.
Der Sieger des Grand Prix de Paris RNuage iſt an die

deutſche Regierung für den Preis von 240 000 Mark ver
käuft worden. Nuage wird als Deckhengſt dem Geſtüt
Graditz einverleibt werden und ſchon in den nächſten Tagen
dorthin verladen.

4 Jagdergebniſſe. Schneidlingen: 375 Haſen.
Gerbisdorf bei Delitzſch (Jagdherr Frhr. Speck v. Sternburg):
570 Haſen, 20 Rebhühner und 2 Kaninchen. Lunſtedt:
145 Haſen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Neueinſtudierung des „Waffenſchmieds“ wurde allſeitig ſehr
günſtig beſprochen. Trotzdem geſtattet das Repertoir nur noch eine
einzige Wiederholung dieſer beliebten Spieloper mit Herrn Kammer
ſänger Schwarz in der Titelrolle, Fräulein Kihn als Marie und
Herren Gruſelli, Kammerſänger Rudolph und Kruthoffer als Georg,
Liebenau und Adelhof, und zwar am Mittwoch. Donnerstag
geht Björnſons Luſtſpiel „Wenn der junge Wein blüht“,
ebenfalls zum letzten Male in dieſer Spielzeit in Szene. Freitag
einmaliges Gaſtſpiel des Hofopernſängers Hans Bergmann in der
Operette „Der fidele Bauer“. Ganz beſonders ſei darauf hin
gewieſen, daß die Billetts zur Feſt vorſtellung Theo Raven,
die aus Anlaß von deſſen 25 jährigen Bühnenjubiläum eine Neu
einſtudierung der „Meiſterſinger von Nürnberg“ mit
Kammerſänger Walter Soo mer als Hans Sachs bringt, zuzüglich
der Beſtellgebühr ſchon jetzt an der Kaſſe erhältlich ſind, mithin Vor
merkungen nicht angenommen werden können. Sonntag nachmittag
wird als „Zar und Zimmerman“ gegeben,abends 7 Uhr „Die geſchiedene Frau“ von Leo Fall. Jn
Vorbereitung „Ueber unſere Kraft“, II. Teil.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag zum 15. Male: „Der Himmel auf Erden“. Für den
Familienabend bei kleinen Preiſen am Mittwocch iſt
Dr. Müller-Raſtatt und J. Davids Studentenſtück „Das Land der
Jugend“ auf Repertoir geſetzt. Donnerstag geht zum letzten Male
Otto Erich Hartlebens Offizierstragödie „Roſenmontag“ in Szene

Burmeſter- Konzert. Ein beſonders wertvolles und intereſſantes
Programm hat der „Geigerkönig“ Willy Burmeſter ſeinem
morgen (Mittwoch) in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Konzert (dem
einzigen in dieſem Winter) untergelegt. Es ſeien hier nur die
Brahm sſche Violin-Sonate in A-dur und das Gold markſche
Violinkonzert A-woll genannt. Daß eine ganze Reihe Burmeſterſcher
Bearbeitungen klaſſiſcher Stücke im Programm ſtehen, iſt ſelbverſtänd
lich. Burmeſter iſt eben ein unermüdlicher muſikaliſcher Schatzgräber
und teilt dem Publikurn die aufgefundenen Meiſterwerke als Meiſter
ſeines Jnſtrumentes mit. Der Hoſpianiſt Emerie v. Stefaniai
ſteuert wieder einige Klavierſolis bei. Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Léon Rains. Ein Künſtler erſten Ranges wird ſich in dem
Liederabend des Kgl. ſächſ. Kammerſängers Léon Rain s aus Dresden
dem hieſigen Publikum am nächſten Freitag vorſtellen. Die Dresdener
Hofoper, ſo ſagt ein Braunſchweiger Konzertbericht, darf ſich gratulieren,
eine ſolch hervorragende Kraſt, einen Sänger mit ſolch herrlichen
Stimmitteln, die ſelbſt in den tiefſten Tiefen ſo glockenrein und voll
tönend ſind, ihr eigen zu nennen. Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan.

Raoul von Koezalski, der in der ganzen Muſikwelt gefeierte
und auch in Halle ſtets freudig begrüßte Pianiſt, gibt in dieſer Saiſon
zwei Klavierabende in den „Kaiſerſälen“, deren erſter am 7. November
ſtattfindet. Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.

Berichtigung zu der Beſprechung des „fidelen Bauers“. Bei
der Beſprechung der Maßnahmen der Regie muß es heißen Der Ein
zug der Studenten könnte etwas feierlicher und würdiger geſtaltet
werden die dabei mitwirkende Studentin könnte vielleicht
durch ein „jüngeres Semeſter“ erſetzt werden.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-ſinnen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.
Das Laſtautomobil auf der Landſtraße.

Seit mehreren Wochen verkehrt von Oſendorf über Ammendorf
nach Halle ein Laſtautomobil mit Anhängewagen, welches von der
Oſendorfer Ziegelei große Mengen Ziegelſteine nach dem Jnnern
Halles befördert. Obwohl die Einführung moderner Hilfsmittel und
die Entlaſtung der Zugtiere von ſo ſchweren Fuhren nur begrüßt
werden kann, ſo muß doch die Art und Weiſe, wie das Automobil
der Firma E. Nacke, Coswig i. S., die Straßen durchſährt, auf das
ſchärfſte bekämpft werden. Während der Triebwagen Gummibereifung
hat, arbeitet der Anhängewagen mit ſeiner ſchweren Ziegelbelaſtung
ohne Gummidämpfung auf das Pflaſter, wodurch ganz außerordent
liche Erſchütterungen und Störungen für die Bewohner der Straßen
entſtehen. Weiter aber auch iſt die Fahrgeſchwindigkeit eine außer
gewöhnlich große, wodurch nicht nur die Störungen noch vergrößert,
ſondern auch das Pflaſter der Straßen gelockert und
ermalmt wird. Jnsbeſondere ſind auf der Merſeburger
hauſſe vollſtändige Spuren eingefahren, die genau auf die Räder

des Automobils paſſen.
Jſt es ſchon auffallend, daß eine auswärtige Transportgeſellſchaft

im Gegenſatz zu den hieſigen ohne Gummireifen fahren kann, ſo muß
es als unverſtändlich bezeichnet werden, wenn dieſes eine Automobil
fabrik durchzuſetzen verſucht, da ein derartiges Vorgehen ja nur dazu
führen kann, die Verwendung von Laſtautomobilen in Mißkredit zu
bringen und die Behörden veranlaſſen muß, immer ſchärfere und er
ſchwerende Bedingungen für die Automobilbenutzung zu ſtellen.

Jedenfalls ſollte das Fahren von Laſtautomobilen mit An
hängewagen ohne Gummibereifung verboten werden, da
die mit Koſtenaufwand angelegten Straßen derartiger Be
anſpruchung nicht Widerſtand leiſten können.

e Stanudesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 24, Oktober 1910,

Aufgeboten: Der Schloſſer Friedrich Gatzke und Martha Münch,
Martinſtr. 14 und Merſeburgerſtr. 147. Der Lehrer Johannes Dogs
und Charlotte Schmalfuß, Ranis und Torſlr, 15.

Eheſchließungen: Der Handlungsgehilfe Hubert Krumerey und
Martha Fiſcher, Kiel und Dorotheenſtr. 5. Der Schloſſer Karl Kellner
und Luiſe Oemler, Ammendorf und Merſeburgerſtr. 68.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Urbansky, Langeſtr. 4, S. Erich
Dem Baumeiſter Guſtav Lerche, Thomaſiusſtr. T. Gertraude. Dem
Kaufmann Wilhelm Rödiger, Zu 4, S. Wilhelm. Dem Fleiſcher
ge Henſel aus Naumburg a. S. Hans, Klinik. Dem Schloſſer

runo König, Ludwigſtr. 16, S. Bruno. Dem Schmied Franz Gäbe-
lein, Taubenſtr. 4, S. Erich. Dem Modelltiſchler Alfred Tranſchel,
Ludwigſtr. 47, T. Hanna. Dem Schneider Hermann Theil, Hafen
ſtraße 43, T. Margarete. Dem Kaufmann Paul Ziegler, Krukenberg
ſtraße 24, S. Gerhard. Dem Kaufmann Rudolf Buſſenius, WegſcheiderPegße 0, S. Eberhard.

Geſtorben: Der Polizei-Wachtmeiſter a. D. Karl Kramer, 60 J.,
Landsbergerſtr. O. Der Amtsgerichtsſekretär a. D. Otto Werth, 29 J.
Moritzkirchhof 6. Der Telegraphenſekretär a. D. Franz Braun, 53 J.
Alte Promenade 26. Der Klavierſtimmer Alfred Jordan gen. Fiſcher,
77 J., Unterberg 15. Der Privatmann Reinhold Böttcher, 82 J.,
Grünſtr, 28. Des Arbeiters Franz Ebert S. Kurt, 10 Mon., Wein
gärten 25. Der Bergarbeiter Albin Schubert aus Wählitz, 23 J.
Klinik. Der Schmied Alwin Jähnert aus Wildſchütz, 25 J., Berg-
mannstroſt. Der Wagenführer Hermann Thiele, 48 J., Leſſingſtr. 5.
Der Magiſtratsſekretär Rudolf Mohr, 60 J., Krauſenſtr. 20. Des
Arbeiters Guſtav Paſche Ehefrau Emma geb. Mahlo, 35 J., Spitze 21.
Des Arbeiters Karl Schmidt T. Margarete, 3 Mon,, Prinzenſtr. 7.
Des Holzarbeiters Gottlieb Menzel aus Pöplitz Ehefrau Eva geb.
Roſenblatt, 40 J., Klinik. Viktoria Milzarek aus Oberteutſchenthal,
20 J., Klinik. Der Bankbeamte Kurt Teichmann, 20 J., Schiller
ſtraße 55.Rensivletige Aufgebote: Der Arbeiter Julian Weinhold und Marie

Schulz, Wiſchlewitz. Der Friſeur G. H. Hildebrandt und A. J. Arndt,
Ammendorf und Meckelſtr. 10.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24. Oktober 1910.
Aufgeboten Der Maurer Franz Henſe und Johanne Schulze geb.

Hartge, Gr. Brunnenſtr. 37. Der Verſicherungsbeamte Erich Schulz,
Erfurt und Ella Klaußmann, Schillerſtr. 21.

Geboren Dem Bureauvorſteher Emil Piehl, LudwigWucherer
ſtraße 48, S. Herbert. Dem Kaufmann Karl Trillhoſe, Richard-
Wagqnerſtr. 17, S, Joachim. Dem Packer Otto Görmann, Am Kirchtor 26,
T. Ruth. Dem Schloſſer Karl Hippe, Eichendorffſtr. 19, S. Karl.
Dem Arbeiter Ernſt Richter, Kl. Wallſtr. 2, T. Charlotte. Dem Lehrer
Adolf Mechau, Deſſauerſtr. 6a, S. Günther.

Geſtorben: Des Schloſſers Ludwig Ehricht Ehefrau Marie geb.
Schwarz, 47 J., Bernburgerſtr. 17. Die Witwe Agnes Wernicke geb.
Zalfen, 45 J., Hochſtr. 19. Des Kauſmanns Karl Trillhoſe S. Joachim,
3 Tage, Richard-Wagnerſtr. 17. Der Lokomotivführer a. D. Adolf
Wieſe, 59 J., Goetheſtr. 31. Des Stadtbahnſchaffners Hermann Hahne-
mann S. Kurt, 2 Wochen, Goetheſtr. 158. Des Privatmanns Hermann
Wilke Ehefrau Emma geb. Herrmann, 66 J., Wittekindſtr. 3. Der
Schneidermeiſter Reinhold Hennig, 62 J., Am Kirchtor 7. Der Jnvalide
Guſtav Dunſe, 86 J., Reilſtr. 27 a.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Dktober, früh 7 Uhr.

TemperaturOrt Auft Tempe Wind Wetter 522
druck ratur höchſter niedrigſt. s

Stand Stand S

Halle 166,8 2 0 3 bedeckt 11 1
Torgau 766,8 3 80 1 9 2Nordhauſen 766,0 4 0 2 x 8 2
Magdeburg 66,8 4 0 3 8 3Gardelegen 767,0 3 0 1 7. 3 2Brocken S WDer hohe Druck über Nordoſteuropa hat an Jntenſität zuge-
nommen und iſt weiter nach Südoſten vorgedrungen. Jn ſeinem
Bereiche hatte der Dienſtbezirk geſtern bei zeitweiſe friſchen öſt-
lichen Winden trübes, aber allgemein trockenes und kühles
Wetter. Da ſich der hohe Druck wahrſcheinlich weiter ſüdwekris
ausbreiten wird, ſo haben wir bei ſüdöſtlichen Winden auf-
en trockenes, tagsüber etwas wärmeres Wetter zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes füa
Mittwoch, 26. Oktober: Teils heiter, teils neblig, trocken, tagsüber
etwas wärmer,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 26. Oktober: Meiſt wolkig bis

trübe, etwas kälter, ſtellenweiſe leichte Niederſchläge, zum Teil (be
ſonders in höheren Lagen) in Form von Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Oktober: Ziemlich kalt, mehr
in bis trübe, Aufheiterung nur vereinzelt, teilweiſe etwas Nieder
ſchläge.

Waſſerſtände am 25. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,48,

Grochlitz 0,76, Bernburg Untp. 0,58, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,14. Elbe: Leitmeritz 0,16, Außig 6,39, Dresden

1,03, Torgau 1,12, Wittenberg 2,12, Roßlau 1,43,
Barby 1,42, Magdeburg 1,29, Tangermünde 1,96, Witteuberge 1,72, vobnſterf 1,31. Mulde: Düben 6,40.
r wan

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 992 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

h a

Gossmann's Sanatorium
Wilhelmshöhe gazsel, Herbstkuren.

Beste Hetlerſolge. HModerner Komſort.
Leitender Arzt: Dr. med. Strasser, früher Oberarzt in

Dr. Lahmanns Sanatorium. [4917
Gute Ratſchläge in Hülle und Fülle werden der jungen

Frau, die ihren eigenen Haushalt gegründet hat, von allen
Seiten erteilt. Beſonders, wenn das Kapitel „Küche“ behandelt
wird, bekanntlich ein Gegenſtand der Sorge jeder Neuvermählten,
da weiß die eine Freundin, wo, die andere, wie, eine dritte, was
man am vorteilhafteſten einkauft. Kommt aber dabei die Rede
auf die modernen Küchenhilfsmittel, ſo empfehlen erfahrene
Hausfrauen in erſter Linie die Maggi-Erzeugniſſe. „Nur dieſe,
und immer auf den bewährten Namen achten!“, ſagen ſie ein
ſtimmig; und ſolcher Rat erwirbt ſich gewiß den Dank des jungen
Haushalts.

Für die Gesellschaſts Salson

neue welete F(Ieicierstoffe i See ung Halbseige
Halbfertige Roben

Anfertigung von Toileften
unter Zusieherung bester Ausführung.

in aparten Farben.

Bruno Freytagq,

[8118

Ghiffon Ghales.
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JIheafepu u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Letzte Woche das Schlager- Programm.
Mittwoch 4 Uhr. Familien-Vorstellung.
ger Zerri Kinder 10 u. 15 Pfg., Erwaohsene doppelt.

FRerrliche Kinobllder, ausserdem Auftreten VonNelies di Hegebartis im D0d 0 0olbergs e

Durga! Das flie egende Klavier.
W Das grosse Rätsel vom Wintergarten, Berlin.

Blüthner-Flügel, Pianos, B. Döll,

Jeden Mittwoch [4925
Risbein mit SauerkKraut

und Meerrettieh 80 Pfg.
Jeden Sonnabend

Knalbshaxe 1.00 M.Rierrestaurant.

un Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 26. OKtober, nachwittags punkt x4 UbrII. J. frei Konzer (ubiläumskonzert des Kgl. Musik-

ſ direktors S. Walter aus Leipzigo),
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Leitung Herr Kgl. Musik-

direktor Walter und Herr Kgl. Obermusiſmeister Fister.

Programm:Beethoven: Ouvert. Leonore III.
Grieg: Lyrische Suite b) Hochzeitszug.

a) Noeturne, Weber: Ouvert. z. Op. Freizchütz,b) Marsch der Zwerge. Ochs: Fant. über ein deutaches
Hallén: Sphärenklänge (Sinf. Volkalied nach berühmten

Diehtung). Meistern.Volkmann Serenadoe. Lisz2t: Ung. Rhapsodie Nr. II.
ubinstein: Ballettmusik aus Strauss: An der schönen blauen

tanz der Bräute von Kaschmir,

Tadelloser Sitz.

nein Massgeschäft feiner Herrenbekleidung

bietet in jeder Preislage stets das Neueste. (4930

Beste Tutaten.
Karl Sohumann, vorm. Reitwiesner, Alter Markt 3.

A. B. A. 1909 Höchste Auszeichnung Königl. Sächs. Staatsmedaille.

Carl Kästner,
Actien Gesellschaft, Leipzig.

Sperzialſabrik
für PanzerschränkKe aller Art, Tresor- und Saſe-Am-
Ilagen, Stahl Kammern u. s. w., neuester, unübertroffener

Konstruktion. [4536Lieferantin der Reichsbhank, der Deutschen Bank, Dresdner
Bank, Allgem. Deutschen Credit-Anstalt, Nationalbank f. Deutsch-
Iand, Bank für Handel und Industrie, Commerz- Disconto-Bank
und der bedeutendsten Bank-Institute des In- und Auslandes.

Operngläser, i
Optiker Sehaeler, rage 29.

Ia. Strümpfe, Socken.
Gugt, liebermann, ragerggr

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 26. Okt. 1910
46. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male:
Der Walfensehmied v. Worms

d. Op. Feramors, a) Lichter- Donau. [8104Eintritt 35 Pfg. öhonnemenlskarten 10 T 3 R. F. Winkler.

Kaisersäle, Freitag, 28. Oktober, 8 Uhr.

Lieder- Abend von

Leon Rains
Kgl. Sächs. Kammoersänger.

Am Klavier: Fritz Lindemann.
Lieder von Schubert, Brahms, Sommer, Bungert, Rich. Strauss,

Claude Debussy usw.
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen,

Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin Reinh. Koch.
Karten zu 3,10, 2,10, 1,05 MK. in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Knaisersäle: Morgen (Mittwoch) s Vhr

Burmester nenKonzert.
Emerie v. Steſaniai.

Billettverkauf in der 14919
I Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Mozartsaal, Weidenplan 20,

Donnerstag, 27. Oktober, 8 Uhr abends

Balladenabend Ppfſg SGhanz.
Karten zu 2,10 Mk. (numer. Sitzplatz) und 1,05 Mk. (unnumer.Sitzplatz) bei Heinrich Hothan, Hofmnuſitalienhandiung

Grofßze Ulrichſtraße 38 (794

ennhahn Amen Wer
O Am Sonnmabend, d. 29. u. Sonntag d. 30. OKtober

finden nachmittags von 3 Ubr abdurch den früheren Radweltmeieter G. Poulain
T

onoplan Schauflüge
statt.

2

Poulain flog mit grossem Erfolge in JIohannisthal,
G
S

vo

18000

Klavier

Beuthen, Königsberg, Görlitz, biegnitz.

Preise der Plätze:
Vorverkauf:

Startplatz A. 2.00
I. Platz. I1.00 J. PlatzII. Platz (0.50 II. Platz 0.60II. Platz für Gymnasiasten, Schüler und Militär ohne COhbarge

M. O. 20. [8094Vorverkauf bei Herren Stein brecher Jasper,
Markt 1 und Scharrenstrasse (Deke Geiststrasse).

Kassen- Verkauf
Start platz

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing.

Svielleitung: Theo

Georg, ſein Knappe Fr. Gruſelli.
Ritter Adelhof von

Schwaben K. Kruthoffer.Jrmentraut, Mariens

Erzieherin Walter-Hörig
Brenner, Gaſtwirt,2 Stadingers Schwager Theo Raven.

Ein Geſelle Albert Reber.Jm 2. Akt Einlage: „Schwaben
lied“, geſungen von Herrn Karl

Kruthoffer.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
ſtaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [8087

Donnerstag, d. 27. Okt. 1910
47. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Wenn der junge Wein blüht.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Delik. Fif arhere zu klein. Preiſen,
friſche Bachforellen,

friſche P Portionsſchleie,

vortreffl., gutbekömmliche Weine,
dazu Salzmandeln u. pommes chips.

940 Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

2 Ines henter.Direktion: O. M. Mauthner.

Mittwoch kleine Preiſe.
Familien-Abend (30, 45, 75, 110)

Das Land der Jugend.
Donnerstag Zum letzten Male

Rosenmontag

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Hans Stadinger, be
rühmter affen
ſchmied und Tier

arzt Schwarz.Marie, ſeine Tochter Jrmg. Kühn.
Ritter Graf

von Liebenau O. Rudolph.

Deutscher Flottenverein nan Ganin.
Am 26., 27. und 28. OKtober, abends s Uhr in den

Thalia Festsälen, Geiststrasse, [8112
Kinematographische Vorführungen

Kriegsflotte und Kolonien
sowie singende und sprechende Films.

Eintrittspreis 30 und 20 Pſg.
Für unsere Mitglieder und uns angegliederts Vereine findet am

Freitag 28., abends 8 Ubr eine Sonder- Vorführung statt,
zu welcher wir höflichet einladen. Kassenöffnung 7 Uhr.

G J
Rröpfraſimen

SDilderleisten
Spiegel auer Art

empſteettSernſiard &r tel
Glashandleng

ar Bräderstr. I.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums-Saison.
Letzte Woche

SylvesterSehaffer j jr.

W Das Gaſtſpiel endet
unwiderruflich am
Sonntag, d. 30. Oktober.
2. Parkett (im Vorverkauf)

k. 0,80. 2. Rang Mk. 0,40.

[4912Kaiser-
Panorama,.

Interessante Sizilien
9Reise nach

Girgenti, Syrakus, Catanla.
Unterrichtsinstitut,Tanz Crugéeri

Ludw. Wuchererstr. 77 pt. Mein
Kursus beginnt am 28. Okt. in der
Loge Albrechtstr. 6 u. nehme noch
gefl. Anmeldung. entgeg. Privat-
und Rinzelunterricht jederzeit.

VII
Soenneckhem's
Normalfedern

Stehen sechrägwie die Schritt
schreiben da-
her sehr lelcht

S Federn w.
m Auswahl Nr 9

12 verseh. Fed.

z
Weberalt
erhbältlich

uuog h

jed. Zeit Ad. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

Privat-Tanzunterrieh

WeltTirol: Pustertal. 2
Diese Woche nur 10 Pfg.

e

De 777 S

Der Puppendoktor läßt grüßen und
bittet, die kranken Lieblinge recht bald zu

ſchicken, daß er ſie recht ſchnell geſund machen
kann. Puppenperücken unverwüſtlich in
verſchiedenen Friſuren, auch von ausge

jkämmtem Haar. [4918Heinrich Krolow's Witwe.
J Seit 19 Jahren neben Böge'snur Geiſtſtr. 16 Normaluhr.

Bitte ausſchneiden.

Aaalvehloss- Brauerej,.

Mittwoch, den 26. Oktober

Kehachte-

Wurſt auch außer dem Hauſe.

Täglich frische

Makronenà Pfd. Mk. 1.60. (4926

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. II. Fernruf [459.

Topfreiniger,
Topfanfasser.,
Spültücher, [8630
Staubtücher.,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckechen.

t. Sehnee ſächſ. er

CHAMPAGNE
MERCIER

gedenken die Frauenmiſſionsverein

10--6 Uhr im Saale des

Flügel Görs u. Kallmann Pianos
9 Albert Mofſfiimann. Rieda Frau Amtsgerichtsrat v. Mittelstaedt, Frau v. Meltzing, Paſtor Meinhof.

Größe unſerer Liebe u 7

S. Bazaram 9. und 10. November, Mittwoch und Donnerstag, von

Zum Beſten der Heidenmiſſion in Afrika und China
e von Glaucha und Neumarkt ihren

Evangeliſchen Vereinshauſes
(Kronprinz, Kl. Klausſtr. 16) abzuhalten.

Das nächſte Jahrzehnt entſcheidet, ob Oſtafrika chriſtlich oder
muhamedaniſch werden ſoll! Mööge der Größe der Aufgabe r

ucha:r GlaFrau Paſtor Witte, S Geheimrat Fries, Paſtor Witte

Für Neumarkt:

ehe h ää ä ä Weltberühmt!

ildebrand
Besonders expiehleuswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolade.

Aakao
Schokolade

[7012

B. Staatsmedaille in Gold 1896! iiä«Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg'a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 501 der Halleſchen Zeitung 26. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Gedenktage.
26. Oktober.

1530. Die Johanniter beſetzen Malta.
1684. Der preußiſche Feldmarſchall Graf von Schwerin geboren.
1757. Der preußiſche Staatsmann H. F. K. Freiherr vom und

zum Stein geboren.
1800. Moltke geboren.
1807. Aufhebung der Erbuntertänigkeit auf den preußiſchen

Domänen.
1828. Der Begründer der rationellen Landwirtſchaft, Albrecht

Thaer, geſtorben.
1830. Der Geſchichtsſchreiber Oskar Jäger geboren.
1842. Der ruſſiſche Maler Waſſilij Wereſchtſchagin geboren.
1850. Entdeckung der nordweſtlichen Durchfahrt durch Robert

John Mac Clure.
1872. Ottilie von Goethe, die Witwe von Goethes einzigem

Sohn, geſtorben.
1887. Der Begründer des Deutſchkatholizismus, Johannes

Ronge, geſtorben.
1892. Der Rechtslehrer Bernhard Windſcheid geſtorben.
1894. Reichskanzler Graf Caprivi tritt zurück.
1906. Der Bienenzüchter Johann Dzierzon geſtorben.

Tagesſpruch: Jch achte es für höher, geliebt zu ſein, als ge
fürchtet zu werden.

Kaiſer Wilhelm I.

Ans der großen Zeit vor 40 Jahren.
Wien, den 25. Oktober. Schlettſtadt hat kapituliert.
Karlsruhe, den 25. Oktober. Wie die „Karlsruher

de meldet, werden die in Schlettſtadt gefangenen 2400
ranzoſen nach Raſtatt dirigiert und befinden ſich bereits auf

dem Marſche nach dort.
Karlsruhe, den 25. Oktober. Ein Extrablatt der

„Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht folgendes Telegramm an
den r Epinal, den 25. Oktober. „Am 22. d. haben
ſiegreiche Gefechte am Oignonfluß, bei Voray, Etuez, Cuſſey,
Auxon und Geneuille ſtattgefunden. Der Feind wurde mit
ſtarken Verluſten überall geworfen. Jm Gefecht waren Bataillone
des erſten, dritten, vierten, fünften badiſchen Regiments und
drei Batterien. Diesſeitiger Verluſt etwa ſieben Tote und 38
Verwundete. An Gefangenen haben wir zwei Stabs-, elf Ober
offiziere und gegen 200 Mann. Die Haltung der Truppen
iſt vortrefflich. Das Hauptquartier des Diviſionsſtabes befindet
ſich heute in Etuez. Beyer, Generalleutnant.“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Oktober.

Bibel-Ausſtellung. Gelegentlich der Zweijahrhundertfeier der
v. Canſteinſchen Bibelanſtalt hatte die Leitung in dem Vordergebäude
der Franckeſchen Stiftungen eine Ausſtellung von Bibeln veranſtaltet.
Darunter befinden ſich einige ſehr wertvolle ſeltene Ausgaben. So die
Wittenbergiſche Dezember- Ausgabe des Neuen Teſtaments von 1522,
ein Nürnberger Neues Teſtament von 1524, ein ſolches von 1527,
zwei Bände der Wittenberger Bibelausgabe von 1534, ein Pſpſalter
mit den Summarien von 1541, zwei Wittenberger Bibeln von 1542
und 1545, eine Leipziger Bibel von 1543, die Propheten von 1543,
eine Magdeburger Bibel von 1545, die Nürnberger kleine und große
Kurfürſtenbibel von 1644 und 1768. Noch frühere Ausgaben ſind
Vulgata von 1489 und Novum Instrumentum ab Erasmo Rotoero-
damo von 1516. Jntereſſant ſind in dieſer Ausſtellung auch die Bibel-
ausgaben in 61 fremden Sprachen. Dieſe Bibelausſtellung bleibt noch
einige Zeit beſtehen. Intereſſenten werden zur Beſichtigung eingeladen.
grf Ausſtellung iſt an Wochentagen von 8 Uhr ab bis zur Dunkelheit
geöffnet.

Bazar. Wie alljährlich vereinigen ſich auch in dieſem Jahre
die Miſſionsfrauenvereine der Georgen- und Neu
marktgemeinde zu einem Verkauf ihrer Arbeiten, der am Mitt
woch, den 9. und Donnerstag, den 10. November, von 10--6 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) ſtattfinden wird und
deſſen Ertrag wieder der Berliner Miſſionsgeſellſchaft zugeſührt werden
ſoll. Die Miſſionsfreunde und efreundinnen unſerer Stadt werden
diesmal beſonders herzlich um ihre Unterſtützung dieſes Liebeswerkes
gebeten, weil der Berliner Miſſionsgeſellſchaft zurzeit u, a. die ſehr
ernſte Aufgabe geſtellt iſt, dem Vordringen des Muhamedanismus in
Oſtafrika wirkſam entgegenzutreten,

Der Frauenverein der Johannesgemeinde zur Armen- und
Krankenunterſtützung, der dieſen Mittwoch und Donnerstag, 26. und
27. Oktober im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeinen Bazar abhält,
arbeitet nun 13 Jahre und ſucht durch die beiden von ihm angeſtellten
Diakoniſſen ſowie anderweitige Unterſtützung armer Kranker die Not in
der großen Gemeinde im Süden unſerer Stadt zu lindern. Die Arbeit
erfordert große Mittel. Der Verein iſt auf die Erträgniſſe des all
jährlichen Bazars angewieſen, und zwar in ſteigendem Maße, da mit
der Zunahme der Bevölkerung die Anforderungen an den Verein ſtetig
wachſen. Es ſei darum auch an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß
für den Mittwochabend Fräulein Gagelmann, Frau Soſſow-
Altmann, Frau Dr. Wilhelm ſowie die Herren Konzertmeiſter
Knoch, eand. theol. Lorenz und Diakon Wellmann ſich freund
lichſt haben bereit finden laſſen, die Beſucher des Bazars durch künſt
leriſche muſikaliſche Darbietungen zu erfreuen. Jede Dame, aber auch
jeder Herr iſt eingeladen. Wer für die vielen Gegenſtände, die zum
Verkauf geſtellt ſind, keine Verwendung hat, findet am reich beſchickten
Büffet Gelegenheit, ſein Scherflein zum Werke der Liebe beizutragen.
Den Flügel hat die Firma C. Rich. Ritter, Hoſpianoforteſabrik
dankenswerterweiſe umſonſt zur Verfügung geſtellt.

Der Hauspflegeverein nahm in der geſtern, Montag, im
„Evangeliſchen Vereinshaus“ unter dem Vorſitz von Frl. von Nathu-
ſius tagenden Generalverſammlung den Jahresbericht entgegen, der
ein anſchauliches Bild gibt von der ſegensreichen Tätigkeit des Vereins,
die von Jahr zu Jahr wächſt und ſich immer mehr Anerkennung in
weiten Kreiſen erwirbt. Jm Berichtsjahr 1909/10 hat der Hauspflege
verein 265 Pflegen gewährt gegen 245 im Vorjahre. Davon waren
allein 180 Fälle Wochenpflegen. Die Kaſſenverhältniſſe geſtalteten ſich
im Berichtsjahre günſtiger als im Vorjahre. Die Einnahmen betrugen
5567,04 Mk., die Ausgaben 4904,55 Mk., ſodaß ein Beſtand von
662,49 Mk. verbleibt. Jn der Beſprechung wurde u. a. auf die mit
dem 1. Januar 1911 beginnende Tätigkeit der Wohnungsinſpektorin
hingewieſen. Auch der Hauspflegeverein will dieſe unterſtützen, indem
er die feuchten und ſchlechten Wohnungen, die ihm bei ſeiner Arbeit
auffallen, der Wohnungsinſpektorin oder Herrn Stadtarzt Profeſſor
v. Drigalsky angibt.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden. Am Donnerstag,
27. Oktober, 5 Uhr, wird Monatsverſammlung gehalten werden, wie

Halte dich warm
wo Bulius Racher, Halle a. S., Leipzigerstr. 12. HavattMarken.

in der Regel im Vereinszimmer Mauerſtraße 7. Der Vortrag von
Sup. D. Wäch tler wird in Fortſetzung deſſen, was in der letzten
Verſammlung über die proteſtantiſchen Sekten berichtet wurde, diesmal
„Die Baptiſten“ beſonders behandeln. Teilnehmerinnen ſind in
dieſen Verſammlungen, auch ohne daß ſie eingeführt ſind, ſtets will
kommmen.

Die Fliegerverſuche auf den Paſſendorfer Wieſen am geſtrigen
Montag brachten für die zahlreich erſchienenen Zuſchauer nicht die
erwartete „Senſation“, Nachdem Poulain wegen des heftigen Nord
oſtwindes den Aufſtieg um 1/, Stunden verzögert hatte, wollte er die
Zuſchauer doch einigermaßen für das lange Warten entſchädigen und ſo
begann er ſeine Verſuche, obwohl der Wind noch mit gleicher Stärke
wehte. Doch es war ihm nicht möglich, in die Höhe zu kommen.
Nur ganz kurze Strecken ſchwebte er etwa einen Meter hoch, dann
ward er wieder vom Winde herabgedrückt, und ſo mußte er ſeineBemühungen einſtellen. Hoffentlich iſt bei ſeinen weiteren Verſuchen
das Wetter günſtiger.

Pakete ohne Wertangabe. Es wird auf die Einrichtung
aufmerkſam gemacht, daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungs
fahrten Pakete ohne Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſialt
übergeben werden dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt
die Abholung von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen.
Für derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder den
beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller nehmen die
Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der
Beſtellung oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen entgegeu,
wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält. Die Gebühr für Einſammlung der
Pakete zurſ 10 Pfg. für jedes Stück.

Fürſorge für Lungenkranke. Vor zwei Jahren ward be
ſchloſſen, der Landesverſicherungsanſtalt zu den Koſſen der Unter
bringung eines invalidenverſicherungspflichtigen Lungenkranken dann
einen Zuſchuß in Höhe eines Drittels zu gewähren, wenn dieſes z. B.
im Jntereſſe der Armenverwaltung liegt. Da von dieſer Befugnis
bislang noch faſt gar nicht Gebrauch gemacht worden iſt, werden die
Bezirkskommiſſionen erſucht, in geeigneten Fällen bei der Armen-
direktion die Unterbringung invalidenverſicherungspflichtiger Lungen
kranker in Lungenheilſtätten auf gemeinſchaftliche Koſten der Landes
verſicherungsanſtalt und der Armenverwaltung zu beantragen.

Der Führer des Reichspoſtdampfers „Prinz Ludwig“ vom
Norddeutſchen Lloyd in Bremen, Kapitän von Binzer, der dazu aus
erſehen iſt, die Kron prinzlichen Herrſchaften von Genua
nach Kolombo zu bringen, iſt ein Schleswig-Holſteiner von Geburt und
der Bruder einer Hallenſer Dame, der Frau Amtsgerichtsrat v. Benti
vegni. Der jetzt 51 jährige Kapitän v. Binzer fährt bereits über
20 Jahre nach Oſtaſien und iſt mit allen einſchlägigen Verhältniſſen
genau bekannt.

Parſifal-Vortrag. Der von der OrtsgruppeHallea. S.
des Richard Wagner- Verbandes deutſcher Frauen
für nächſten Freitag (28. Oktober) im „Mozartſaal“ angezeigte Vortrag
von Dorothea Kaufmann -Schwabach über Richard
Wagners „Parſifal“ mit Erläuterungen am Klavier verdient
das Intereſſe aller Anhänger der Wagnerſache. Die bekannte Schrift
ſtellerin ſchildert in ihrem Vortrage, wie der Dichterkomponiſt trotz
mancher Mißerfolge unbeirrt weiter geſchritten iſt, bis er zur Voll
endung des herrlichen Meiſterwerkes, das zugleich ſein Schwanengeſang
geworden iſt, im Jahre 1876 gelangte, um dann in Verſolg der Grals
ſage die Bedeutung des Grals und anſchließend den Jnhalt des
Bühnenweihfeſtſpiels „Parſifal“ und zwar mit Erläuterungen am
Klavier in feſſelnder Weiſe darzulegen. Die uns vorliegenden
Berichte aus Kaſſel, Leipzig, Hamburg uſw. rühmen die gründliche
Sachkenntnis und die durch eine friſche, natürliche und bilderreiche
Sprache unterſtützte wirkungsreiche Vortragskunſt von Do rothea
Kaufmann-Schwabach, deren intime Bekanntſchaft mit Bayreuth
ihrem Vortrag ſehr zu ſtatten kommt. Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Noch ein Nachklang der Wahlrechtsdemonſtrationen Der
44jährige Maurer Adolf Stumpf von hier war wegen Teilnahme
an einem Auflauf aus Anlaß der ſozialdemokratiſchen Wahl-
rechtsdemonſtration vom 6. Februar d. Js. zu vier Wochen Ge
fängnis verurteilt worden. Auf ſeine Reviſion wies das Reichs
gericht die Sache zu erneuter Prüfung an das hieſige Landgericht
zurück. Stumpf will ſich keineswegs an dem Auflauf beteiligt
haben. Er ſei an jenem Sonntag ſehr krank geweſen und habe
ſich in die LöwenApotheke begeben wollen, um ſich Arznei zu
holen. Nur zu dieſem Zwecke habe er ſich durch die Poſtenkette
vor der Gr. Ulrichſtraße durchgedrängt und ſei auch durchgelaſſen
worden. Tatſächlich erlaubte ihm Polizeiinſpektor von Doſſow
auf ſeinen Ruf: „Jch bin eine kranke Perſon und muß ein Re-
zept holen!“ den Durchgang. Es fiel ihm aber auf, daß der an-
geblich Kranke ſich auffallend ſchroff und herausfordernd benahm
und den Durchgang offenbar ertrotzen wollte. Nach der Auf-
faſſung mehrerer Polizeibeamten gehörte Stumpf ganz ſicher zu
den Demonſtranten. Er iſt wegen Roheitsvergehen ſchon öfter
vorbeſtraft. Der Polizeiinſpektor gab Stumpf einen Polizei-
ſergeanten mit, um feſtſtellen zu laſſen, ob ſeine Angabe auf
Wahrheit beruhe. Jn der LöwenApotheke wußte aber niemand
etwas von der angeblich beſtellten Arznei. Auch der Arzt, auf
den ſich Stumpf berief, beſtätigte deſſen Ausſagen nicht. Jn-
folgedeſſen wurde auch gegen Stumpf Anzeige wegen Auflaufs
erſtattet. Die Strafkammer kam in der erneuten Verhandlung
wieder zu dem gleichen Urteil wie in der früheren.

Enutlaſſungsſchein oder Zeugnis Mancher Arbeitgeber
fertigt an dem abgehenden Arbeiter immer noch einen „Entlaſſungs-
ſchein“ aus, ohne ſich dabei etwas Arges zu denken. Aus Anlaß eines
Streitfalles darüber entſchied jedoch ein Gewerbegericht, daß die Ueber
ſchrift „Entlaſſungsſchein“ auf dem Abgangszeugnis unſtatthaft iſt.
Nach S 113 Gew.-Ordn. und S 630 Bürgerl. Gef.-B. hat der Arbeit-
nehmer Anſpruch auf ein „Zeugnis“. Die Ueberſchrift „Entlaſſungs
ſchein“ kann leicht den unrichtigen Eindruck hervorrufen, daß der
Arbeitnehmer kündigungslos entlaſſen oder zum mindeſten, daß ihm
vom Arbeitgeber gekündigt worden iſt.

„Ein Sonntag im Gefängnis“, lautete das Thema, über
welches am Sonntag, im Stadtmiſſionshaus Herr Paſtor Haar
mann ſprach. Am Gottesdienſt in der Anſtaltskirche bezw. in dazu
beſtimmten Räumen muß alles teilnehmen, die Geſchlechter voneinander
geſondert. Die Gefangenen freuen ſich auf den Sonntag, da können
ſie ſingen, was ſonſt nicht geſtattet iſt. Sie hören den geiſtlichen Zu
ſpruch gern an, die Piedigten gehen ihnen nahe. Das iſt namentlich
zu Feſtzeiten der Fall, vornehmlich zu Weihnachten, wo auch im
Gefängnis der Tannenbaum nicht fehlt. Auch leſen die Gefangenen
gern die guten Bücher aus der Anſtaltsbibliothek. Die von den
Gefangenen an ihre Angehörigen geſchriebenen Briefe enthalten oſt
Worte bitterer Reue und das Verſprechen der Beſſerung. Andere
Schreiben ſind weniger erfreulich.

Der Bezirksverein der Aerzte im Regierungsbezirk Merſe
burg hält ſeine Herbſtverſammlung am Donnerstag, den 27. Oktober,
nachmittags 2 Uhr im „Grand Hotel Berges“ zu Halle a. S, ab.
Auf der Tagesordnung ſtehen neben geſchäftlichen Sachen zwei wiſſen
ſchaftliche Vorträge: Herr Profeſſor Mohr ſpricht über „Fort

ſchritte in der Diagnoſe und Therapie von Herz
erkrankungen“ und Herr Profeſſor Grouven über „Das
Syphilismittel Ehrlich Hata 606“.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle a. S.
Heute, Dienstag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr im Auditorium
maximum des Seminargebäudes der Univerſität: Vortrag des Herrn
Dr. Hans Spethmann (Greifewald): „Meine beiden Forſchungs
reiſen in Jnner-Jsland“. (Mit Lichtbildern.) Die Mitglieder des
Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Erdkunde können
für ſich und ihre Angehörigen zu dem am 11. November ſtattfindenden
öffentlichen Vortrage des berühmten Südpolforſchers Sir E. Shack
leton Eintrittskarten mit 25 Prozent Rabatt erhalten ſtatt 4,3, 2 Mk.
für 3, 2,25, 1,50 Mk. (dazu 10 Pfg. Steuer). Beſtellungen ſind bis
zum 1. November an Herren Hempelmann und Krauſe hier,
Kleinſchmieden 5, zu richten die Karten ſind vom 4. November ab
ebendort abzuholen. Daſelbſt werden auch Anmeldungen zur Mitglied
ſchaft des Vereins entgegengenommen.

Der Cercle français (Damen und Herren) hielt am 21. d. M.
eine gut beſuchte außerordentliche Generalverſammlung ab, in welcher
Fräulein Herz und Herr Rentier Wege zu Mitgliedern des Ausſchuſſes
ſowie Herr Poſtſekretär Findler zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
gewählt wurden. Die regelmäßigen Vereinsabende Freitags von
82 10 Uhr finden Winter und Sommer nur noch im „Café
Monopol“, erſter Stock rechts, ſtatt. Anmeldungen werden an Fräulein
Antonie Genge, Lehrerin, Zinksgartenſtr. 14 I, erbeten.

Frida Schanz. Auf den Vortragsabend der Dichterin ſei an
dieſer Stelle nochmals aufmerkſam gemacht. Frida Schanz gedenkt
nach Abſchluß ihrer diesjährigen Reiſe keine öffentlichen Vorträge und
Vorleſungen mehr zu halten. Die Eintrittspreiſe zu dem Balladen-
abend, der hier am kommenden Donnerstag im „Mozartſaal“ ſtattfindet,
ſind außerordentlich niedrig bemeſſen. Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan. (Siehe Anzeige.)

Verein für Briefmarkenkunde, Sektion Halle a. S. des Jnter-
nationalen Philateliſtenvereins, Dresden. Die am 21. d. Mts. im

„Hotel zum goldenen Schiffchen“ abgehaltene Generalverſammlung war
zahlreich beſucht. Zu dem damit verbundenen 25 jährigen Stiftungs-
feſte waren außer hieſigen Gäſten viele Vertreter und Mitglieder be-
freundeter Vereine aus Leipzig, Gößnitz, Dresden uſw. erſchienen.
Außerdem gingen zahlreiche Glückwunſchtelegramme ein. Dem Jubilar
Herrn S. wurde eine koſtbare ſilberne Fruchtſchale, dem verdienten
Vorſitzenden Herrn U. anläßlich ſeiner 20 jährigen Zugehörigkeit zum
Verein und in Anerkennung ſeiner Verdienſte um denſelben ein wert-
voller Trinkbecher überreicht. Es waren für etwa 50 000 Mk. Marken
ausgeſtellt.

Deutſcher Flottenverein, Ortsgruppe Halle a. S. Am 26.,
27. und 28. Oktober abends 8 Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“, Geiſt
ſtraße, kinematographiſche Vorführungen über unſere Kriegsflotte und
Kolonien, ſowie ſingende und ſprechende Films. Eintrittspreis 30 und
20 Pfg. Für die Mitglieder und angegliederten Vereine findet Freitag,
den 28. d. Mts., abends 8 Uhr eine Sondervorführung ſtatt. Näheres
heutige Anzeige.

Verein ehem. ſtädt. Oberrealſchüler zu Halle a. S. Auf
den morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, im Hotel „Kaiſer Wilhelm“
ſtattfindenden Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Löwenhardt über
Naturdenkmalspflege (mit Lichtbildern) ſei nochmals hin-
gewieſen. Außerdem werden muſikaliſche und deklamatoriſche Dar
bietungen gebracht.

Die Schornſteinfeger-Zwangs-Jnnung für den Regierungs
bezirk Merſeburg, Sitz Halle a. S., hielt ihre Herbſtverſammlung hier
ab. Es wurde ein Bericht über den im Juni in Köln ſtattgehabten
ZentralJnnungsverbandstag der Schornſteinfeger des Deutſchen Reiches
gegeben. Der Haushaltsplan für 1811/12 wurde genehmigt. Jn den
Geſellen- und Geſellen-Prüfungsausſchuß wurden die Kollegen Schulze-
Halle (Vorſitzender), Fiſcher-Halle und Beck-Wettin (Beiſitzer), ferner
die Geſellen Wand Merſeburg (Altgeſelle) und Michalke-Halle (Geſellen
beiſitzer) gewählt. Die Einſchreibegebühren für Lehrlinge wurden auf
3 Mk. erhöht.

Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Um
gegend, e. V., hatte für Montag abend nach den „Kaiſerſälen“ zu
einem Lichtbildervortrage des Stadtbaurats Marſch aus Gera, des
Erbauers des dortigen Krematoriums, eingeladen. Dieſer Einladung
hatlen ſehr Viele Folge geleiſtet. Der Vortragende erörterte nach
längeren Ausführungen über die Feuerbeſtattung die Frage: Wie
ſchaffen wir Platz für unſere Toten namentlich dort, wo wie in
Großſtädten Grund und Boden ſehr teuer und ſchwer erhältlich ſind.
Man könnte die Urne mit den Aſchereſten der Verſtorbenen in die
Erde verſenken und man würde auf einen Kubikmeter 500 Urnen
unterbringen können. Jndes ließe ſich manches gegen die Erdbeſtattung
einwenden. Die Urnenhaine und Urnenhallen, wie ſie hier und da
beſtehen, könnten dem Bedürfnis nach Unterkunft der Urnen nicht ge
nügen. An vielen Bildern wurde dieſe Auffaſſung veranſchaulicht.
Redner hat nun, wie er mitteilt, in dem von ihm erbauten Krematorium
in Gera durch Errichtung von Wänden mit Behältern zur Aufnahme
von Urnen, die leicht zugänglich ſeien, Raum für etwa 3000 Urnen
geſchaffen, obwohl die Anlage keineswegs ſehr umfangreich iſt. Jn
dieſer Weiſe könne die „brennend“ gewordene Frage nach Unterkunft
i unſere Geſtorbenen gelöſt werden. Reicher Beifall lohnte den

edner.

Literariſche Geſellſchaft. Die Reihe der diesjährigen
literariſchen Abende wurde geſtern eröffnet mit einer Gedenkfeier für
den norwegiſchen Dichter BjörnſtjerneBjörnſon. Als Gedenk-
feier ſollte ſich der Abend von den gewöhnlichen Vortragsabenden durch
einen reichen Stimmungsgehalt auszeichnen. Das Programm machte
auch den Eindruck, als ſollte es zu einem den Namen des norwegiſchen
Geiſte shelden entſprechenden weihevollen Akte kommen. Leider erfüllte
ſich das nicht ſo ganz, eine unnötige Länge beeinträchtigte etwas die
Eindrücke. Man hatte ſich dreier wirkſamer Kräfte verſichert. Das
Stadttheaterorcheſter unter Herrn Mörikes Leitung ſtimmte durch
Wagners gewaltige Trauermuſik aus der Götterdämmerung die Herzen
ein. Tiefen Eindruck erweckte es auch mit Aſes Tod von Grieg,
während Jean Sibelius „In memoriam“ mit ſeiner zerflatternden
Rhythmik und übermodernen Melodik hätte wegbleiben können.
Michael Georg Conrad, München, der aus dem vorigen
Winter her noch in aller Erinnerung iſt mit ſeinem lebensvollen Bilde
über Bismarck, war als Feſtredner die geeignetſte Perſönlichkeit. An
knüpfend an die eben gehörte erſchütternde Totenklage über den Helden
Siegfried ließ er ſeinen Blick zurück ſchweifen bis zu der alten germa-
niſchen Sage und von da vorwärts durch den Lauf der Jahrhunderte.
Als Deutſchland dann in Wirrniſſen verſank, einen Richard Wagner
nicht verſtand und auch einen Friedricht Liſt, da regte es ſich in den
Ländern rundum, beſonders im Norden. Jn Norwegen, dem Lande
der großen Entfernungen und der klaffenden Gegenſätze erſtanden zwei
Männer, Jbſen und Björnſon, die in ihren Weſensunterſchieden ſich
als echte Söhne ihrer Heimat erwieſen. Conrad ſchilderte nun den
im Mutterboden des nationalen Skandinavismus feſtwurzelnden
Björnſon, den Dichter voller ruhiger Schönheit, den temperamentvollen
Kopf, den Problemdichter, den phantaſievollen, geſtaltungskräftigen
Vertreter ſeiner Heimat und ihres Volksgeiſtes, Die Vorleſung der
Frau Gertrud Arnold- Berlin fand eben wie die übrigen Dar-
bietungen auch regen Beifall.

und trage: Leibwärmer, Kniewärmer, Fußwärmer, Kopfwärmer, Pulswärmer
Bruſtwärmer, Rückenwärmer, Armwärmer, Schulterwärmer, Seelenwärmer,
Lungenwärmer, Nierenwärmer, Bettjacken, Bettſchuhe, Strickjacken, unterioge

Unterhoſen, Strümpfe, Socken
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Der Jahnſche Turnverein hielt am 22. Oktober ſeine Viertel
tahrsverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht war eine erfreuliche
Zunahme der Mitglieder zu verzeichnen. Nach der Vorſtandswahl
wurde beſchloſſen, am 30. Oktober eine Tagesturnfahrt nach Delitzſch
zu unternehmen.

Im Ornithologiſchen Zentralverein für Sachſen und Thü
ringen wurden in der Monatsverſammlung ein ſeiner Stamm rote
Rhode Jslands, ein ſehr guter Stamm weiße Wyandottes und eine
vorzügliche ſchwarze Minorkahenne vorgeführt und beſprochen. Jn
der nächſten Verſammlung am 3. November werden einige Stämme
anderer Raſſen vorgezeigt werden. Freunde der a r ſind
willkommen. Am 26. und 27. November findet in „Brunnerts
Bellevue“ eine Geflügelausſtellung ſtatt.

Fußballſport. Jm Gefellſchaftsſpiele ſiegte am Sonntag nach
glänzendem Kombinationsſpiele der Saalegaumteiſier „Wacker I“ über
den „Spottkluß Erfurt I mit 5:0. „Wacker II“ verlor gegen„Halle 96 U mit 2 gegen 4, „Wader ill“ ſiegie über „V. V.
Lettin“ mit 5 gegen 0, „Wacker V“ verlor gegen „Komet“ mit 0 zu 2.

„Halle 96“ gegen „Olympia“- Leipzig 4:1. Mit fünf
Mannſchaften im Felde fünf u errangen die „96 er“ am Sonnkage.
Die erſte Elf konnte die Leipziger „Olympia“, die ſich mehr durch
ſcharſes, als durch ſchönes Spiel auszeichnete, ſicher mit 4: 1 abfertigen.
Bei Halbzeit ſtand der Kampf ſchon 3:0 für „96“, während es in
der zweiten Halbzeit jeder Partei noch einmal gelang, erfolgreich zu
ſein. Die zweite Mannſchaft der „96er“ ſiegte im Verbandsſpiel über
„Wacker II“ mit 42, die dritte ſchlug ebenfalls im Verbandsſpiel
„Preußen“- Merſeburg II mit 4:1; dasſelbe Ergebnis erzielte auch die
vierte gegen „Eintracht II“ (Verbandsſpiel) und die ſechſte endlich
konnte mit 9:1 einen ſicheren Sieg über „Sportluſt III“ davon-
tragen. „Halle 96“ gegen „Wacker“-Halle. Die An-
kündigung des Verbandswetitſpieles um die Meiſterſchaft des Saale
gaues zwiſchen den beſten hieſigen Mannſchaften dürfte wie alljährlich
auch diesmal genügen, dem Treffen einen Maſſenbeſuch zu ſichern.
Das Spiel findet am kommenden Sonntag nachmittag 4 Uhr auf
dem Sportplatze der „96 er“ am Zoo ſtatt.

Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, e. B. Donnerstag, den
20. Oktober tagte in „Wielops Reſtaurant“ die Generalverſammlung
des Verbandes. Der Vorſitzende, Herr Otto, gedachte der im ver
floſſenen 19, Geſchäftsjahre verſtorbenen Verbandsmitglieder Herren
C. Müller jun, und Ehrenvorſitzender Heym. Der Geſchäſtsbericht teilte
mit, daß der Verband auch im vergangenen Jahre an Mitglieder zu
genommen hat. Jm neuen Geſchäftsjahr vom 1. Oktober ab ſind be
reits wieder über 50 Mitglieder neu aufgenommen worden. Dem
Kaſſierer Herrn Krüger wurde für ſeine aufopfernde Tätigkeit der Dank
des Verbandes ausgeſprochen. Jn den Vorſtand wurden wieder bezw.
neugewählt die Herren Kaufmann F. Otto als Vorſitzender, Kaufmann
H. Walter als Schriftführer und Kaufmann W. Welſch als Kaſſierer,
da Herr Krüger eine Wiederwahl abgelehnt hatte. Weiter wurden ge
wählt die Herren Kaufmann Max Rochotz zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden, Bureguchef Fr. Becker zum ſtellvertretenden Schriftführer,
C. Kühn zum ſtellvertretenden Kaſſierer. Gleichzeitig wurden die vom
Vorſtand vorgeſchlagenen Obmänner der Ausſchüſſe für das Gaufkegeln
beſtätigt und zwar die Herren Wittek ſür den Preßausſchuß, W. Welſch
für den Finanzausſchuß, Otto für den Preisausſchuß, Koch ſür den
Bauausſchuß, Sachſe für den Vergnügungsausſchuß, Krüger für den
Kegelausſchuß, P. Zſcheyge für den Wohnungs und Empfangsausſchuß,
Heyn für die Bahnkontrolle. Den Vorſitz im Feſtausſchuß hat Herr
Maurermeiſter Lingesleben übernommen. Jn den Verband aufge
nommen wurden ein Klub und zwei Einzelkegler.

Zoologiſcher Garten. Am nächſten Donnerstag nachmittag
findet ein Elite- Konzert des Stadttheater-Orcheſters
unter Alfred Elsmanns Leitung ſtatt. Die Eintrittspreiſe zu dieſem
Konzert ſind nicht erhöht.

„Saalſchloßbrauerei“. Wir hatten bereits mitgeteilt, daß in
dem am Mittwoch ſtattfindenden vierten großen Streichkonzert unſerer
36 er im dritten Teil Herr Kgl. Muſikdirektor Walter (Leipzig) am
Dirigentenpult ſein wird. Heute wird das vollſtändige Programm
dieſes Konzertes im Anzeigenteil veröffentlicht.

Walhallatheater. Ganz beſonderes Jntereſſe wird es hervor
rufen, daß in der Kinder- und Familienvorſtellung Mittwoch nach
mittag 4 Uhr die urkomiſchen Radfahrer vier Ritſchies, 6 Hegebarihs
im Zoo ſowie die 6 Colbergs mit dem kleinen Kapellmeiſter auftreten
Jedes eine Attraktion für ſich. Um nun aber auch die Spannung und
die Frageluſt der lieben Jugend auf das höchſte zu treiben, wird
Direktor Blütgen auch „Durga“, das fliegende Klavier, vorführen
laſſen. Der Kino bringt neue hochintereſſante Bilder. Die Eintritts
preiſe ſind die üblichen, 10 und 15 Pfg. für Kinder.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 6 J. Die Reiſe führt in
dieſer Woche nach Sizilien und zwar von Girgenti zu den Schwefel-
minen Caltaniſetta, Syrakus bis Catania, Girgenti erinnert an alte
römiſche Kunſt. Jntereſſant iſt der Hauptort des Schwefelhandels
Caltaniſetta mit ſeinen Schwefel-Gewinnungsanlagen. Syrakus zeigt
ſchöne Anlagen, das Amphietheater und Pflanzungen der Papyrus-
ſtaude. Jn üppiger Vegetation zeigt ſich auch Catania. Der Beſuch
dieſer Reiſe ſei empfohlen. Nächſte Woche: Vom Achenſee, Jnnsbruck
über den Brenner nach Venedig.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem Uhrmacher Friedrich May zu Halle a. S. der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe und dem Diviſionsküſter Urban
bei der 8. Diviſion das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte zu
Halle a. S. Beim Oberbergamte iſt das techniſche Mitglied Ober-
bergrat Dr. Paxmann aus dem Staatsdienſte ausgeſchieden, der
Rechnungsrat Broſe in den Ruheſtand getreten und der Schicht
meiſter Ziegner von der Königl. Berginſpektion in Rüdersdorf zum
Oberbergamtsſekretär ernannt worden. An der letzteren Stelle wurde
der Schichtmeiſter Stecher aus dem Oberbergamtsbezirk Dortmund
nach Rüdersdorf verſetzt. Für den zur Uebernahme der Stelle eines
Herzoglich Braunſchweigiſchen Bergrevierbeamten beurlanbten Berg-
aſſeſſor Krzywoszynski iſt der Bergaſſeſſor Arthen der Königl.
Berginſpektion in Rüdersdorf als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen
worden. Bei der Königl. Berginſpektion in Staßſurt trat der Schicht-
meiſter Kegel in den Ruheſtand ihm iſt der Charakter als
Rechnungsrat verliehen worden. An ſeiner Stelle wurde der Schicht-
meiſter Ernſt Müller aus dem Oberbergamtsbezirke Clausthal nach
Staßſurt verſetzt. Von der Königl. Vohrverwaltung in Schönebeck
wurde der Oberſchichtmeiſter Kirch berg an die Königl. Berginſpektion
zu Bleicherode und von hier der Oberſchichtmeiſter Ziechert an die
Bohrverwaltung verſetzt. Zum Berginſpektor wurde ernannt der
techniſche Hilfsarbeiter im Bergrevier Halberſtadt Bergaſſeſſor Hilbck.
Mit der einſtweiligen V ng von Betriebsinſpektorſtellen im
Oberbergamtsbezirk Bonn wurden betraut der techniſche Hilfsarbeiter
im Bergrevier Oſt-Halle Heubach und der ſeither bei der Königl.
Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin beſchäftigte Bergaſſeſſor
Dr. Einecke. Der Bergaſſeſſor Troitzſch iſt dem Vergrevier Oſt
Halle als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen worden. Der Bergaſſeſſor
Pampel iſt geſtorben. Der Bergreferendar Franz Erdmann iſt
zum Bergaſſeſſor und der Bergbaubefliſſene Schneider zum Berg-
referendar ernannt worden.

JIyren Verletzungen erlegen iſt r Reichmann, die vor

der Stadtbahn überfahren worden war. Es hatte ihr ein Bein ab
genommen werden müſſen.

Selbſtmord. Geſtern, Montag, wurde ein Mann in ſeiner
Wohnung erhängt aufgefunden, Die Urſache iſt in Lebensüberdruß zu

Bei Mutter Stroh. Bei einer in ttg Nacht abgehaltenen
Streife wurde in einem öfilich der Merſeburgerſtraße gelegenen Stroh
diemen ein Mann nächtigend angetroffen,

Ein 17jähriges Mädchen verſchwunden, Die Kriminalpolizei
erſucht uns um Veröffentlichung nachfolgender Seit
dem 18. d. Mts, iſt auf faſt unerklärliche Weiſe die am 7. Mal 1893 in
Bielefeld geborene und dort bei ihren Eltern wohnhaft Am ene
Stickerin Emma Marie Ellermann verſchwunden. Die Vermißte
war nachmittags gegen 5/, Uhr aus der elterlichen Wohnung weg
gegangen, um einige Beſorgungen in der Stadt zu machen, war dann
mit zwei Freundinnen zuſammengettoffen und hatte ſich gegen u Uhr
von dieſen getrennt, um nachhauſe zu gehen, iſt aber dort n t an

ekommen. Da ſie bisher Herrenbekanntſchaft nicht gehabt, auch keinenHang zum Umhertreiben gezeigt hat, muß faſt angenommen werden,

daß ſie entführt worden oder einem Verbrechen zum Opfer
gefallen iſt. Sie iſt 1,68 bis 1,70 Meter groß, ſchlank, hat dunkel
blondes, volles Haar, volles, blaſſes Geſicht, graue Augen, ſpitze Naſe,
ziemlich große Füße und Hände, letztere auffallend rot mit weißen
Nägeln, gerade Haltung, ziemlich ſchnellen Gang und hat auf der
linken Backe ein braunes, etwa erbſengroßes Muttermal. Die
Kleidung beſtand aus hellgrauem Hut, mit breitem ſchwarzem
Bande und gleicher Schleife, langem dunkelhlauem Jakett mit ſchwaärz
ſeidenen Spiegeln, graugrün geſtreifter Bluſe, grauem Lodenrock,
ſchwarzem Unterrock mit buntkarierten Volant und bohen, ſchwarzen
Schnürſtiefeln (Wiesbadener Firma). Sie trug ferner runde vergoldete
Broſche mit bunten Steinen und einen goldenen Ohrring mit
blauem Steinchen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 24. Oktober 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3650 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Gerichtsſaal.
l. Gefährliche Langfinger. Der 27jährige Schmied Her-

mann Rakowski aus Leipzig beging im Juli und Auguſt
vorigen Jahres teils mit einem Unermittelten, teils mit demSaſährigen Schloſſer Ludwig Grupe zahlreiche Diebſtähle in

Delitzſch und Umgebung. Jn Delitzſch ſuchten die Diede
eine Zementfabrik, einen Kaufmann, einen Gaſtwirt, verſchie
dene Baubuden und eine Kantine heim. Sie nahmen, was ſie
bekommen konnten: Geld, Kleidungsſtücke, Viktualien, Spirttu
oſen, Zigarren, Automaten mit Nickelſtücken, ſogar Geſchäfts-
bücher. Jn Lemſel, Seelhauſen und Hohenthurm
beſtahlen ſie drei Lehrer, hauptſächlich um Uhren und Kleidungs
ſtücke; aus der Wohnung des einen hießen ſie auch eine Kirchen
taufkanne mitgehen. Sogar vor Einbruchsdiebſtählen in Kirchen
ſchreckten die frechen Diebe nicht zurück. Jn der Kirche in
Creuma fanden ſie nichts verwendbares; aus der in Hohen-
roda aber eigneten ſie ſich mehrere der ne ge
hörige Wertpapiere an. Auch in der Molkerei in Cletzen ver
ſuchten ſie einen nächtlichen EGinbruch. Die Halleſche Straf-
kammer machte zwei der gemeingefährlichen Burſchen für
längere Zeit im Zuchthauſe unſchädlich, Rakowski für acht,
Grupe für ſieben Jahre. Außerdem wurden beide noch zu je
zehn ren Ehrverluſt und zur Stellung unter Polizeiaufſicht
verurteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotiernngskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
24. Oktober 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: hbchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 68 häufigſter Preis 71 A.
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 56
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 73
häufigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74
2. Schafe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 60 AC, häufigſter
Preis 66 A. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter
Preis 68 häufigſter Preis 70 C

Köln, 24. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
766 Ochſen, 553 Färſen, Kühe und Jungvieh, 46 Bullen, 324 Kälber,

Schafe, 4720 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 52-—55, (Schlacht
gewicht 90-—-92), b) 46--48 (85--88), e) 41--44 (78 82), d) bis

(65--75) Färſen, Kühe und Jungvieh a) 47--49
b) 42 44 (80--83), e) 38--40 (76--79), d) 33 35

(65 69), (66--67) Bullen: a) 50 (80--82),
b) 44 47 (76 78), (68 76),Kühe, Bullen geſucht, Weidevieh langſam Weideochſen (70 84), Weidekühe
(66--77). Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 85-86

bis b) 6465 60 63 5458e) 45 52 A. ſchleppend geräumt. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſthammel und gut genährte Schafe (80 82) M.
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
53 66 Schl. 67——-70 Ac, b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
54—55 Schl. 68--70 e) vollfleiſchige über 2 Zir. Lebend
gewicht 54 55 Schl. 68--70 d) Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew. 54-—-55 Schl. 68--70 6) gering entwickelte 49--52
Schl. 62——66 Sauen und geſchnittene Eber 47— 52, Schl. 60 bis
65 ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 24. Oktober a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,60 1,66
IIa 1,40 bis 1,44 IIIa 1,28--1,32 c. Kühe Ia Au,
Ia 1,88 bis 1,42 Ac, III 1,30 bis 1,33 c. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,42 bis 1,46 IIa 1,86 1,40 III
flott. Eingeführtes Fleiſch am 24. Oktober: 316 Großvieh
Viertel, 140 Schweden, 57 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,36--1,40 IIa 1,30--1,86 IIIa 1,26--1,80
vorgezeichnete Viertel bis 1,44, langſam Schweden Ia 1,10 1,20,
Na 1,00--1,10; b) Kalbfleiſch: Ia 1,40 1,60 IIa 1,27--1,30
IIIa 1,20-- 1,24 Geſchäft lebhaft e) Schweinefleiſch: Ia

IIa M Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 25, Oktbr. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehhen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
demerkl.) Witterung: kühl. Weizen: inländ, alter bis

neuer 196 212 argent. 216--223 Kanada 216
bis 228 Canſes 233 236 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Roggen:
inländiſcher 153 158 preußiſcher 155--159 Poſener
157--160, ruſſiſcher 162-165 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 167——184, SaaleGerſte 176 191 Mahl
nnd Futterware 120—165 bz. u. Br. Hafer inländ. 168 bis
175 neuer 161 168 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder141--146 AC, Cinquantin 173--183 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 18,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,00 nom., gefrorenes A bz., Tendenz: beh.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 25. Oktober 1910.

2 Dividendea Zins Kurslauf vorl. letzte

Stadtanleihen,
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u, i l 2520
al Theater-Ankeihe von 1883 2 u. o 5767256alleſche StadtAnleihe von 1886 u. T I 93 60do. do. von 3892 z u. T D 92000do. do. von 1900 Serie III n i. 7 hoo So37. von 1900 n e r 10060v. vön 1905 n. 10 92000Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe la 6750Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 V u. i 253000Akener StadtAnleihe a u. z 71 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 8392 ü, odo. do. v. 1893 u. 1901 i a u. 7 ne ob5 do. I v. 1893 u. o. 0sBben P.Haiberſtadier Eiadieeinleihe 1 22 e.
aumburger StadtAnleihe o oNorbhäuſer StadtAnleihe von 1905 WWeißenfelſer Stadtanlethe von 5 z 7 e ieo, 400
o. o. von 1909 en T JZerbſter Stadtanleihe i u. 22,90B

Pfandbriefe.
Landſchaftliche Zentral-Pfandbriefe z u 996
Sa do. o. 4 do. 100,000Hſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 100 dodo. do. do. neue 4 do, T vt 37 do. h T D g0 600v. v. o. v. u etSächſiſche Rentenbriefe I verſchied. 57Sächſiſche Provinzial- Anleihe 1 do, I 7 9300 4UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.-Nebta) s n. r
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn at u. 10 7 350o. do. e a u. 1100,20Halleſche Straßenbahn o 99.756

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 98,50B

de do, unt. 1914 t i u. i 1101,608Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 0938060b
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 2u. Sohn, A.G. Hyp.-Anl. do. 7Grube Auguſte bei Bitterfeld do. (102,906Mangsfelder GewerkſchaſtAnkeihe von 1895 4 do, 7 2

do. do. von 1908 do, 1102,596do. r von 1908 4 do. jNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do. 27,
do do. Hyp. Anl., rückz. 10200 4), u. o (101,506Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 33.906do. do. II. rückz. 102 4 do. 7do. do. rückz. 102 90 a u. o 1101.750Waldauer Braun ohlen, rückz. 102 5

O. o. 22 O. nWerſchen. Weißen Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. e 7 5509
o.do. d de l 28500047 do. rückz. 1029 a u. i 10150sZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 27.596do. do. do. rückz. 10200 do. S 101,500

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 a u, 33.900o. do. rückz. 103 do. 102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do 63,00B
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do 99,006

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

küfsahlbar mit 105 a u. 101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl. erückzahlbar mit 102 90 do. irn z z 5 do, 1101,000abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt.Geſ. rüchz. 165 do. 2338,006er hate Hyp. Anl, unkündb. b. 156185 4 do. 265.500
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 al do. (1101,250

BankAktien.
alleſcher Bankverein 4 5 158,50bpar und Vorſchußbank 4 082,006

Bergwerks-Aktien. 26 00BDörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. gud. Art. u u l
gaundur t er. 3 12168000ger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 4 12 198 doRiebeckſche Montanwerke, A.G. 2 1212Sächſ.Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 n d 2 T 7do. do. St.Pr.-Akt. Em. 4 5 7 15do. do. do. do, l. Em. 4 260Waldauer Braunkohlen A.G. 4 12 12 1192306Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 14 11 3 5
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 8 10 10do. do. do. do. junge Aktien S l D.

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 41 12 222,006
Bernburger Maſchinenfabrik 4 i l.Cröllwitzer Papierfabrik 12 1220.006Cönnerner Malzfabrik e c J i0 1860, o
Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 6 3 6 o. 00BEiſenwerk Brünner 4 10 s 128.,006r Zuckerfabrik o i 14 178,008Halleſche Aktienbierbrauerei 4 0 0 64,00b0

do. n s 4 26 80do. Portland. Zement. 5 o 76.00Btldebrandſche Mühlenwerke 4 12 151,006örbisdorfer Zuckerfabrik 74 10 12 175,006Ktzffhäuſerhütte 4 4 6 sLandsberger Malzfabrik 4 s 145.000Gottfried Zindner 4 10 7 [!31.,Niemberger Malzfabrik 4 0 9 9 1317,50 vNienburger Schloßmälzerei o 8 8 17Wegelin u. Hübner 12Zimmermann u. Co. o 5 7 I113,50Bdo. Wort Mit 117,00Bge er Maſchinenfabrik z euckerraffinerie Halle l 4 o 0 8 145,900
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

OgzleHeittredter EiſenvahnAkttien I3. A. 4 3 ?70,950B

o. O. O. A. B. 4 4 3 eHalleſche StraßenbahnAktien. 4 I 42 6 101,006
Kuxe.GrugdorſAutetlebere. WrrghauVerein. ]ohne Zinſen 100 350 46506

Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42.4 464750.000etwa vier Wochen in der' Großen Steinſtraße von einem Motorwagen
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Letzte Praht- und Fernſprech-

Nachrichten.
Die Republik Portugal.

Berlin, 25. Oktober. Die portugieſiſche Ge
ſandtſchaft teilt mit: Die proviſoriſche Regierung
d Vortugieſiſhen a e aue von es früheren

egime übernommenen geſetzmäßigen Verpflichtungen inaller Form erfüllen. Was die Frage der Enge
borenen in den Kakaopflanzungen auf den Jnſeln
St. Thoms und Principe betrifft, ſo wird die proviſoriſche
Regierung der Republik durch Geſetze die Eingeborenen
ſchützen, ihnen jede Freiheit in der Anwerbung und der
Wiederheimkehr gewährleiſten und ſie unverzüglich voll
ſtändig und aufrichtig in Anwendung bringen.

„Parſeval 5“ auf der Fahrt nach Magdeburg.
Bitterfeld, 25. Oktober. Das Luftſchiff „P. 5“ iſt

heute mittag 1 Uhr 45 Min. zu einer Fahrt nach Magde-
burg aufgeſtiegen. Führer iſt Hauptmann Dinglinger,
weitere Mitfahrende Ballonmeiſter Moſes, Chauffeur Schön
und Redakteur Banſe- Leipzig.

Neuer Flugrekord.
Darmſtadt, 25. Oktober. Der Aviatiker Auguſt Euler

hat heute auf dem Griesheimer Exerzierplatz einen Flug
unternommen, der 234 Stunden dauerte. Damit hat er
den deutſchen Rekord geſchlagen.

Einweihung eines neuen Oberbergamtsgebäudes,
Dortmund, 25. Oktober. Heute morgen fand die

feierliche Einweihung des neuerbauten Oberbergamts-
re in Gegenwart des Handelsminiſters Sy do w
u. g.

Anſchlag gegen einen Eiſenbahnzug?
Ratibor, 25. Oktober. Auf die Schienen zwiſchen den

Stationen Kranowitz und Kuchelng ſind geſtern abend in
kurzen Abſtänden landwirtſchaftliche Geräte und Eiſen
bahnſchwellen gelegt worden. Der Lokomotivführer eines
von Ratibor nach Troppau fahrenden Perſonenzuges be
merkte die Gefahr rechtzeitig, ſo daß ein Unglück ver
mieden wurde.

Das Unwetter in Süditalien.
Rom, 25. Oktober. Die Zeitungen veranſtalten mit den

neueſten Nachrichten über das Unwetter in Süditalien Sonder
ausgaben. Danach wurden die Städte Caſamicciola und Jschia
auf der Jnſel Jschia nicht zerſtört. Dagegen ſollen in Cetera
(Prov. Salerno) 200 Menſchen umgekommen ſein. Bis Mittag
ſind dort 14 Leichen aus den Trümmern geborgen worden.

Neue Chylerafälle.
Agram, 25. Oktober. Nach einer Verlautbarung der

Landesverſammlung wurde Eſſegg für choleraver-
ſeucht erklärt. Bisher haben ſich dort 18 Todesfälle an
Cholera ereignet. Auch in der Umgebung ſind einige
Eholerafälle vorgekommen. Die Epidemie beſchränkt ſich
nur auf Slavonien. Weder in Agram noch in Kroatien hat
ſich über ein Todesfall ereignet.

Erſchoſſen.
Petersburg, 25. Oktober. Der Präſident des Land

ts General Sewaſchew in Grjazowza hat den
Landrat Schpanow nach einem ſcharfen wechſel, in
dem dieſer tätlich geworden war, erſchoſſen.

Vom Schwindler r
Petersburg, 25. Oktober. Der Schwindler Margulim

iſt, wie jetzt amllich feſtgeſtellt ſein ſoll, tatſächlich ameri-
kaniſcher Staatsbürger, ſo daß ſeine Angelegen-
heit jetzt nochmals dem Miniſterium vorgelegt werden muß.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 25. Oktober. Dem Blatte „Tanin“

zufolge hat Frankreich im Zuſammenhang mit den An
leihever pflichtungen von der Pforte verlangt,
daß ſie ſich zur Löſung einiger ſchwebender politiſcher
Fragen verpflichte. Dies hat die Pforte zurückgewieſen,
weil ſie eine ſolche Verpflichtung ohne genaue Angabe der
Fragen nicht übernehmen könne. Die geſamte türkiſche
Preſſe billigt die Ablehn der Forderungen Frankreichs,
die mit der nationalen Würde und der Verfaſſung unverein
bar ſeien. Der „Tanin“ erklärt jedoch, die freundſchaft
lichen Bande zwiſchen der Türkei und Frankreich würden
durch kleine Gelddifferenzen nicht gelockert werden. Die
Demiſſion des Marine miniſteriums iſt an
genommen worden. Der Großweſir hat interimiſtiſch
die Leitung des Marineminiſteriums übernommen,

Zu dem Verſchwinden des Ballons „Amerika“.
St. Louis, 25. Oktober. Wenn von dem Ballon

„Amerika“ bis morgen keine Nachricht eintrifft, will der
Aeroklub einen Ballon von hier und drei andere von
St. Marie abſenden mit dem Auftrage, über Cangda zu
kreugen und nach dem Ballon „Amerika“ zu forſchen. Jeder
Ballon ſoll Proviant für einen Monat und zudem ein
Ieichtes Kanoe mitführen.

Berlin, 25. Oktober. Die wegen Ausbruchs der Maul-
und Klauenſeuche am 19. Oktober über den ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof verhängte Sperre iſt heute mittag
auf gehoben worden.

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 25. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe verharrte auch heute in ihrer Zurückhaltung und
war hauptſächlich mit Realiſationen zum Ultimo beſchäftigt. Da
große Poſitionen beſtehen und die Schiebungsſätze im Hinblick
auf die äußerſt minimalen Goldzuflüſſe vom Auslande andau-
ernd hoch ſind, fand das an den Markt kommende Material nur
u ermäßigten Kurſen Aufnahme. Beſonders gedrückt waren

im Anſchluß an New-York Baltimore und Kanada, die 16 bezw.
196 Prozent verloren. Von ſonſtigen Bahnen gaben Warſchau-
Wiener auf größere Realiſationen 154 Prozent nach, während
Schantungbahn auf beruhigtere 1 Zeitungsmeldungen
lebhafterem Jntereſſe begegneten und ihren Kurs um 5 Prozent
ſteigern konnten. Auf dem Montanaktienmarkte hielten ſich die
Rückgänge allgemein in engen Grenzen. Bei Rombachern war
wieder ein Abſchlag von 1 Prozent zu verzeichnen. Zu erhöhten
Kurſen wurden Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarfsaktien bei größerem
Geſchäft aus dem Markte genommen. Stimulierend wirkte für

den Monkanaktienmarkt die Erhöhung der Schweißeiſenpreffe
und die günſtigeren Ausſichten für die Verlängerung des Eiſen
ändlerkartells. Schiffahrts- und Bankaktien waren ſtill
eutſche Reichsanleihe waren etwas ſtärker angeboten. In Slek-

trizitätsaktien beſtand wieder lebhaftes Geſchäft bei ſchwacher
Tendenz. Am meiſten litten wieder Siemens u. Sar infolge
der bereits geſtern erwähnten Gründe. Das Geſchäft blieb all
emein ruhig bei geringen Kursſchwankungen. Ultimogeld 516Krozent und darüber, tägl. Geld 4 Prozent. Oeſterreiche Werte

waren ſtärker offeriert, ſpeziell Lombarden. Dagegen waren
ruſſiſche Werte behauptet. Privatdiskont 416 Progzent.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 25. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Da das Ausland keine Anregung bot, war der Verkehr am
Getreidemarkt ſehr ſtill, und die Spekulation verhielt ſich ab
wartend. Oktoberweizen zog im Verlaufe auf Deckungen an.
Die übrigen Notierungen waren behauptet; nur in Roggen be-
ſtand einige Deckungsfrage. Hafer gab auf Regliſierungen nach.
Mais und Rüböl waren behauptet. Wetter: ſchön, kalt.

Weizen, ruhig. Oktober 200,00 Dezbr. 201,00 AC, Mai
204,75 Roggen, ruhig. Oktbr. 150,00 Dezbr. 1561,75
Mai 168,75 Hafer, ruhig. Dezember 150,650 Mai
157,00 C. Mais, ruhig. September 133,50 Mai 132,50
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. A. Der

Tagedmarktberichte.
NewoHork, 24. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Oktbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,30 (14.45), Lieferung Nov. 13,84
(14,14), Lieferung Jan. 13,92 (14,28), in New Orleans 14
(145/ Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90
(9,90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m al z, Weſtern
ſteam 13,00 (12,85), Rohe Brothers 18,80 (13,80), Mais per
Oktober Dez. 548 (54 Mai 56 (569,). Weizen,
roter Winterweizen loco 98 (988/,), Weizen per

per Dezbr. 1008/, (1007 per Mai 1058 (106 per Juli
Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 107/4 (107/5), Rio Nr. 7 per Nov. 8,50 (8,40),
per Jan. 8,60 (8,50), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,065),

S c]ccx-

Zucker 3,35 (3,55). Zinn 36,25-36,50 (36,874 37.50).
Kupfer Standard loco 12,50--12,60 (12,30 12,60).

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 25. Oktbr. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 6,15 Februar- März 1911: Hamburg
9,30 C Magdeburg 9,50 A. Februar- März 10912:
Hamburg 9,55 Magdeburg 9,756 A. Tendenz ruhig.

Epochemachende Unterſuchungen haben klar erwieſen, daß
Myriaden von Mikroorganismen im Munde anweſend ſind und
daß dieſelben unter günſtigen Verhältniſſen einen ſe r gefähr-
lichen Einfluß auf das Allgemeinbefinden und die Geſundheit
des Menſchen ausüben können. Nur durch eine ſorgfältige und
regelmäßige mechaniſche Reinigung der Zähne mit einer guken
Zahnbürſte iſt es möglich, die ſchädigende Wirkung dieſer
kleinſten Lebeweſen aufzuheben und ſo bis in das ſpäteſte Alter
beizutragen, ſeine Geſundheit zu erhalten und zu kräftigen. Das
allen Anforderungen der modernen Zahnpflege entſprechende
Zahnputzmittel Kalodont iſt durch ſeinen angenehm erfriſchenden
Geſchmack und ſeiner antiſeptiſchen Wirkung als vorzügliches
und unentbehrliches Zahnreinigungs- und Erhaltungsmittel
beſtens zu empfehlen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Ortober, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse- 4 Oesterreich. Papfer Witteläentsche Privatbant 128,80 I Hagpe Fl. u. St. 173.75Privstäisont 42 2 Leontagiesen unif, 3. 66, Natienalbank für Deutschland. 12720 feinrichshall, 123,75Amsferdam kurz ſ105,25 5 KRomönen amort, 1903 101.90 Oesterr. Kreditanstalt ult. 208 Hemmoor Cemenff. 111.75
Brüsse d. 60623 4 do. 1890 94,40 Petersburger Diskontobank 207. 60 Hidehrand Mühlen 152.00Italien 65 4 do. 1898 90,60 Preuß. Bodenkredit-Bank 163,99 Hirsch Metall 158 20Kopenkagen do. 4, Rusgen 1860 91.,90 do. Tenfral-Bodenkredit 166, 10 Köchcter kard 547.75Checks auf London 2048 852 o. 15941 Reichsbank 143.10 e 297.75an ork v 42025 4 d. 1992 92.25 Ross. Br. f. ausw. Handel 171,25 Hehenlahe-Werhe 212,60Cheds auf Poli 80,97 e. 1905 100,25 Sächgigche Bann 156,00 so Berge 444 00Le hüun 80,06 872 Scaweten 1886. A. Schaaffhaus. Bankverein 142.50 e 129.00et t. 8492 4 Serben amort, St.Anl. 82.40 Schlesischer Bankverein 155,25 hahla Porzellan 296,00ßie de Janeiro guf london 175 e r o 86, 70 Wiener Baakvergig 139.60 Agcherslebeneeceeeeeeeeeeee- Anif. 02 94,00 e e attowitzer e 2Seldsorten. Tarkenlose 490 Ft. 179.40 e i Nirchner Masch. 4165,00
Awreteige s 20,47 4 Uggar. Cold gr. 9846 böhm, Brauhaus ig, König Nildelm aby, 268.2520 francz-Stüche 16,19 4 o. mitſel 94 25 Deutsche Bierbrauerai I18,50 o. 350,00Amerikanishe Hotan 420,90 4 do. 94.30 Patzendofer 3190.22 Körbisäorfer Zucker 176,00Belgitche Co. 30.70 4 Vn ar. Kronen Schönebergar Schloßbr. e 203,75 Kronprimt Ohligs 399,50Pänlzche o. 3 d. Staatsrente 97 80,70 Schultheiß 22 e 228222e288e28225 254,00 Kyfthäuserhütte 196.25
knglleche do. 204752 3 do. Eiser. T. An l. herkules Kassel so ähmeyer à Co. 116.40französische 81 10 6 Buenos-Aires h 103,20 Klosterbrauerei Röderhof 7777777 7777 I Lapp iefbohr. h 99,80
Kolländiecan do. 169,35 4 Wiener inv. An 9580 Leipziger Brauerei Riebeck 186,00 Tagrahütie 170.50halienische d. 8070 r van rn Verein. Arten 102.50 leopolegrude 116,00z r s en em. Industrie- Papiere e P III 14630Lchweizer u. 80.90 r mkenburß ch 53 Niumuſeforen faſt eBDeutsene Amleit n e 183 50 Attien-Ges. t. Anilinf. 387,00 ILäbecker NMaschinen 199.00T Sontag Nee Zcjer Porſi. Cement 120.60 Min. Wert. erw. 128,00Proz. Deutsche Schatzanweisungen [100,00 Afigen. Deuisde ilieinbetn 122 25 Algem. Berliner Omnibus 162,00 Hagdeb. Gas 108.00

zu z u e 57 Aligem. Iokal- u. Stradendahn 160.00 R T m. z8 5 ſeltr mwendorſer Papierfabrik 224. enden Schwerte Pr,-Akt. 33,e. 83,96 I 3 e t Anglo-Ronfinenie l 108 99 Mewiter ken 107,50Preubische Schatranweisungen 99,90 Hamburger Stradendahn hie o Anſt. Rohlen w. 142 25 Külpeimer Berg. 191,59
v on as 73 Magdedurger Strassenbahn 177726 S 37 I 432 5 ger a. 397, iederl. Nohlenn r e weeeee 259.00 fſerdd. Wollkämmerei ieo soBad Staats-An. 1904 unt. 12 Worzchau- Wiener 228.16 Berſ.-Anh. March. 20 Obetrzchl. Bed. 112,504 Bayer. Staats-Anl. do. 06 imhra n n ne Berliner Elektriz.- Werke 172.19 do. kisenind. 101,803 13 do. 91,40 a Ohio e III 10825 do. Maschlnen- Bau h 236,60 do. Kokswerke 169,25
z Hamburg. Staats-Renie 92.30 r e h BRornburger Maschinen 78,75 do. Portland-Zement. 167,25

do. amort. 1887.91 92.10 g M Berzelios Eergwatk 1o00, o Orenziein Koppel 90i San M v. Iäse o u per 72 en e. herierd. e e 15225Fr. Hess. Staets-Anl. 99 ank, 09 Wert -Siziliauisch 8025 Bielefelder Maschinen 411.25 Phönix Bergw. Lit. A. 253,70z do. 1896 1905 80.90 würknnäe i 4 hizwarcihüfte 187,25 Posener Sonit Akt. -Ges. 336.005,, Kicheizche Liaatz hen e un bin (231.75 nen. Mein 22227- m 3 u. 4 conv. r 9120 BRisenbahn- Obligationen Böhler Co. IIIIIIIIIIIII 221 50 do. do. V.-A III 92,252 o. 91,20 4 Proz. Nordhausen-Wemmigerode Obl. Braunsdiv. Kohle 221,00 Rhein-Rassau Bergwerk. 321,75
3 92 95e Eieenvehn-Frioritstem. e e e3 o. 1898, 94,80 4 Proz. Böhm. Hordb. Gold Obl. 98,25 Buer 112,90 Hombscher Hötten 183,0032 Halberstedt 1897 e 4 esterr. Gold Pr. 97,80 M 105.90 Rosſtzer Braunkohle 195,00Halle 1900 1. a. 2 tomr. 1u0,30 3 Por-Prager Gold Obl. 77.90 Caroline Eraunkehle 467.90 LZuchert. 138,10
272 46. 16686, 18)2 25 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 656,50 Chem. fadr. dung 203,50 Föchs.-Thür. Braunkohle 135,904, Magdeburger 1891, unconr, 1910 100.70 452 lwang. Dombrowo Pr. 98,26 Cölner Bergwert 4761,50 o. do. gt.-Pr. 135 60
3 do. 1675 1902 93.70 4 Woskou Rjösan Pr. 90,80 Concordia Bergwerk 406, 75 Sächs. Webstuhl-Fab. 244
2. Merseburg 1901 unc, 10 99,40 3 Transkaukatische 5 Pr. do. Fpinnetei 165.90 Seline Satzungen 11s.75
35 Haumbury 1897/1900 ev. 99,75 4 ladikawkas 1897 Pr. 99,260 Consolidation Schalie 386.09 Sangerb. Masch, e0

Pſa b Anatolier 1. Pr. 99,10 Cotibacer Masch. 222 e e 7 92,25 Saxonia-Zem 7 BI 16ndbriere. 5 go. 2. Pr. Crälſwitzer Papierfabrit (221,00 Fcherigg Chem. Fabrik 243,00z Nur u. Heumäſter ate 2.40 ltalienische Elsenb. Pr. 71,20 Kweureeeee 171, S Sie. n. 419,50
do. Comnm.-0bl. 90,40 3 da. intelmeer Pr. Deufsch. Afant. Telegr. 127/50 Schles. Port, Zement 135,75landschaftl. Zaenfr.-Pfbr. e 100,50 4 Port. klsenb. Obl. 1886 e 79 80 do. -Laxemb. V.-A. III 201,50 Schneider Hugo 192,60

3 do. do. e 89 80 4 Norih.-Pac. Pr. Lien 2223 do. Elettr.-Ges. III 182,70 Schuckert, Elektr. III 161,259 r n o. 81.70 4 louls u. S. Frz. Ref. 1951 82 650 do. Gasgfühſſcht 632.00 ne 2323öchsische alte 100.30 do. Rabelwerke 146,765 ment Glaigd. 258.2521 h7 o. 89,90 Sohtrabrte--4Ktlen- do. Waffen u. Mon. (373.00 Siemen à Halle 246,7
4 do. IIIIIIII 81,760 Hamb. -Amerik. Pakettf. III 143,80 Donnersmarch-Hütte conv. e e e 310,00 tabf. Chem. Fabrik m 139,90060,90 r mee i denn Unlen J r W Portl. Dem ent rerein. Elde- u. Saale-Schiff. o. n D. in. Chamoher e e Suaatspaptere. Hems [180509 yoan-ru 178,30 n aArgentinier innere gr. 100.,25 kilendurger Kattun töhr, Aammgarndo, äo. t 100.26 Bank-Aktien. kintracht, Berg. 43680 Mohterg. in. 143.90i Telegr. u Berg. Märk. Elberfeld 163,60 kiekira reden 106,00 J Ftralsunder Spielkarten 132,50

0. do. III 99,60 Berl. Handels-Ges. 7 er 166.20 kschweilgr Bergw. IIIIIIIIIIIIIIII 197,00 Thaler kisenh. e 2 III 2023.75Chinecen 1896 gr. 101,90 Berl. Hyp. Br. ilt. A. 127.75 do. kiten o. o. V.-A. 204.00I o. kl. e 101,90 Bresl. Dickomob. ab. 111,50 fraustädt. Zucker e 213.50 Thäringer Salinen 72,00do. 1898 k. e 99,20 Commert- U. Disk. r. e 113,50 Cerrw. kisenw. III h 176.75 Tittel 8 Krüger e 147,00
t do. 99.20 Darmstädfer B. Martst. 130,50 Geltenkirchen 216.80 Union em. 208, 605 Eriechen Monopol 47,10 Dessaver landes-BR. 114,90 Geselisci. f. oletr. Untern. 167.20 Unſer den linden, Bauges. 166,75
I do. bold h e 47.,00 Deutzche Bank III 257,00 6laut Zucker e e 381 10 Varziner Pay er 208,90e. ten. 36,89 do. Vederzee- Dank 172,60 Verke- 188,60 Vorwehl. Portl. 214,505 lapaner v. 1905 h 97.30 Diskonte-Kommandit-Ant. e 188,60 Hell esche Maschinen ehe a 8,00 Wegelin 8 Hübner e d 216.00

Halfener Rentfe nene h Drezäner Bank 163,40 Henn. Baugez. St. Pr. 69,75 S Aal 236.00exſkaner k. IIIIIII— 100.20 Essener Aredit e III 166,00 Hann. Masch. St. -Pr. A. I. B. 314 70 Westf. radt-ind. be 165,00
4 III 00,20 Gothaer Grundkreditht. BI 163,40 Harbury-Wien- Gummi 188,50 do. Stablw. 222 III 60,105 derterreich. Eold III 98,40 Leipriger Kreditanstalt III 174,00 ener 8 e 189.10 Wittener Gußstahl e BI 290.26
4 e. Kronen III 94.10 Ma dedurger Bankverein III 118,76 Hartmann s F. Masch, e 163,50 Vrede Mölzerei BI 72,00

do Silder. III 97 10 n eldentsche Rrecithant e 7 120 80 Harzer A. U. e 43,60 Zeitter Masch. III e 237.,50

43 apaner 1905e Je m e 47 u.. oehe eCommerz- und Diskontohant 1135 Türkische Lose 179

Datmstsdter Bank n Sdenich Bank 256 echumer GußstahlDiskonto-Kommandit 18872 Degtsch-luremb. V. 201
Dresdner Bank 13 wg n C.NMatienalbank 2228222222 o 7 0 enlohe- erke III 2
Schaaffhausenscher Bankverein 142 lagrahüte 170Russ. Bank f ausw. Handel 171 r T riteniaugeru
Wi 8 kvereis e ee2e2222 27 mir hUbea-biarer IIIIIIIIIIIIIIIIIII 138 Rhein Stahl IIIIIIIIIIIII BI 166
Oesterr. Staatshahn n Hütte
do. Södbahn elsenpirchen 7Anstol. leeren (80 116 apengt 189

Beltimore and Ohio e W e gtan 3Canago Paciſic amburger PakettfahrtOrientbahnen Betriebs-Ges. Hansa Dampfschiftahrt 180
ltal. Meridionalbahn 12924 Merdd. Uoyvd 108Mittelmeerbahn Dynamit 178enns lvania e e 7 on pein r W 33arschau- Wiener kisenb. emen alte350 Dentsche Reichsanleihe 837 le 1524 Chinesen 1898 Tendenz befestigt.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25, Oktober, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co-, Halle a- S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende vöorige lettte
3 FHächsische Rente u 83,100 Große Leipriger Straßenbahn 9 10 198,000
3 do. Staatsanleihe 97,700 Haſlesche Straendahn 431 leipriger Sadianleite 092.406 einziger kletir. Straßendahn 5 65 120,250
352 o. v. 1904) 091,600Cröliwitzer Papierfabrit 13 12
4 Cröllw. Paplert.-Obl. 99.000 Dörstewitz-Ratimannsdorfer St. 1
4 fall Stradenbabn-Obl. 100.000 do. do. Ven. 754 anst, üewert.-öbl. 238,000 Hleichertsche Eraunkohl. A.-0, 10 10 142,000
4 o. da. 1893 96,90BGlauziger Zuckerfabrik 11 14 1180,006
4 do. do. 1897) 96 900 PHalleshe Zacker-Haffinerie 8 S 145.1084 e. do. 1902 297,000 Körbisdorfer Tudkerfabrit 10 12 176,7650
452 o. do. 1908 102,706 lehaiber Baumwollspinnerel 16 16 244,596
4 v Haumburg. Braunk.-Obl.]! 102,400 a. öſerbragerei Rede 9 82 186.0066
4 098,260 do. Kammgarnspinnerei 8 13 186,0004 Teitrer Paratfin-Obl. 98.000 do. Walzfabr, Schkeuditz 7 5 865.000
z (eo. 1102,006 Mansfelder Kuxe 0 0 77064 Uypo!denbank Leipzi Haumberger Braunkohlen 13 12Ptäbr. X unkündb. dis 1914 99800 Portland-dementfabrik Halle 6 0 76.006

392 Kommunalbant fär Ker. Ftähr à Co., Uammgarnspinn. 12 16 207.,75b6
Sachsen Anl.-Scheine S 65,500 Thüringer Gas i 16 280,000

o. 100,600 Tittel ä Krüger, S. Wollgarnf. 7 10 147.906
Aktien Wernshaus. Rammgarnspinn. 9 3 152 336

Zeitzer Paraffin 1010 153,5Außig-Tenlrer Eb.- Akt. 11 9 192.000 ch Emaiſierw. vorm. Gnüchtel 10 10 161,500
Baschtiehrader Eb.- Akt. Ut A. 12 2209.750 Finian à C0. i 16 24700Bo. denen 7 7 .000Allg. Deutsche Rredit-Anstalt- Hartmann Masäinen 11 156,000

ien 22 172,750 pffiier Werkteug-Marchinen 20 20 362,756Krecit- and Spardank Leiprig 6 6 106.502 mmermannäto. falſa St. Akt. 72
Leipziger Hypotbekenbank- Akt. 8 8 169,750 o. Vorzug Aktien 115,000
Sächzizche Bank- Akt. 9 8 157.00B Terden: tutdo. Bod.-Kred-Anst. 7 7 144,600 endenz: ruhig

Prelsnotierungen für Kuxe vom 25. Oktober 1910.,
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halle a. S-

Nachfr. Angeb. Hachfr. AngebAdler-Vorz.- Aktien 1209 12290Hatterf-Verr.- Aktien er 14990
Adler-Stamm- Aktien Meiligenroda 9760 8850Adolfsgläck- Aktien elädarg- Aktien 90Alezandershahl 12100 12200 feldrungen l. 3175 3260
Beienrode 6100 6300 RKermann II 3800 2900Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humbolat-Kohblen rinkl. 40 Tuzahlung 13790 18890immenrode 7150 7250Bruckdorf- Nietleben l1ohbannathall 35275 837 5Burdach 17500 17800 Krägershall 13390 13590
Cariztund e III 7350 F7 n e III 7emons 7 7 0 Shall 7 7 7Deutsche Kali 16090 16190orähäuser Raliw. 13090 132
Deutathland 5360 6375 Regiser Braunkohlen eEwigkeit 8150 8400 Roeſhenburg. 3400 3450fri richthall- Aktien 22 a 1129 1149 Sachsen- Weimar e 7775 7850
Glückauf-Sonderzhausen. 21150 21760 Faſzmünde 6900 6000
Grossherzog von Sachen 9900 10000 Fiegkfried 6600
Günthershall e e 6500 6600 Teutonia 119 n 3Hallesche Raliw.- Aktien g93 942 ſhütingen. 6Hanne. Kali Aktien 7690 7890 Heimbeoldshausen 7Hansa Silberberg i 6375 5425 Tendent: ruhig

An- und VerKaur von Wertpapfieren, FRinlös ung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u, Wechsel- Verkehr ete.
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Moderne Sprachen
Weidenplan 1.

Die Direktion: [4678
Miss Alexander.
Auswärtige Theater.

ip
Neues Theater Mittwoch Der

Schleier der Pierette. Hierauf:
Der Blitz. Donnerstag:
Der Widerſpenſtigen Zähmung.

Altes Theater: Mittwoch: Zigeuner-
e Donnerstag Zigeuner-
iebe.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Maria
Stuart. Donnerstag Taifun.

Neues OperettenTheater: Mitt
woch: Brüderlein fein. Hierauf:
Das Verſöhnungsfeſt.
Donnerstag Reiche Mädchen.

Magdeburg
Stadt Theater: Mittwoch Panne.

Donnerstag Der Ebvangeli-
mann.

Halberſtadt
StadtTheater: Mittwoch: JungferJmmergrün. Hierauf: Per

Vetter. Donnerstag Romeo
und Julia.

rfurt
Stadt Theater: Mittwoch: Egmont.

Donnerstag Die luſtigen
Weiber von Windſor.

Weimar
HofTheater: Mittwoch Ein

Wintermärchen. Donnerstag:
Der Barbier von Sevilla

Altenburg
HofTheater: Mittwoch Wohl

tätige Frauen. Donnerstag
Minna von Barnhelm.

Coburg
HofTheater: Donnerstag: Der

Troubadour

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [4522

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 4.
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Ball-Schuhen.

Gesellschaftsschuhe Abendschuhe
Lack, Ohevreau, Gold, Doré, Platin.

Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus.

Aparte Formen as1s

Die neuesten Pariser
und Wiener Modelle,

Bekanntmachung.
Der nächſte der von der D. L. G. subv. und vom Kgl.

Pr. Minister für Landwirtschaft geförderten

nenkurse für handwirte
beginnt am 19. Jan. 1911. Programme verſendet: Kyffhäuser-
Technikum (Polyt. Jnſtit.), Frankenhausen a. Kyttfh.

[4861

Töchter- u. Haush. -Pensionat „Haus Wald-
frieden“, Bad

Bernburg a. S., Solbadſtr. 7a, von Frau M. TesKe. Gründl.
eder Haushalt, Kochen 2c., i. w. Handarbeit. Auf Wunſch

Reparatur, Reinigungs und
Bügelanftalt

aller Herren Garderoben von

Kari Abient,
Geſchäft und Werkſtatt: Scharreuſtraße 12.

Arbeiten werden auf Wunſch abgeholt und geliefert.
Auch Neu-Anfertigung, wer Stoff ſelbſt hat, zu den billigſtenUnterr. i. Muſik, Literatur, Sprachen c. Franzöſ. i. H. Penſions

preiſe jährlich 750, halbjährl. 400 Mk. Proſp. (8116 Preiſen. 14557

h lUDnenſbohrſich für jede famiſſo lchJ braucheclerbers a 2 O nicht zu

am Rafhhausein

g J 7 e O

oflieferant Selner 7 das Kalsers und Köngs Wiheim II.

Gegr. W
NBERGenHieerrhein

1846,In Jeu

2 2
W

24

Anerkantm vedter bifterlikörl

Under berg Bootäkaup.
Preis-Medaillen]

wo

Feſte Hauk, Cremen. SeifenSpezialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8, [4414

internationales e
Gr. Ulrichstr. 42,. Poernepr, 2144.

Gut thendu Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt [76500
H. Sohneo Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Nürnberger Spielwaren!

Puppen! Christbauw-Verzierungen.
Neuheiten in 10, 50 und 100 Pkg.-
Artikeln. Preislisto 210 nur für
Wiederverkauf! l3810
Friedrich Ganzenmüller in Nürnberg.

eilen,
ich Kann mich auf meine Ubr
verlassen! Pine richtig gehende

Uhr ist heutzutage unerlässlich. Ühren mit
Wirklleh präzisem Gang, nach desten fach-
männischen Erfahrungen reguliert, erbalten
Sie echon zu sehr billigen Prelsen bei

Adolf Koch,
Vhrmacher, [4528

Poststrassse
vis-à-vis der Wettersäule. Rab.-Sp.-Marken.

Der Prauenwerein für Armen- u. Kraukenunterstütaung

der Johannesgemoinde

hält am Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. Oktober, im
Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine Klausſtr. 16, ſeinen

m Ba2zar
ab. Der Ertrag dient der der Diakoniſſenſtation und
der Pflege armer Kranker der Johannesgemeinde. Wir bitten n
mann herzlichſt, uns durch kleine oder größere Einkäufe auf demBazar in dieſer Liebesarbeit zu helfen. Sn Rückſicht auf die tags

über verhinderten Herren iſt der Bazar am Mittwoch bis 10 Uhr
abends geöffnet. Erfriſchungen aller Art; abends künſtleriſche
muſikaliſche Vorträge (Klavier, Geſang). Schluß Donnereeeß
1 Uhr mittags.

Der Vorſtand.
Fr. A. Eggert. Fr. G. Ernst. Fr. Bruno Reinicke. Fr. lIoh. Sohultze,

Fr. A. Sohönemann. Frl. L. Schwarzhurger. Fr. E. Stahl.
Stadtältester, Stadtrat a. D. Dönſtz.2 Fr. J. Stavenhagen. Fr. E. Tischer.

Dr. med. Eggert. Pfarrer Tischer.

Marktplatz 1516. [4914

Gieschäfts-Uehernahme,
Die Firma Leop. Pletzseh geht heute in meinen Besitz

Richard VosS, welle
nach Mittelstrasse 2 über, verbunden

Gold- und Silberwaren- Fabrikation
und Reparatur-Woerkstatt.

Naeh 15 jähriger Ausbildung im In- sowie Auslande bin ich
in der Lage, die modernsten Neuheiten jeden Geschmacks in bester
Ausfübrung zu bringen.

Indom ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens
höflich bitte, empfehle ich wich [4927

Mit vorzüglicher Hocbachtung

Richard Voss, Iuwelier.
Halle a. S., den 20. Oktober 1910.,

Reparaturen v. aus würtig. Gesehäften werden postwendend ausgeführt.

Turn- Verein Meissen,.

r e r rraße 1, I. Gründl.hauswirtſch.regeln u. wiſſenſchaftl. Fortbild., auf W.

Mittwoch und Muſik, Malen, Sprachen, Tanz.

in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße).
bis 10 Uhr Turnen der Alters-

S Vorzügl. Verpflegung. WeiteresT t d. Proſpekt ff. Referenzen. [7437
S bis 10 Uhr

Turnübdung Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren,

Sehenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [4920

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

ten ReformKorſetts
und für Magenleidende.

A. ObersKy, Korſett Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Sonnabends 817

riegen. Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Beass
Paletot- Stoffe

für Herren empfiehlt billigſt,
Reſte, um damit zu räumen,
zu und unter Selbſtkoſtenpreis

A. Wegerich,
Maſſiv gold. Damenuhrketten.Brüderſtr. 2. nahe am Markt. Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.[7628 8121) 9Sie hat etwas re n mmervermeiden. will, wähble seine

Kleidung nach dem vorzüglichen
Favorit-Modenalbum (nur 60 Pf.)
und schneidere nach PFayvorit-
Schnitten, PErbältlich bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 4/5.

Die Beerdigung des Privat-
mannes Herrn

Reinhold Böttcher
findet Mittwoch, den 26. er.,

mm nachm. 2 Uhr von der Kapelledes Nordfriedhofes aus statt.ch wei ßwo u e Die trauernden Hinterbliebenen.
(Beunder), [4661

garantiert nicht einlaufend,
nicht filzend, empfehlen

Kehlüsslor C 00., u.

Damenputz. Je
geſchmackvoll garniert und
moderniſiert Schulſtr. 2 II.

Verlobt: Frl. Margot Kuntze
mit Herrn Regierungsaſſeſſor
Dr. jur, Max Brandau (Trier).
Fräul. Martha Beyrich mit
Hrn. Landwirt Max Timm
(Zandersdorf, bei Konitz
Schwarzenhof bei Rittersmanns-
hagen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hermann s ntſch (Zwethau).
Herrn E. Soſt mann (Helm-
ſtedt). Herrn Wilhelm von
Kardorff (Böhlendorf). Hrn.Bruno Klinz,

Goldschmied, Gutsbeſitzer Kirſchbaum-
Gr. Ulrichstrasse 41. 7 o 5 I r u r e

Voerlobhungsringe 0 er: Herrn Bauinſpektorioääh S ch röder (Mehlauken). Hrn.
Hauptmann Hans von Knauer
(Verden).

Geſtorben: Hr. Landesökonomie-
rat a. D. Richard Wellmann
(Kreuzburg, O.S.). Hr. Land
wirt Carl Koch (Groß-Quen-
ſtedt). Hr. Böttchermeiſter Karl
Görke (Nordhauſen). Herr

Graul (Bad Schmiede-
erg). Herr Lehrer Auguſt

Wenig (Sandersleben). Herr
Lehrer Otto Kögler (Groß-
örner). Fr. verw. Sanitätsrat
Ottilie Lübeck geb. Weber
Kemberg, Bez. Halle). Frau
Margarete Wicklein geborene

Nähe Postetrasso. [4797 Müller (Lauſcha). Fr. Rentiere
Frack und Gehrock-Verleih. Jentzſch geb. Freier (Zwochau).

Jubiläum und Pakengeschenke.

l 5 Rabatt.

Nerren-Moden.

Stets das Neuesteder Saison.
5 Rabatt.

E. TVrroff.
Rathausstrasse 8/9

Statt Jeder besonderen Meldung.
Heute morgen ?8 Uhr entschlief nach langem schweren

Leiden mein lieber, hoffnungsvoller Sohn, unser guter Bruder
und Schwager, der BankKbeamte

Kurt Teichmann
im Alter von 20 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt an

Auguste Teiehmann geb. Walther
Margarethe Hahn geb. Telchmann
Frieda TeichmannOs Wald Teſch mann

Hans Georg Teſchmann
Fritz Teichmann.

Halle a. S. (Sehillerstr. 55), Friedenau, Antwerpen, 24. Okt. 1910,
Die Beerdigung findet am Donnoerstag, den 27. Oktober,

nachm. 4 Uhr Von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 501 der Halleſchen Zeitung 26. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
Benuewitz (Saalkr.), 24. Oktober. (Die Kranicheziehe 22Ein Sug Kraniche zog in vergangener Woche von NO. kommend n

SW. weiter. Wetterkundige prophezeien in dieſer Erſcheinung den
baldigen Eintritt von Kälte, da dieſe Vögel in der Regel
erſt ſpäter ihre Züge nach dem Süden antreten.

w. Rietleben, 24. Oktober. (Eiſenbahnunfall.) Heute vor
mittag zwiſchen 11 und 12 Uhr ſtieß auf der HalleHettſtedter Eiſen
bahn an der Zementfabrikbrücke eine Maſchine mit Motor-
wagen mit einem aus der entgegengeſetzten Richtung kommenden
Rangierzug zuſammen, wobei der Motorwagen ganz erheblich beſchädigt
wurde.

g. Lochau (Saalkreis), 24. Okt. (Kirchenviſitation.
Familienabend.) Herr Konſiſtorialrat und Superinten-

dent Gutſchmidt- Reideburg hielt geſtern hier eine Kirchen-
viſitation ab. Das Gotteshaus war gut beſucht. Die Liturgle
hielt Herr Paſtor von Wodtke. er herrliche Geſang der
Schulkinder: „Der Herr iſt mein Hirte“ unter der bewährten
Leitung des Herrn Kantors Schröder reihte ſich an. Der
Predigt hatte Herr Paſtor von Wodtke die Worte aus
Matthäus 5, 3 zugrunde gelegt. Eine Unterredung mit der kon
firmierten Jugend folgte. Sodann richtete Herr Konſiſtorialrat
Gutſchmidt an die Gemeinde noch beherzigende Worte; er
hatte dazu den Text aus Philipper 1, 6 gewählt. Jm Nachmittagsgottesdienſt ſielt Herr Kantor Schröder eine Be-

ſprechung mit den Schulkindern. Herr r Gut
ſchmidt richtete ebenfalls Fragen an die Kinder und o ſich
recht lobend über alles aus. Am Abend fand im Gaſthofe des
Herrn Schulze ein Familienabend ſtatt, der ſo zahlreich beſucht
war, daß der geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt
war. Herr Paſtor von Wodttke hieß alle Teilnehmer, insbe-
ſondere den Herrn Konſiſtorialrat Gutſchmidt, herzlich will-
kommen; darauf entwarf er ein ausführliches Lebensbild der
Königin Luiſe. Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt ſprach fo-
dann über den Zweck der Familienabende und betonte, daß ſie
auch das patriotiſche Leben heben ſollen; anknüpfend gab er ein
Lebensbild unſerer Kaiſerin. Die beredten Worte klangen in
ein Hoch auf die Kaiſerin aus, das begeiſtert aufgenommen
wurde. Der Geſang der Nationalhhmne reihte ſich an. DiePauſen wurden dar herrliche, exakt durchgeführte Lieder unker

der Leitung des Herrn Kantors Schröder, von der Schuljugend
geſungen, ausgeführt. Nach einem kurzen Schluß- und Dankes-
wort des Herrn Paſtors von Wodtke ſchloß der glänzend ver-
laufene Abend.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 24. Oktober. (Zwangs-
verſteigerung.) Am Sonnabend kam das Herrn F. Fried-
rich gehörige Anweſen nebſt zwei Morgen Feld zur Zwangsber-
ſteigerung. Das Höchſtgebot gab die Firma Düben u. Herrmann-
Halle a. S. mit 600 Mk., wobei Hypotheken von 3000 Mk. bezw.
1500 Mk. verbleiben, ab. Der Zuſchlag wurde ſofort erteilt.
2400 Mk. fielen aus.

g. Radewell (Saalkreis), 24. Oktober. (Aelteſter
Kriegsveteran.) Jn vergangener Woche verſtarb hier der
72jährige Kriegsveteran Auguſt Borsdorf. Der Verſtorbene
hat an den Feldzügen 1864, 1866 und 1870/71 teilgenommen und
gehörte dem Kriegerverein Lochau an.

g. Atzendorf (Kreis Merſeburg), 24. Oktober. (Durch-
gänger.) Auf dem Wege von Merſeburg nach hier ging das
Pferd eines Handelsmannes mit einem Breſchwagen durch. Das
Gefährt wurde defekt und der Beſitzer auf die Straße geſchleu-
dert. Der Durchgänger wurde hier aufgefangen und der Be-
ſitzer in ärztliche Behandlung genommen, da er eine erhebliche
Verletzung des linken Armes erlitten hatte.

Stenden, 24. Oktober. (Bildungsverein. Rüben-
ernte. Anpflanzung.) Geſtern hielt der hieſige Volks-
bildungsverein ſeine erſte Sitzung in dieſem Winter ab, die gut be
ſucht war. Der Vorſitzende, Pfarrer Buſe, gab in ſeinem Begrüßungs
wort einen Ueberblick über die in dieſem Winter in Ausſicht genommenen
Vorträge. Lehrer Lehmann ſprach über die ländlichen Spar- und
Darlehnskaſſen. Eine anregende und lebhafte Diskuſſion ſchloß ſich an
den ausführlichen Vortrag und der Vorſitzende wies in ſeinem Schluß-
wort auf die wirtſchaftliche und ethiſche Bedeutung ſolcher Kaſſen hin.
Lehrer Lehmann wird auf beſonderen Wunſch über dieſelbe Sache in
Dornſtedt und Aſendorf referieren, da die zu gründende Kaſſe
dieſe drei Ortſchaften umfaſſen ſoll. Die Rübenernte findet in dieſer
Woche in unſerer Gegend ihren Abſchluß. Das Roden iſt, vom Wetter
begünſtigt, ſo ſchnell und gut vonſtatten gegangen wie ſelten. Es ſind
bis 200 Zentner pro Morgen geerntet. Auf Beſchluß der Gemeinde
vertretung werden in dieſem Herbſt auf der neuen Begräbnisſtätte des
Friedhofs Anpflanzungen vorgenommen. Rechts und links von der
Friedhofskapelle kommt eine Anlage von Sträuchern und an den Wegen
werden Bäume gepflanzt werden.

Droyßig, 24. Oktober. (Aus den Kgl. Erziehungs-
und Bildungsanſtalten,. Waldſtraße. Waſſer-
leitung. Zur Geburt eines Prinzen.) Jn den Lehr
körper der Anſtalten eingetreten iſt am 1. Oktober Oberlehrer
Dr. Stabeno w. Eine dramatiſche Aufführung, deren Ertrag dem
Fonds zur Errichtung eines Bismarckdenkmals für Droyßig
zufließen ſoll, fand am 23. Oktober im Muſikſaal der Anſtalten ſiatt.
Durch Schülerinnen des GouvernantenJnſtituts wurde Leſſings „Minna
von Barnhelm“ aufgeſührt. Der dem Denkmalsfonds zugewieſene

Ertrag belief ſich auf 92 Mk. Der Ausbau der Waldſtraße ſchreitet
rüſtig vorwärts und ſchon erhebt ſich der erſte Neubau an derſelben.
Augenblicklich iſt man in der Romédorfer Gegend mit der Aufſuchung
geeigneter Quellen für den Waſſerbedarf beſchäftigt. Der Prinz
von Schönburg-Waldenburg ließ am Sonnabend abend aus Anlaß der
vor kurzem erfolgten Geburt eines Prinzen die Gutsarbeiterſchaft (im
h und den Kriegerverein (im Brauerei-Reſtaurant)
ewirtèn.

Teuchern, 24. Oktober. Verſchiedene s.) Durch den
Major a. D. von Landwüſt aus Magdeburg und die Stabsärzte
d. L. Dr. Küſtner und Dr. Lehmann aus Halle fand heute
eine Beſichtigung der hieſigen Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz ſtatt, die zur vollen Befriedenheit ausfiel. Von den Mitgliedern
der Kolonne ſtellten ſich für den Fall einer Mobilmachung ſieben Mann
zum Dienſt im Etappengebiet und ſieben Mann zum Dienſt im Heimat
gebiete zur Verfügung. Unſere Stadt hat nunmehr auch ihre ſport
lich en Veranſtaltungen. Der im letzten Sommer hier ge-
gründeten Fußballklub maß ſich geſtern mit dem Zeitzer Fußballklub
„Olympia“. Das Ergebnis war 5:0. Der ſeit fünf Jahren hier
im Polizeidienft ſtehende berittene Gendarm Wackleweck tritt mit
M 1. November in den Poſtdienſt über, Er geht nach Friedland in

hleſien.

Schkeuditz, 24. Oktober. (Außenbahn Leipzig
Lützſchena Schkeuditz.) Die neue Strecke r chkeuditz
der Leipziger AußenbahnAkttengeſellſchaft ſoll am 26. Oktober d. J.
kommiſſariſch abgenommen und dann in wenigenfTagen dem öffentlichen
Betriebe übergeben werden.

K. Königerode, 24. Oktober. (Schweſternſtation des
Roten Kreuzes.) Die bisherige Gemeindeſchweſter Alwine,
welche nach überſtandener ſchwerer Krankheit zu ihrer Erholung
auf längere Zeit ins Mutterhaus nach Braunſchweig zurück
berufen iſt, wird z. Zt. durch die See Helma vertreten.
Mit Schluß dieſes Monats beſteht die ieſige Station ein Jahr,
und die Schweſtern können auf eine überaus arbeits uns
ſegensreiche Tätigkeit, die ſich bisher auf Kranken- und Armen
pflege erſtreckte, zurückblicken.

o Freyburg (U.), 24. Oktober. (Viehpreiſe.) Es koſtet jetzt
der Zentner lebendes Gewicht bei Sch weinen 51—53 Mk., Käl
ver J Fr. Ochſen 40 Mk., Rindern 34—856 Mk., Ham

O Rordhauſen, 24. Oktober. (GGasexploſion. Lehr
lingsheim. Schadenfeuer.) Als geſtern vormittag der
hieſige Bahnhofswirt mit einem Kellner den Bierkeller betreten hatten
und ein Streichhölzchen anzündeten, erfolgte eine heftige Explo-
ſi on des aus einem ſchadhaften Rohre in den Keller geſtrömten Gaſes,
wobei beide Männer ſchwere Brandwunden an den Händen
und im Geſicht erlitten. Geſtern nachmittag wurde im Klubhauſe
(Hohenſteiner Straße) das S kaufmänniſche Lehrlingsheim
durch r n des Königlichen Kreisſchulinſpektors Dr. Dibbern
eröffnet. In der vorletzten Nacht iſt das auf dem vielbeſuchten
Mühlberge beim Nachbardorfe Niederſachswerfen gelegene Reſtaurations
ebäude niedergebrannt. Es wird vermutet, daß böswillige Brand
iftung vorliegt.

Brocken, 25. Oktober. (Vor 50 Jahren!) Der Brocken
war am Sonnabend Zeuge einer ſchönen Feier, welche der Er-
innerung an den Neubau des Hotels im Jahre 1860 gewidmet
war. Das alte „Brockenhaus“ war nämlich im Jahre 1859 ein
Raub der Flammen geworden. 1860 wurde es neu erbaut, und
der damals regierende Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode ließ
es ſich nicht nehmen, perſönlich der Feier des Richtefeſtes beizu-
wohnen. elch ein Unterſchied zwiſchen damals und jetzt! Da-
mals: ein kleines „Gaſthaus“ für Touriſten, jetzt: ein großes,
mit allem Komfort eingerichtetes Hotel! Zur Feier des fünfzig-
jährigen Beſtehens des Hotels waren der Fürſt zu Stolberg-
Wernigerode ſowie zahlreiche Mitglieder der Fürſtlichen Famtlie,
ferner die Mitglieder der Fürſtlichen Kammer und einige andere
ne Gäſte auf dem Brocken anweſend. Brockenpächter

chade begrüßte die hohen Gäſte. Der Fürſt dankte ihm und er
öffnete ihm gleichzeitig, daß er ihm den Titel „Fürſtlich Stol-
bergſcher Lieferant“ verliehen habe. Bei dem ſich anſchließenden
Mahle hob der Fürſt die Bedeutung hervor, welche der Brocken
für jeden Harzer habe: jeder liebt ihn, jeder beſucht ihn. Die
Rede endete mit einem Hoch auf die Kaiſerin, deren Geburtstag
gefeiert ward. Kammerrat Dr. Dickel verlas nunmehr eine
kurze Geſchichte der Entwicklung des Brockenhotels in den letzten
50 Jahren und brachte ein Hoch aus auf den Fürſten. Forſtrat
Graßhoff, welcher noch das alte Gaſthaus gekannt, ſchilderte
in humoriſtiſchen Verſen den Unterſchied zwiſchen einſt und jetzt,
zwiſchen dem alten Adminiſtrator Gerlach, der die Gäſte mit der
kurzen Pfeife im Munde empfing, dem preußiſch Kurrent
beſſer bekannt war als ein Preiskurant und der aus begründe-
ter Abneigung gegen alle Schrift die Rechnungen nur mündlich
ausſtellte, und dem jetzigen Hotelwirte, zwiſchen den Touriſten
von damals und dem Berg,ſteiger“ per Eiſenbahn und Auto-
mobil von heute. Und in weiteren 50 Jahren werde es wieder
anders ſein. Aber unverändert geblieben ſei die herrliche Schön
heit des Brockens. Möge ſie in 50 Jahren die Menſchheit ebenſo
erfreuen, wie ſie ſie heute erfreut und vor 50 Jahren erfreut hat.

Vom Brocken, 24. Oktober. (Witterungsbericht.)
[Originalbericht, Nachdruck verboten. Am Sonnabend vor
mittag hatten wir auf dem Brocken klares Wetter bei 3 Grad
Wärme und ſcharfem Oſtwind, Stärke 6; die Fernſicht war durch
ſtarke Dunſtſchichten nach der Ebene ſehr beſchränkt. Gegen
3 Uhr nachmittags bewölkte ſich der Himmel mehr und mehr,
und um 4 Uhr nachmittags ließ ein Sonnenring, bekanntlich das
Anzeichen des Nahens einer feuchten Luftſchicht in der Region
der Eiswolken neben dem langſam fallenden Barometer, das
nahe Bevorſtehen einer entſchiedenen Wendung des Witterungs-
charakters zum Ungünſtigen erkennen. So zeigte das Thermo-
meter am 22. Oktober früh 3 Grad, mittags 2 Grad und
abends 0 Grad Celſius. Jn der Nacht zum Sonntag iſt plötzlich
der Winter in voller Strenge auf dem Brocken
eingekehrt. Schneefall war nicht zu verzeichnen, aber dafür
2 Grad Kälte und 12 Zentimeter Rauhfroſt. Unter der Ein-
wirkung von Nebel und Froſt waren ſämtliche Gegenſtände im
Freien, Telegraphendrähte, Windfahne, mit einer 12 Zentimeter
ſtarken Rauhreifſchicht bedeckt. Der Nebel war am Sonnkag zu
weilen ſo dicht, daß man kaum fünf Schritte weit ſehen konnte
infolgedeſſen erreichte der Rauhreif tagsüber eine Stärke von
30 Zentimetern. Heute früh herrſchte lebhaftes Nebeltreiben,
dabei hatte die Temperatur den Nullpunkt erreicht; gegen 8 Uhr
früh verſchwand der Nebel, und ein prachtvolles Wolkenmeer,
welches in 900 Meter Höhe um die Kuppe lagerte, verhinderte
die Fernſicht. Nach der Wetterlage zu urteilen, haben wir teils
heiteres, teils wolkiges, aber trockenes und ſchwaches
Froſtwetter zu erwarten. Geſtern wurde der Brocken
durch den Zweigverein des Harzklubs zu Peine beſucht, welcher
hier bei Muſik und in fröhlichen Liedern ſeine Liebe zum Vater
Brocken kundgab.

V uedlinburg, 24. Oktober. Landung eines Luft
ballons. Lehrlingsheim.) Geſtern mittag gegen 11 Uhr
landete hier ſüdöſtlich der Stadt der Ballon „Spiegel 16“ aus
Chemnitz. Er war vormittags 9 Uhr vom Füllplatz Weißig bei Rieſa
äufgeſtiegen. Außer dem Führer und Beſitzer Paul Spiegel aus
Chemnitz hatte Gutsbeſitzer Kurt Schmidt aus Ottendorf an der Fahrt
teilgenommen, Der Ballon erreichte eine Höhe von 1840 m.
Geſtern wurde hier ein Sonntags-Lehrlingsheim eröffnet, womit eine
kurze Einweihungsfeier verbunden war. Oberbürgermeiſter Banſi
hielt eine Anſprache, in der er den Zweck dieſer Einrichtung klarlegte und
allen dankte, die an der Errichtung des Heims teilgenommen haben.
Es wurde von einem Vertreter des Jnnungsausſchuſſes übernommen
und ſeinem künftigen Leiter, Rektor Ehle, übergeben.

Quedlinburg, 23. Okt. (Vater ländiſcher Frauen-
verein.) Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein veran
ſtaltete vorgeſtern abend im „Kaiſerhof“ eine Kaiſerin-Ge-
burtstagsfeier, die ſehr gut beſucht war und deren Rein
ertrag für die Krankenpflege des Vereins beſtimmt iſt. Die
Feier ſetzte ſich aus Geſangsvorträgen des Sängerchors der
Oberrealſchule, Deklamationen, turneriſchen Vorführungen und
einer theatraliſchen Aufführung zuſammen. Die Feſtrede hielt
Paſtor Hümmel. Eine weitere Anſprache des Paſtors
Georgi galt dem Andenken der Königin Luiſe. Der erzielte
Reinertrag dürfte ſich auf. 300 bis 400 Mk. belaufen.

Halberſtadt, 24. Oktober. Deutſcher Frauenbund.
Geheimrat Kehr.) Jn einer Verſammlung wurde hier eine
Ortsgruppe des Deutſchen Frauenbundes Berlin gegründet, zu deren
Vorſitzenden Frau Oberſtleutnant von Häniſch gewählt wurde.
Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Hans Kehr, der weitbekannte Gallenſtein
operateur, iſt nun definitiv aus Halberſiadt nach Berlin über-
e wo er ſich Derfflingerſtr. 21 für ſein Spezialfach der

hirurgie der Leber und Gallenwege eine Klinik eingerichtet hat.
4 Vom Unter-Eichsfelde, 24. Oktober. (Ein mächttges

r von zwei ſiebenjährigen Knaben ange-e g t), äſcherte drei große Strohdiemen in der Feldflur Woll-
brandshauſen ein. Der Gemeindediener, der zuerſt zur
Brandſtätte kam, ſah noch, wie die beiden Jungen davonliefen.
Der Gemeindevorſteher eilte mit ſeinen Leuten herbei, um das
Feuer zu dämpfen. Bei dieſem Bemühen trug der Ge-
meindevorſteher erhebliche Prandwunden davon.

z. Aunaburg, 24. Oktober. (Herbſtverbandstag.) Am
Sonntag hielt hier der Kreiskriegerverband Torgau ſeinen diesjährigenHerbſtwwerbandstag ab. Die Verſammlung war von etwa 400 le

maligen Soldaten beſucht. Der Vorſitzende, Profeſſor Dr. Ort
mann-Torgau, eröffnete die Verſammlung und ſchloß mit dem
Kaiſerhoch. Amtsvorſteher BetgeAnnabürg begrüßte die Er
ſchienenen im Namen des Ortes Annaburg und ſchloß mit einem Hoch
auf das Deutſche Reich. Der Vorſitzende des Annaburger Landwehr-
vereins, Kamerad Hintze, begrüßte den Vorſtand und die Vereine
des Kreiskriegerverbandes. Aus den Verhandlungen ſei erwähnt, daß
vier Kameraden für 25 jährige Tätigkeit in einem Vorſtandsamte mit
einem Erinnerungskreuz ausgezeichnet wurden. Ferner wurde dem
Annaburger Landwehrvereine ein Diplom für erfolgreiche Reſerviſten

gewinnung überreicht. Sodann bewilligte der Verband als Ehrengabe
um Denkmal Friedrichs des Großen in Torgau 150 Mk. An die
erhandlungen ſchloß ſich ein Konzert der Rohrſchen Kapelle und Vor

trä e des Vereinsmännerchores an. Abends fand der übliche Feſt
ball ſtatt.

A. Elſterwerda, 24. Okt. (Tödlich überfahren.) Ein
recht bedauerliches Unglück hat ſich am Freitag auf der Landſtraße
nach Pröſen zugetragen. Ein Radfahrer wollte den von hier nach
Hauſe heimkehrenden, ebenfalls radelnden Gutsbeſitzer Ernſt Schneider
aus Treugeböhla überholen, ſtreifte ihn dabei verſehentlich und
brachte ihn zu Fall. Jn demſelben Augenblick fuhr ein ſchwer be
ladener Kohlenwagen vorüber, von welchem der Geſtürzte am Kopfe
überſahren und getötet wurde. Ein den Vater begleitender Sohn
war Zeuge des ſchrecklichen Vorganges.

M. Belgern (Elbe), 24. Okt. (Verpachtung.) Dem hieſigen
Fährpächter Degen iſt von den ſtädtiſchen Behörden auf ſein Gebot
von 3650 Mark die Pachtung der Elbfähre auf weitere ſechs Jahre
überlaſſen worden.

Sömmerda, 24. Oktober. (Die diamantene Hochzeit)
hat hier der Kaufmann Käm merer mit ſeiner Ehefrau gefeiert.

(O Zerbſt, 25. Okt. (Todesſturz. Bauſchule.) Jm
benachbarten Dorſe Zernitz ſtürzte der 71 jährige Rentier Andreas
Säger in der Scheune ſo unglücklich vom Boden zur Tenne herab,
daß er an den erlittenen Verletzungen ſtarb. Der Verunglückte hatte
18 Jahre als Gemeindevorſteher in Zernitz gewirkt und 40 Jahre ge
hörte er dem dortigen Gemeindekirchenrat an. Die Anhaltiſche Bau-
ſchule hier eröffnete das Winterſemeſter mit 231 Schülern

W. Eiſenach, 24. Oktober. (Die zehnjährige Stif-
tungsfeier des Landesverbandes des deutſchen
Flottenvereins) für das Großherzogtum Sachſen wurde,
wie ſchon kurz gemeldet, am Sonnabend und Sonntag hier abge-
halten und am Sonnabend mit einer Feſtvorſtellung „Deutſch-
land zur See“ im hieſigen Stadttheater eingeleitet. Am Sonntag
vormittag 10 Uhr fand die Hauptverſammlung ſtatt, an der der
Großherzog von Sachſen, der Protektor des Landesver-
bandes, teilnahm. Vom Präſidium des Flottenvereins waren
Großadmiral von Köſter und Kontreadmiral von Weber
anweſend. Der Vorſitzende des Landesverbandes, Juſtizrat Dr.
Flintzer-Weimar, eröffnete und leitete die Hauptverſamm-
lung. Er ſprach dem Großherzog und dem Präſidium den Dank
der Verſammlung für ihr Erſcheinen aus und gab dann einen
kurzen Rückblick auf die Tätigkeit des Landesverbandes. Zum
Schluß gedachte er des Protektors des Flottenvereins, des
Prinzen Heinrich von Preußen, an den ein Huldigungstkele-
gramm abgeſandt wurde. Den Feſtbericht über die verfloſſenen
zehn Jahre des Landesverbandes, mit dem er einen Ausblick in
die Zukunft verband, erſtattete Stiftslehrer Couvreur-
Weimar. Jhm folgte Großadmiral von Köſter, der vor allem
die Glückwünſche des Präſidiums dem Landesverbande über-
mittelte; dann gab er in großen Zügen ein Bild von der Tätig-
keit und den Beſtrebungen des deutſchen Flottenvereins und von
der Entwicklung der deutſchen Flotte in den letzten zehn Jahren.
Dabei ſtreifte er den Verkauf der beiden Kreuzer der
Brandenburgklaſſe an die Türkei, den er als ſehr
berechtigt und zweckmäßig bezeichnete. Er kennzeichnete vor allem
auch die Berechtigung des Wunſches des Flottenvereins nach
einem weiteren Ausbau der Flotte, namentlich der Panzer-
kreuzer, deren Zahl in zu kraſſem Mißverhältnis zu Englands
Flotte ſtänden. Trotzdem könnten wir ſchon mit dem jetzigen
Stand unſerer Flotte zufrieden ſein. Sie ſei es vor allem, die
uns in den letzten Zeiten politiſcher Verwickelungen das Rück-
grat geſtärkt und uns über manche Klippen hinweg geholfen
hätte. Bauinſpektor Urban Weimar berichtete von der ge-
planten Ausſchmückung des neuen Linienſchiffes
„Thüringen“, das im nächſten Frühjahr in Dienſt geſtellt
wird. Jeder Thüringer Landesverband hat ein Gemälde geſtiftet,
und zwar Weimar- Eiſenach die Wartburg, Altenburg
Schloß Altenburg, Reuß j. L. den Oſterſtein,Reuß ä. L. das Greizer Schloß, Meiningen Schloß
Landsberg, Rudolſtadt die Schwarzburg, Sonders-
hauſen ein Städtebild, Koburg die Veſte Koburg und
alle Landesverbände zuſammen den Kyffhäuſer. Major
Tögel- Eiſenach berichtete über die ſtattgefundenen Flotken-
fahrten. Die jetzt dem Vorſtand angehörenden Mitglieder wurden
wiedergewählt. Neu hinzugekommen ſind Hoflieferant
Lämmerhirt- Weimar als Schatzmeiſter, Major Knopf-
Weimar als deſſen Stellvertreter und Molkereibeſitzer
Gieſecke-Buttſtädt als Beiſitzer. Als Ort für die Hauptver-
ſammlung wurde Weimar beſtimmt.

W. Saalfeld, 24. Oktober. (Freiwillig geſtellt.) Der
Kaufmann Fritz Ernſt von hier, der am 3. September, nachdem er
ſeinem Prinzipal einige hundert Mark unterſchlagen hatte, flüchtig ge
worden war, hat ſich der Erfurter Polizei freiwillig geſtellt.

W. Zeulenroda, 24. Oktober. (Nachahmenswert.)
Einem hier gegründeten Verein zur Verbreitung guter
Jugendſchriften und Bücher ſind ſofort 42 Perſonen als
Mitglieder beigetreten.

Pößneck, 24. Oktober. (An Gasvergiftung geſtorben)
iſt die 66 Jahre alte Rentiere Friederike Schmidt. Die Frau
hatte ſich vor dem Schlafengehen das Schlaſzimmer heizen laſſen. Auf
noch unaufgeklärte Weiſe ſind aus dem Ofen Kohlenoxydgaſe
entwichen, die den Tod der Frau zur Folge hatten.

W. Gotha, 24. Oktober. (Der Mörder der Frau Boch-
röder? Zu den Diebſtählen auf Schloß Frieden-
ſt e in.) Nach hier verbreiteten Gerüchten ſei es den eifrigen Nach-
forſchungen der Staatsanwaltſchaft gelungen, den Mörder der Frau
Bochröder in Ohrdruf in dem Dienſtknecht Bach, genannt Viel-
hauer aus Hornhauſen zu ermitteln. Dieſer befindet ſich im hieſigen
Unterſuchungsgefängnis. An dem fraglichen Morgen erzählte er Kollegen
ſchon von dem Morde in Ohrdruf, als hier in Gotha noch nichts davon
bekannt war. Außer einer Anzahl von Gemälden und echtem MeißenerPorzellan ſind aus dem hieſigen Reſidemgſchloß Friedenſtetn auch zwei

in Bronze und Kupfer getriebene Schalen geſtohlen worden. Unter
den verſchwundenen Gemälden befinden ſich ſolche berühmter holländiſcher
Meiſter. Man ſtellte feſt, daß 30 Bilder, die einen Geſamtwert von
nahezu 20 000 Mk, haben, fehlten. Ein leiſer Verdacht lenkte ſich auf
den HofdienerAnſchütz, der als verſchuldet galt. Dem Kriminal
ſchutzmann Engelhardt in Eiſenach gelang es, zwölf Gemälde ausfindig
zu machen, die ein Kellner und der Althändler Rottmann aus
Gotha dorthin verkauft hatten. Das Herzogliche Kabinett und die
hieſige Kriminalpolizei wurden benachrichtigt und der Althändler Rott
mann ſowie der Diener Anſchütz wurden verhaftet. Jn den Verhören
vor dem Unterſuchungsrichter hat Anſchütz die Diebſtähle eingeräumt,
desgleichen Rottmann, der die Gemälde angekauft und wieder verkauft
hat. Dadurch, daß der bedeutende Diebſtahl geheim gehalten wurde
und die Nachſorſchungen ſchnellſtens zur Ergreifung des Täters geführt
haben, iſt es dem Hofkabinett gelungen, wieder in den Beſitz faſt aller
geſtohlenen wertvollen Gemälde u. ſ. w. zu kommen.

W. Apolda, 24. Oktober. (Auf eigenartige Weiſe
tödlich verunglückt) iſt geſtern nachmittag hier der Werkmeiſter
Hermann Rauch. Bei einer Nachfeier in einem hieſigen Hotel
explodierte der neue Sauerſtoffapparat, wobei dem Rauch der Gashahn

Patentanwaltsburean Sack,
LEIPZTIG, EBrühl 2.

Patent-Anwälte: Ing. O. Satk, Dr. Ing. F. Spieimann.
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egen den Schädel getrieben wurde. Rauch wurde ſchw t in dieSuger Klinik übergeführt, wo er ſeinen Verletzungen alsbald erlegen iſt.

Arnſtadt, 24. Oktober. (Liebfrauenkirche.) Zur
Sicherung des einen bedrohten Turmes der Liebfrauenkirche ſind
die erforderlichen Maßnahmen nun getroffen worden. Auf das
Gutachten des Geh. Rats Wickop von Darmſtadt und Profeſſors
Schulz aus Nürnberg iſt beſchloſſen worden, den ſchadhaft ge
wordenen Turm völlig niederzulegen und ſodann wieder aufzu
bauen. Die Abtragung hat bereits begonnen, ſoll im nächſten
Frühjahr vollendet ſein und der Aufbau wird ein Jahr in An
ſpruch nehmen. Die Koſten werden ſich auf mindeſtens 60 000
Mark belaufen, ypn denen vorausſichtlich einen Teil der Staat
decken wird.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen Verände-
rungen. Durch Verfügung des General-Stabsarztes der Armee.
Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arztſtellen beauftragt: am
1. September 1910 Grubert, Unterarzt beim Feldart.-Regt.
Nr. 53, am 14. September 1910: Fiſcher, Unterarzt beim Jnf.
Regt. 27, Lackner, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 42, am 15. Sep
tember 1910: Müller, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 19, x Götze,
Unterarzt beim Feldart.-Regt. 5.
Nachſtehende Studierende der Kaiſer Wilhelms- Akademie

für das militärärztliche Bildungsweſen mit dem 1. Oktober 1910
zu Unterärzten des aktiven Dienſtſtandes ernannt: x Kittel
beim Jnf. Regt. 165, Büge beim Jnf.-Regt. 53, x Benn beim
Jnf.-Regt. 64, Bruns beim Jäger-Bat. 10, Hake beim Jnf.
Regt. 95, Mantel beim Jnf.- Regt. 148, Königsmann beim
Feldart. Regt. 50, x Ballin beim Jnf.-Regt. 146, Podzun
beim Jnf.-Regt. 75, Weſthofen beim Jnf. Regt. 137, Biſchoff
beim Jnf.-Regt. 22, Voth beim Jnf.-Regt. 30, Koepchen
beim Jnf.-Regt. 159, Gruner beim Jnf.-Regt. 118, x Wiſch-
huſen beim Feldart. Regt. 70, Mette beim Jnf.-Regt. 154,

Theel beim Jnf. Regt. 42, Feldhahn beim Feldart.Kegt. 35,
Soergel beim Jnf.«Regt. 144, Rind beim Jnf.-Regt. 50,
Heß beim Feldart. Regt. 71, Wagner beim Jnf.Regt. 147,
Pröhl beim Art.-Korps Feldart.-Regts. 25.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Oktober. Angekommen: „Artemiſia“ 21. Okt. in Punta
Arenas. „Antonina“ 22. Okt. in Havanna. „Odenwald“ 22. Okt.
in Antwerpen. „Bethania“ 22. Okt. in Boſton. „La Plata“
23. Okt. in Hamburg. „Saxonia“ 23. Okt. in Hamburg.
„Rhaetia“ 23. Okt. in Hamburg. „Savoia“ 23. Okt. in Hamburg.
„Cincinnati“ 23. Okt. in New-York. „Batavia“ 24. Okt. auf der
Elbe. „Brisgavia“ 24. Okt. auf der Elbe. „Bosnia“ 24. Okt.
auf der Elbe. „Edea“ 24. Okt. in Hamburg. „Badenia“ 24. Okt.
in Cochin. „Niederwald“ 23. Okt. in St. Thomas. „Georgta“
24. Okt. in Antwerpen. „Silvia“ 24. Okt. in Dalny. „Aragonia“
24. Okt. in Taku. „Parthia“ 24. Okt. in Havre. Abgegangen:
„Otavi“ 20. Okt. von Las Palmas. „Nauplia“ 21. Okt. von Las
Palmas. „Amerika“ 22. Okt. nach Hamburg. „Spreewald“
22. Okt. von Antwerpen. „Sambia“ 22. Okt. nach Havre. „Pal-
lanza“ 22. Okt. nach Hamburg. „Karthago“ 22. Okt. nach Rio
de Janeiro. „Albano“ 22. Okt. von Suez. „Etruria“ 22. Okt.
nach Hamburg. „Hiſpania“ 22. Okt. nach Hamburg. „Sithonia“
23. Okt. nach Port Said. „Siegmund“ 23. Okt. von Paranagua.
„Cleveland“ 24. Okt. nach Hamburg. „Habsburg“ 22. Okt. nach
Bahia. „Aleſia“ 22. Okt. nach Colombo. „Weſtphalia“ 24. Okt.
von Colombo. „Ambria“ 24. Okt. nach Suez. „Dacia“ 24. Okt.
von Teneriffa. Paſſiert: „Lome“ 24. Okt. Queſſant. „Penn-
ſylvania“ 24. Okt. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

i

2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen.
24. Oktober. „Göttingen“ Sonnabend von Suez ab. „Horck“
Sonntag in Hiogo an. „König Albert“ Sonnabend von New-
York ab. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend Vellas paſſ. „Frankfurt“
Sonnabend Lizard paſſ. „Hannover“ Sonnabend von Galveſton
ab. „Bülow“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Großer Kurfürſt“
Sonntag von Cherbourg ab. „Borkum“ Sonntag Perim paſſ.
„Prinzeß Alice“ Sonntag von Schanghai ab. „Prinz Eitel
Friedrich“ Sonntag in Singapur an. „Derfflinger“ Sonntag
in Aden an. „Königin Luiſe“ Sonnabend von Palermo ab.
„Oldenburg“ Sonnabend von Vigo ab. „Crefeld“ Montag in
Antwerpen an. „Prinz Ludwig“ Montag von Antwerpen ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. Oktober. „Eleonore
Woermann“ Sonntag von Teneriffa ab. „Lothar Bohlen“ Sonn
tag von Las Palmas ab. „Hans Woermann“ Montag von Lagos
ab. „Lome“ Sonnabend von Rotterdam ab. „Lucie Woermann“
Montag in Conakry an.

Förſen und Haudelsteil.
Wochenüberſicht der re vom 22. Oktober.

tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 991 739 000 Zun. 40 891 000

davon Goldbeſtand 729 791 000 Zun. 34 633 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 61019 000 Zun. 2279 000
3. do. an Noten anderer Banken 40 298 000 Zun. 5 403 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1121 326 000 Abn. 64 730 000
5. do. an Lombardforderungen 66 973 000 Abn. 27 083 000
6. do. an Effekten 82 539 000 Abn. 22 005 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p 1388 310 000 Abn. 2 452 000

aſſiva:8. Grundkapital i 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 655 908 000 Abn. 63 606 000
11. Sonſt. tägl. fällige

„605 707 000 Abn. 4791 000Verbindlichkeiten

12. Sonſtige Paſſiva t 45 775 000 Zun. 700 000
Jn der heutigen (Dienstag-) Sitzung des Zentralaus-

ſchuſſes der Reichsbank führte der Präſident auf Grund
des Bankausweiſes vom 22. Oktober aus, die Rückflüſſe
hätten ſich befriedigend geſtaltet. Der Stand ſei
wieder normal. Die Frage einer Diskonterhöhung
ſtehe daher zunächſt nicht zur Erwägung. Ob man mit
dem jetzigen Satze bis zum Jahresſchluß auskommen werde,
hänge von den Anſprüchen an die Bank ab und von der Bewe
gung der Deviſenkurſe. Der Ueberſchuß des Goldimports über
den Export habe ſich in dieſem Jahre bis zum 23. Oktober auf
145 Millionen Mark belaufen. Hiervon habe die Reichsbank
70 Millionen erhalten.

y. Zum Konkurs der Niederdeutſchen Bank. Gegen den
früheren Prokuriſten Franz von Schwedler aus Dortmund
hat die Staatsanwaltſchaft einen Steckbrief erlaſſen. Schwedler wird
beſchuldigt, dem Bankier Oh m in vielen Fällen bei der Ausführung
von Betrügereien hilfreiche Hand geleiſtet zu haben.

—-y. Gewerkſchaft Jlſenburg, Kaliwerke. Die Gewerkſchaft
Jlſenburg iſt, wie verlautet, eifrig mit den Abteufungsarbeiten ihres
Schachtes Wuſtrow beſchäftigt, der gleichzeitig mit dem Teutoni a
Schacht durchſchlägig werden ſoll. Der Grubenvorſtand hofft,
in längſtens zwei Jahren mit allen Arbeiten fertig zu ſein. Die
Gewerken, die ſchon die erſten Zahlungen für den Schachtbau aufgebracht
haben, dürften vorausſichtlich nur noch mit 500 A. pro Kur bis zur
völligen Fertigſtellung des Werkes in Anſpruch genommen werden. Die
Schachtbohrung hat bei 190 Meter das Salzgebirge erreicht und von
871,50 bis 946,95 m Teufe Kaliſalze erſchloſſen. Die Größe der
Berechtſame beträgt 8 Millionen Quadratmeter und die Lage derſelben
geſtattet die billigſte Verfrachtungsmöglichkeit an die Elbhäfen durch
die neue Bahnſtrecke LüchowDannenberg.

—-y. Zuckerfabrik Frauſtadt. Die Verwaltung ſchlägt bei
gleichen Abſchreibungen wie im Vorjahre (109 876 die Ver
teilung von 18 (i. Vorj. 16) Proz. Dividende vor.

—y. Siemens Halske Akt.Geſ. Bei der Verwaltung beſteht
die Abſicht, es 1909/10 bei der vorjährigen Dividende von 12
zu belaſſen.

y. Maſchinenbauanſtalt Humboldt in Köln. Jn der General
verſammlung wurde beſchloſſen, eine Dividende von 8 zu ver
teilen. Die Ausſichten wurden als günſtig bezeichnet.

y. Maſchinenbau- A.G. vorm. Starke u. Hoffmann in Hirſch
berg i. Schleſ. Jn der Generalverſammlung, welche die Dividende
auf 3 Prozent feſtſetzte, teilte die Direktion über das laufende
Geſchäftsjahr mit, daß das Werk in allen Abteilungen für längere
Zeit voll beſchäftigt ſei.

Die Akt. Geſ. Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarf vorm. Karl
Weyer u. Co. in Düſſeldorf-Oberbilk erzielte 1909/10 nach 101 723
(i. Vorj. 93 265 AC) Abſchreibungen einen Reingewinn von
713 481 (942 060 woraus 16 (20 Dividende
und 57 963 (98 291 Vortrag vorgeſchlagen werden. Die am
1. Juli 1910 vorliegenden Aufträge hatten einen Wert von 4 481 250
wozu inzwiſchen 535 569 C gekommen ſind, ſo daß zurzeit 5 016 819 C
gebucht ſind gegen 6 772 302 im Vorjahre. Die Preiſe ſeien durch
ſchnittlich merklich ſchlechter als im letzten Jahre.

Zinkhüttenverband. Wie die „Frkf. Ztq.“ hört, hat der
Verband ſeiner jüngſten Preiserhöhung um 75 wieder eine neue
Hinaufſetzung der Preiſe folgen laſſen, und zwar um 50 4 per 100 kg,
nachdem die ſeitherige ſtarke Nachfrage angehalten hat und die Vorräte
weiter abgenommen haben.

y. Dividendenvorſchläge für 1909/10. Geſellſchaft für Süd
kamerun in Hamburg 18 und 1,50 pro Genußſchein.
Oeſterreichiſche Waffenfabrik 16 (i. V. 15

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. Oktober er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Reh
länder, mit Kahn Nr. 1180, Schiffer Weber, beide mit Stückgut von
z ferner Kahn Nr. 127, Schiffer Kalbitz, mit Stückgut
von Berlin.

n 2 2 22

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmachermeiſter Karl Hermann Medem, Jnhaber eines

Schuhwarengeſchäfts in Großzſchocher bei Zripig Offene Handels
geſellſchaft in Firma Leipziger Cyklop-Ofenwerk Bernhard Lautzſch
r LeipzigPlagwitz.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 18. bis 24. Oktober 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Ger ſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 19,20 14,40
Stendal, Stadt II8,80--19,60 13,60 14,60 12,00--13,00 15,00 16,40

do. Land 19,70 SWolmirſtedt 19,20--19,80 14,60-—-16,20 17,00--17,80 14,50-—-16, 00
Aſchersleben, St. 18,00 19,60 14,00--15,40 14,00 17,502 14,00--15,60 26,00--30, 00

alberſtadt, Stadt 18,00-—20,00 14,00--16,00 16,00-19, 008 15,00 16,50 22, 00-—-26,90dalk erſter Land 18,80 19,60 14,60--15,00 16.50--17,50 15,650--16,80 22,00--24,90

Wernigerode 19,10--19,50 14,50--15.00 16,50 18,00 15,50--16,50 22, 00- 23, 00
Saalkreis 1930--19.70 1490 15,50 16,00-—19,00 15,00-—16, 001 21,00-—23,00

alle, Stadt 1920-—-19(80 14,90--15,50 16,50 19,00 16,50-16,20 22,00--24,00

ansf. Seekreis 19,60--19,90 24,00Eckartsberga 18,00--19,80 16,00--16, o 15,60 18,70 165,00 15,70 7
Weißenfels, Stadt 19,40-19,80 e wer 17,00--18,50 16,80--16,30 S

20,90 16Mühlhauſen, Ld. 16,00 crer Scart 19,20-—-20,25 15,26.- 16,50 16,00 19,00 16,00-- 16,50 20,00-—2, 00

Bemerkungen: Futtergerſte, Braugerſte, Chevaliergerſte 16,00
bis 19,00, Futtergerſte 11,00--14,00, s Braugerſte, Futtergerſte
12,50 13,50, neuer, alter 16,50--17,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 18. bis 24. Oktober in Mark pro 100 Kg.

Kartoffeln zu ange KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ſtroh ſtroh
zwecken Zwecken

Oſterbur 4,50 2 S 3,00S Stadt 3,50 5,50 5,00--6,70 3,20--3,80 2,60 3,20
Stendal, Land 3,60-—3,70 S 7 eWolmirſtedt 3,69 7,90 2 00--7,00 38,00--4,00 2,00-3,60
Aſchersleben, St. 6,00-—8,50 S 5,00 6,00 65,90--6,00 3,60--4,00Halberſtadt, Stadt 6,00--8,00 e 6,60--7,00 6,00 50 3,80--4,50Halberſtadt, Land 6,00 502 5,002 3,00Wernigerode 4,490--7,00 2 6,00--7,00 6,00 6,00 3,20-4,90Halle, Stadt 5,00-—6,00 5,50 6,50 6,00- 5,50 3,00-—4,00
Eckartsberga 5,00 6,00 6,00 4,00 2,40Mühlhauſen, Ld. 7,00
Erfurt, Stadt 6,40 9,00 S 5,80--7,40 4,60 6,80

Bemerkungen: frei Haus oder Bahn, Luzerne ab Boden,
3 Roggenſtroh, Handdruſch, Weizenſtroh, Maſchinendruſch.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,70--8,80.Nachp r odukte 759 ohne Sack 7,20--7,35. Tendenz: ſchwächer.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem,. Melis mit Sack 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,00G, 9,05B. Mai 9,372 G, 9,42 B.
September 9,10G, 9,12 B. Auguſt 9,52 G, 9,57 B.
Jan. März 9,25G, 9,27 B. Okt. -Dez. 9,60G, 9,65B.

Tendenz flau.

Hamburg, 25. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ruhig

Oktbr. 9,12 G. Jan. -März 9,30G.
Novbr. 9,156G. Mai 9,45G. Tendenz: flau.
Dezbr. 9,15G Auguſt 9,60G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Oktover. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Oktober 46 März 45Dezember 46 Mai 445 Tendenz behauptet.
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Ein interessantes

Wachsfum

1903 r 6 7 8 1909
Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen- die
enorme Umſatzſteigerung von PILMIN
(Pflanzenfett) und PIILMONH (Pflanzen-
Butter-Margarine) in Deutſchland inner-
halb der letzten 7 Jahre. Ein ſtärkerer
Beweis für das Bedürfnis nach PFILMIN
und PRHLMONH und für die Beliebtheit

unſerer Produkte iſt kaum denkbar.
H. SCHLINCK CIE., H.-G.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Anm I. November 1910 findet eine Wohnungszählung ſtatt.
Sie iſt zugleich eine Vorzählung zu der bevorſtehenden Volkszählung
und dient ausſchließlich ſtatiſtiſchen Zwecken. Die Durchführung der
Wohnungszählung ſoll in der Weiſe erfolgen, daß für jede Wohnung
eine Wohnungskarte und außerdem für jedes Grundſtück ein Grund
ſtücksbrief auszufüllen iſt. Die Zählpapiere ſtellen die Diſtrikts
polizeibeamten in den Tagen vom 27. bis 29. Oktober den Grund
ſtücksbeſitzern bezw. deren Stellvertretern zu, die ihrerſeits jedem
Wohnungsinhaber ihres Grundſtücks eine Wohnungskarte zu geben
haben. Wir erſuchen die Hausbeſitzer und Wohnungsinhaber, die
Zählpapiere bis Dienstag, den 1. November auszufüllen. Jnsbeſondere
erſuchen wir die Hausbeſitzer, die auf der Rückſeite des Grundſtücks
briefes befindliche Liſte über die im Hauſe wohnenden Haushaltungen
und Perſonen genau aufzuſtellen. Die Wohnungskarten ſind bis
Dienstag mag den 1. November, den Hausbeſitzern zurückzugeben,
von denen die Polizeibeamten ſie am Nachmittag wieder einſammeln.

Halle a. S., den 22. Oktober 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Auguſt 1909 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 65 281 bis 69 412
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Freitag, den 18. November d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen

n wie Ketten, Ringe,und Bettwäſche,

aſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
Löffel uſw., ferner Betten, Leib

Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Muſikwerke, Nähmaſchinen, Zigarren, Möbel und verſchiedene andere
Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 17. November d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 19. Oktober 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
r der am Donnerstag, den 3. November er., nachmittags

4 Uhr im Wenis'ſchen Gaſthauſe zu Sennewitz ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſammlung des
PferdeVerſicherungsvereins zu Sennewitz

wird hiermit ergebenſt eingeladen.
Sennewitz b. Trotha, den 24. Oktober 1910. [4916

Der Vorstand
Albert Reiohe, Vorſitzender- Albert Deparade, Schriftführer.

Tagesordnung: Aenderungen der Paragraphen 3 und 8.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Moſaik

weges auf dem öſtlichen Bürger
ſteig der Neuen Promenadedw en Leipzigerſtraße und dem

Aufgang zur Königſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Montag,
den 31. Oktober 1910, vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Bedingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 24. Okt. 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung des Ton-

rohrkanals in der projektierten
Verbindungsſtraße zwiſchen Witte-
und Röpzigerſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, den 29. Oktober
1910, vormittags 10 Uhr im
Magiſtratsbureau, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Bedingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 24. Okt. 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Sehr ſchönes Gut
in großem Dorfe unweit Halle,
250 Morg., event. kleiner, wegen
anhaltender Krankheit meiner Frau
unter ſelten günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Alles komplett,
Acker nur allerbeſter Rüben- und
Weizenboden, auch viel Samenbau,
S Dorf, Gebäude in gutem Zuſt.
Off. erb. an Haasenstein Vogler,
A. G., Halle a. S. unter K. 29 703.

Verkaufe umſtändehalber p. ſof.
mein flottgehendes reell. Geſchäft
der Lebensmittelbranche,
Lolonialwaren, Delikateſſen uſw.,
Hauptverkehrsſtraße in Leipzig,
beſſere Kundſchaft. Tageskaſſe 75
bis 140 Mk., ein ſich. Verdienſt für
Krebſame Leute von jährl. 6000 Mk.
Feſter Preis 5000 Mk. Gefl. Off. unt.
Z. b. 283 an die Exped. d. Ztg.
X Bauernhof m. 20Mg.primavBod.,

evtl. mit Windmühle, zu verk.,
evtl. auch ohne Acker. Derſelbe
eignet ſich zur Anlage einer
Käſerei, da reiche landwirtſchaftl.
Umgegend vorhanden. Unter
Umſtänden auch zur Abdeckerei

S geeignet, da konkurrenzlos, zirka
10 Min. vom nächſten Ort ent

S fernt. Angeb. unt. U. O. 4085 an
Kudolf Mörze, Halle a. S.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Treibriemen,
hölzerne

Riems cheiben,
St opfbüchs en-

pack ungen.

A. Binder,
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4520

H. Langrock Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

———27—rm—d2— J

x 3 braune Stute,2 Reitpferd, firm geritten,

L bildſchönes Exterieur, 8 Jahre
X alt, aus Privathand preiswert
X zu verkaufen. Näheres im
X Halleſchen Reiterverein,

Yorkſtraße. [8084
W Verkaufe jährige

Oldenburger Stute ter
Garantie. Fr. Grosse,Riethnordhauſen b. Wallhauſen.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurmm,
6877] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

3 vorzügl. Leger,u ner Raſſegeflügel, Zucht-
geräte u. ſ. w. Beleh

render Katalog gratis. Geflügel-
park i. Auerbach 316 (Heſſen).
Kanarienhähne, g. Schläg., z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus 2 Tr. r.

Pflafterſteine.
200 qm Reihen-Pflaſter ſofort
billig zu verkaufen. Otto Sohmunl,
Merſeburgerſtrafße 14. [8110

Brennkartoffeln
Silesia, Wohltmann und
MaerckKer empfiehlt [4904

A. Schulte, Zörbig.

Aepfel
in großer Auswahl in Zentnern
und einzelnem billig zu verkaufen
Fr. Berger, Rathausſtr. 13a.

Meine großen Herbſttransporte erſlaſſige

englischer und irischer Pferde
ſind ſoeben eingetroffen. Darunter befinden ſich

Reit- und JIagdpferde, Bohs und Vollmäter.
Außerdem halte ich eine ſtändige Auswahl

in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit.

Leipzig-Connewitz,
Meusdorferſtraße 2. Tel. 6232.

Leipzig, Kramerſtraße 5.
Tel. 3056.

fertig gefahrener Wagenpferde

Ernst Saele,
138

Hoflieferant
Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen,

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachſen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg,

Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Gelegenheitskauf
20 ſtarke bayriſche Zugochſen,

Ajährig, billig verkänſlich. Beſichtigung bald erbeten. [8101

Jiehzentrals Iagervieh Depot Halle a. S., Viehhof.

Morgen, Mittwoch,

R

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, z
i elepben 258.

teht ein großer Transport
prima hochtragender und

nenmilchender

Halle
anckeſtraße 17.

(8107

a. S.

I KTinfamilienhaut
X enthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Bügelzimmer, Anrichte-
2 raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen.

Th. Lehmann G. Wol Architekten,x Halle a. S., Alte Promenade S.

S.

(7120

I

besthewährteste

Millionenfach erorobt!

ist das zur Zeit beliebteste GOberal eingeführte und

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Sfefchkraft. Kein Reiden,
kein Sürsten, Kein Waschbrett. Garantiert unschädüch
für die Wäsche und vollkommen gefahrlos im Gebreuch!

Ueberall erhältſich!

Aſteſoige Fabrixanten: Hlenkel Co., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weſtbekannten

flenkels Bleich-Sodoa.

(6608)

Eine elegante
Speisezimnmoer-Dinriehtung,

hell eiche, aparte Salon-
Einrichtung, Schlafzimmer
Einrichtung (mah.) verkauft

Ausverkauf
von

Petrol.-Bängelamnpen

W

[7817

zu niedrigen Preiſen [8123
Friedrich Peileke,

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Steinholz-Fusshöden

Otto Schulze,

zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen wegen
Aufgabe nur dieſes Artikels.

Ilermann Vebulze,

Gr. Steinſtraße 21.
Tel. 958.

änzlicher

Königstr. 18. Tel. 1792.
S8 X asenf elle kauft „ahet Ach e
Joh. Bernhardkt, Kellnerſtr. 4. briefe, Anhängem. mit Firma lief bill.

L. Keseberg, Hofgeismar. DMust. fr.

Kartoffeln,
2000 Zentner unſortierte, ſehr
ſchöne geſunde Ware, offeriert
franko allen Stationen O. Rätter.
Telephon 2799. [8126

H. Sohnee Haohf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7261
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Stahlpanzer Geldsehränke,
ſfener- u. sturzsicher,

thermiät- u. diebessicher.
d. G. Petzold, [7344

Geldsohrankfabrlk, Magdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

allIoExtra Angebot
in Damenhemden mit Feſton
oder Spitzen, Ia, Verarbeitung, von

Mk. 1.35 an.
V Kinderhemdchen oder
Kinderhöschen, von Damen u.
Kinderſchürzen zu ſtaunend

billigen Preiſen. [4911
A. Weiffenbach,

Alter Markt 1.
59/0 Rab. als Mitgl. d. R.Sp.V.

Perlangte Perſonen.

Eine ſorgenfreie

Existenz
mit 5--6000 Mk. jährl.
Einkommen bieten wir
fleißigen Leuten, die ſich
nach einer eigenen
Selbſtändigkeit oder nach
einem anderen Berufe
ſehnen und zwar ohne
ſofortige Aufgabe ihrer
jetzigen Tätigkeit. Die
notwendige Anleitung
und Reklame erfolgt
durch uns gratis. Er
forderlich 1000 Mk. Bar
mittel. Ernſth., chriſtl.,
ehrliche Reflekt. erf. Näh.
unter D. B. 5371 durch
Rudolf Mosse, Dresden.

Tüchtiger P ü—ivioussehleilor

für Rundſchleifmaſchine geſucht.
Automobilfabrik V. Nacke,
Coswig-Sa. [4923
Junger, wirdheller Gärtner für

Gut mit Obſt- und Gartenbau
derſelbe muß ſelbſt alle

artenarbeiten verrichten. Gefl.
Off. mit Zeugniſſen und Gehalts
forderung erb. Rittergut Groß
Kayna, Bahnſt. Frankleben. [4921

Geſucht zum baldigen Eintritt
ein junges Mädchen zur Er-
lernung der feinen ſowie der
bürgerlichen Küche. [8045

Frau Meyerrose Wwe.,
Hotel Hohenzollern, Osnabrück.

Wirtſchaftsfräul.,Suche ſtets: Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche u.
Haus, Jungfern, Stubenmädchen,
Stützen, Kindergärtnerinn. Kinder-
franen, Hausmädchen für Güter,
Landwirtsehalterinnen et

große
Auswahl an Stellen. Fran Marie
Wantzlähen, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht ältere Köchin
f. Untffz. u. Mannſch.-Küche zum
1. 1. 1911; muß geſund, kräftig,
umſichtig u. energiſch ſein. Lohn
50 Mk. mon. und freie Station.
Meldung m. Zeugn. an
Untffz.-Schule Treptow a. R.

Perſonen-Angebote.

Landw. Rechnungsbeamter,
verh., ev., 2 Kind., kautionsfähig,
mit allen einſchl. Geſchäften ſow.
Berufs-, Amts, Guts-, Standes-
amtsſachen,Kaſſenweſen, doppelter
Buchf. vertraut, ſucht zum 1. Jan.
1911 od. ſpäter Vertrauensſtellung.
Gute Zeugniſſe und Empfehlungen
ſtehen zur Seite. Gefl. Offerten
bitte an M. Schumann, Bitterfeld,
Ratswall 17, zu ſenden. 4818

ß vertraut mit Kohl-Holländer, und Gemüſebau,

Sort. u. Exp. von Gemüſe, ſucht
unt. beſcheid. Anſpr. zum 1. Jan.
1911 dauernde Stellung. Gefl. Off.
u. Z. w. 281 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Mietgeſuche.
Zum 1. April 1911 hwird eine Vo nung
von 6 Zimmern mit reichlichem
Zubehör in freier ſonniger Lage
von kleiner Familie geſucht. An
gebote werden erbeten unter Z.
a. 282 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnugen.
X Herrſch. Hochparterrewohnung,
Dryanderſtr. 23, 5 e e Zim.,

Bad, Jnnenkloſett u. Mädchen
kammer ſof. od. ſpät. zu verm.
Näh. Ankerſtraße 15, Kontor.
Möbl. Zimmer u. Kabinett
mit Klavierbenutzung ſofort oder
1. 11. zu vermieten.,

Kirchnerſtraße 17 II l.

Geldverkehr.

9-15000 Mark
à 597, auf hieſiges Grundſtück geſucht.
Off. Z. t. 276 an d. Exp. d. Ztg. [4883

150-200 000 Mk.
II. Hypothek hinter 3/ proz.

Sparkaſſenhypothek, die über
50 Jahre ſchon beſteht, auf
4000 Mrg. großes Rittergut

zu 5 Zinſen und einmalige
Sondervergütg. von 1000 Mk.
von durchaus ſolventem Beſitzer
geſucht. Die Hypothek läuft
kaum bis zur Hälfte des Wertes

des Gutes aus. Gefl. Offert.
an die Immohbilfen-Erwerbs- und
Verwert.-Gesellsoh., Halle a. S.,
Gr. Märkerſtr. 20. Tel. 1834.

5-6000 Mark
von pünktlichem Zinszahler auf
Geſchäftshaus hinter 21000 Mk
ver 1. November geſucht. Feuer
kaſſe 32 (00 Mk. Offerten unter
Z. c. 284 an die Exped. d. Ztg.

D.



Ur. 20.

(Nachdruck verboten.

Inhalt.
1) Badisches 362 Eisenbahn Anl.

von 1900.
2) Deutsche HypothekenbankA.-G.

in Berlin, 564 Pfandbriefe
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Badisches 3 Eison-

bahn-Anlehen von 1900.
6. Verlosung am 1. Oktober 1910.

Zahlbar am 1. Mai 1911.
Einzulösen bei den Grobherzoglichen
Staatskassen vom 2. Januar 1911 ab.

Lit. A., B. G. D. E. und F. je
24 Stück à 3000, 2000, 1000, 500,
300 und 200 191 192 463 640
836 1106 174 805 866 966 2030 088
333 343 643 727 840 841 870 3017 269
280 366 704.

2) Deutsche Hypothekenbank
A.- G. in Berlin, 590 Pfand-

briefe (tiypothekenbriefe).
Verlosung am 8. September 1910.

Zahlbar die Serien IV und VI am
I. April 1911, Serie V am 1. Juli 1911.

Sorie IV (Mypothekenbriefe).
Lit. A. à 3000 09.
Lit. B. à 1500 46 93 101 602 553.
Lit. C. à 600 27 90 182 346

441 514 626 558 750 1102 157 298 562.
Serie V (Pfandbriefe).

Lit. A. à 3000 A. 188.
Lit. B. à 1500 118 265 348 691.
Lit. C. à 600 91 417 682 739

833 925 961 1204 908.
Lit. E. à 200 340 360 424.

Serie VI (Pfandhbriefe).
Lit. A. à 3000 23.
Lit. C. à 600 21 73 210 343

346 622 826 1029 310.
Lit. D. à 300 134 638 781 783

784 1056 241.

3) Kalbe a. S. Kreis-Oblig.
Verlosung am 6. September 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
Lit. A. à 2000 A. 48 68 64 93

138 162 153 168.
Lit. B. à 1000 8 62 101 116

158 177 187 213 266 280 282 283 284
294 299 346 877 427 474 494 498 618.

Lit. O. à 500 42 91 141 143 281
233 241 261 286 306 326 339 350 377
379 475 480 483 620 664 582 602 621
633 671 672 673 678 707 748 761 781.

Lit. D. à 200 3 40 46 68 187
139 1650 168 201 230 231 249 296 328
339 371 397 398 465 469.

4) Mexikanische 59 amorti-
sable innere Anleihe,

Verlosung am 3. September 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

I. Serie.
à 100 Pesos,. 10650 385 642 2436

554 4180 615 5164 6417 8104 109
627 8156 9329 582 699 12234 264
1365684 681 14072 860 15118 6665
16428 961 17233 660 678 877 18067
366 994 19070 229 20202 337 620
21602 972 22010 366 23228 362
24435 517 768 771 870 873 25251
433 26058 421 424 6563 27721 744
935 963 28154 166 804 972 29011 667.

à 500 Pesos. 30616 769 31613
82169 176 737 829 915 33049 126
466 698 607 897 34262 690 35719
7456 36085 117 413 718 37293 336
39543 774 40100 208 466 410465 557
690 42003 711 43572 682 672 733
44597 45097 100 121 263 47032 056
437 605 48334 703 722 409247 292
676 920.

à 1000 Pesos. 50229 51002 042
33228 618 54041 682.

à 5000 Pesos. 55216 279,
II. Serie.

à 100 Pesos. 56161 179 421 486
57216 603 719 781 831 6582837 278
702 7856 59040 60230 462 685 747
792 937 61382 62137 671 764 68779
64179 261 677 65221 66083 788 826
901 67287 423 615 639 780 803
68090 262 438 686 69280 70029 175
321 616 667 833 715646 844 902
72271 505 931 73436 839.

à 500 Pesos. 75859 76187 259
305 3565 427 448 506 668 841 77209
78083 79319 664 857 80008 114 333
475 887 923 961 6818363 82669 730
83161 409 85008 091 660 871 86341
87024 571 88212 2483 89076 3653 710
90900 91268 92164 309 624 95268 270.

à 1000 Pesos. 96737 874 97134
348 374 728 838 982 98087 347 614
692 699 99166 100216 101098 135
189 296 6562 904 102124 166 1033651.

III. Serie.
à 100 Pesos.

478 5661 106484 107994 108631
109828 967 110190 344 990 1110651
098 501 573 622.

à 500 Pesos. 114798 812 115342
116452 669 119279 419 544 685
120342 380 522 970 121787 122021
263 123073 208 492 857 124682 900
125074 214 649 725 8156 126842
127182 3356 516 128061 142 199 302

16556 717 747 884 132303 651
133035 288.

à 1000 Pesos. 133421 134167
343 135073 137277 787 138223 314
139161 604 980 140218 304 395 5612
141520 525 765 142144.

IV. Serie.
à 100 Pesos. 143192 144626

145237 468 1476534 749 867 1483
149392 616 814 820 150743 161068
152131.

à 500 Pesos. 152668 154767
764 155383 753 156018 126 856
158402 484 160691 611 861 161445
162598 163201 164666 661 832
165096 166202 466 764 990 167078

893 170299 171078 176 446 8065
172147 323.

à 1000 Pesos. 173346 563 174041
084 120 237 299 175213 440 721
176598 876 177119 696 1796592 806
816 906 180477 181887.

V. Serie.
à 100 Pesos. 182549 183833

865 184618 623 788 925 981 185400
703 188086 602.

à 500 Pesos. 191766 192243
193252 443 194491 984 195222 46565
196310 198335 199434 200294 462
718 201469 472 202200 629 648
203869 204704 954 20565685 635
207066.

à 1000 Pesos. 21265651 862 213463
524 586 214018 261 5639 583 215586
628 217565 723 745 218114 630.

5) Mählhausen i. Th.
Stadt Schuldverschreibungen

V. Ausgabe von 1901l.
Verlosung am 31. August 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
Buchst. A. à 1000 2 81 102

128 279 284 386 5613 685 5095 731 741
777 797.

Buchst. B. à 500 856 860 901
930 9658
293 301 354.

Buchst. C. à 200 1406 417
419 489 495 509 621 647 666 660 789
822 832 838 839.

6) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1888, 1889 u. 1390.
Verlosung am 1. September 1910.

Zahlbar am 1. Oktober 1910.
419 Anleihen von 1888 u. 1889.

23851-860 32921--930 35411
420 1043656-—365 113011020
170097 098 100--104 108 110 111 653
--662 188888 889 892 934--940
291049--058 305660 669 314342
--351 317786--795 320231--240
326921-930 331591600 761 770
335491--6500 337821--830 341641
--5650 3480651--060 349381--890
350251--260 351281--290 355171

180 356721--730 ort
364131-140 367681--690 377321
--330 378971--980 381621--630
386711--720 390881--890 3094791
--800 395651660 397061 070 971
--980 399261--270 4086581--690
510861--870 5126531--5640 6530281
--290 555336--345 556331--340
421--430 561166--175 800663--665
667 670 671 712-715 869266 257 269
--262 266 267 279 286 884267--276
916461--470 920276--280 791 796
937411--420 938931--940 957087
--096 978593--696 631636.

49 Anleihe von 1890.
22394 438 463 610--514 612 613

209278--280 493--499 37088--097
58916--925 91691 600 96840--849
117349--3658 124247--266.

7) Portugiesische 4 Tabak-
Monopol- Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. September 1910.
Zahlbar 2um Mark-Nominalbetrage

am 1. Oktober 1910.
691-—690 3011--020 4081--090 431
440 711--720 6361370 8681690

761--770 9651-660 12101-110 141
160 301--810 371--380 13691--700

14791--800 16641--650 711--720
17011--020 101--110 271--280 18811
--820 19301--310 851--860 20291
300 871--880 22191200 241--260
261-—270 691600 23471 480 24661

660 25481 490 26301-310 911
920 28081-090 29601--610 30361

370 381890 661--670 791--800
831--840 31011--020 431--440 641
650 32981 990 34881-6890 981 9090
36091--100 37081--090 291--300

103529 648 665
104401 6501 639 650 884 105462 475] 109531--640 111031--040 371-380

799 999 129066 636 130680 131050] --740 801--810 133101--110 581

633 985 168277 7659 169296 687 790 970 163411 420 164801--810 166071

1085 089 104 121 218 249 --360 234011--020 651--660 235121

erreeeeeee

103371-—8380 6531--640 104781--7
105391--400 108671--680 751--7

112661--670 113671--680 801--810
114441--4560 991--1165000 441--450
116771--780 118781--740 119021
--030 631--640 120621--630 121641
--660 122401--410 123441--460 471

125041--050 126221--230 127161
160 128061070 129441--4650 761

--770 130101--110 911--920 131781

690 771--780 136261--270 137661
--670 641--6650 138721--780 891
900 139101--110 140131--140 761
--770 141171--180 891--900 142041
--060 143441 460 144071--080 991

145000 851--860 146111--120 241
--260 147311--320 341--350 21-30
621--630 148121--130 381--890 631
--6540 561--670 149601--610 150581
--690 151391--400 152021--030 641
--60 571-80 621-630 771--7
931--940 153291-300 301--310 601
--610 154031--040 155081--090 191
--200 531--640 156761--770 157101

110 221--230 158771-780 160341
--360 161781--790 162141 160 961

080 361-370 721--730 167321--330
481--490 541-50 551--60 168411

420 171141--160 191--200 172111
120 241-2650 431--440 175801-810

419301--310 420201--210 711--7
421211--220 422821--830 424461
--470 671--680 425971--980 426141

160 691--600 427341--350 811
820 428031--040 429161--170 261
--270 641--560 430091 100 301
810 801--810 432211--220 434001
--010 435311--820 961 960 436321

--480 124301--310 781-790 931 940) --330 438141 160 481--490 671
6580 681--690 841--850 439811--820
861--860 4402561--260 321--830 481
--490 441841--860 442861--370 661
--570 445471 480 491--600 641
6560 446421--430 781--790 447371
-380 448171--180 6591--600 971
980 449841--850 450181--190 971

980 981--990 451491-500 671
680 458101--110 681--690 881--890
454651--660 4565611 620 456171

180 201210 231--240 281--290
841--850 458611--620 681-690
459521--630 460071--080 461931
--940 462811--820 463101--110 531
--640 841--850 465101--110 466821
--830 467161 170 468091--100 471

480 470241-250 801--310 331--
340 841-850 472761--770 473211
--220 474111--120 881--890 475101

110 181-190 4766651--660 477311
—-320 621-630 47801 1--020 480721
--730 482241-260 483411--420 681
--690 485311-320 821830 488271
--280 490621630 841--850 492791
--800 493671-680 494611--620 771

176111--120 221--280
177111--120 891—900 178531 640
971 980 180661-670 621
181051--060 451--460 182111--12
321-—330 481 490 183081--090 181

190 601-610 871-880 184321
330 3651-—360 441-—450 186031--040
931--940 187411-420 911--920
188011--020 341--350 671--680
189661-—670 190111 120 411--420
781--790 192481 490 194931 940
197261--270 321--330 199021--030
411--420 200161--170 181--190
202051-060 171--180 671-680 811
—-820 203151 160 204751--760
205481-—490 661 670 206161--170
381-—-390 9651-960 207761--760
208251-—-260 261 270 211821--330
212011--020 213511--5620 214011

020 215291800 971--980 216761
770 217221--230 218061--070 171
180 371—380 219401 410 971

980 220011-—020 131--140 801 310
471--480 221301-310 222481 490
224881—890 225001--010 311--820
227701--710 229001--010 230341

130 751--760 236321-330 831
840 237291--300 451--460 238411

420 239521--530 5661570 761l
770 240321--330 491--6500 241421

--780 495471-480 661--670 496161
--170 771--780 901--910 497181
190 931--940 498431 440 621630.

8) Preußische Hypotheken-
Aktien-Bank, 4 bezw.
3,62 Pfandhbriefe Serie I.

Verlosung am 21. September 10910.
Zahlbar sofort.

I. Konvertierte.
Lit. A. à 2400 rüäckzahlbar

mit 3000 218 318.
Lit. B. à 1200 rückzahlbar

mit 1500 32 332 402 675 847.
Lit. C. à 480 rückzahlbar mit

600 317 325 336 459 768 813 901.
Lit. D. à 240 rückzahlbar mit

300 148 167 713 844 898 904
907 1280 301 538 949 960 981 2134
829 408 434 436 469 626 629 664 803
879 887 949 954 3116 433 448 540
543 4410 434 438 771 776 781 5637.

Lit. E. à 120 rückzahlbar mit
150 890 891 1238 429 467 612.

II. Nichtkonvertierte.
Lit. A. à 3000 räckzahlbar

mit 86000 38.
Lit. B. à 1500 räckzahlbar

mit 1800 12 611.
--430 242671680 243861--870
244291--300 431--440 651--660
247681--690 249121--130 801--810
991--250000 451-460 253171 180
2565671-680 257431-440 721--730
931-940 258371--380 701--710
259011--020 241-250 521--530 541
--650 631 640 260321-—330 421
430 681 690 881--890 262001--010
641650 931--940 2630651 060
264081--090 265161 160 381-390
411--420 266861-870 268611-620
661--670 269371--380 2370841--850
271841860 272251-260 275841
--850 277121--180 279401--410
280191--200 671--680 281261-260
282751--760 283291-300 931
284111--120 551--660 287161 160
211--220 288111 120 761--770 971
--980 290301--8310 291291--300
292881-890 293381--890 561660
831-840 294371 380 295651 560
691--700 831--840 2096061
297071--080 298611--20 571
811--820 299171180 441--460
300211--220 721--730 302001--01
304291-—300 305161 170 831-84
306111--120 241--2650 371--380 661
--660 308091 100 251--260 441
4650 531--40 309391--400 310201
--210 301--310 312091--100 314341
--850 315001010 181 190 201
210 581--590 961--970 316361-870
3185631-640 961--970 319241-260
921-930 320181 190 321461 460
601 610 322041--0650 611--620
324261—270 271-280 325061--070
326691--700 981--990 327061-070
731--740 328081--090 691--700
320131--140 211--220 681--690
330681--690 671--680 811--82
331751--760 333531--640 334611
--620 931--940 335041 060 336641

660 771--780 821-830 337631
640 841-—850 338181 190 261-270
339611—620 340411-420 701--71
341451-460 847621--630 661--670
921--930 348001--010 771--80 841
--850 951 960 349831—840 850751
--760 351101 110 111--120 291
300 361--370 371380 781--790
352061-070 081--090 181--190 341
--360 421--430 853871880 354381
--390 611--620 355591-600 831
840 356211--220 271--280 357611
--620 661--670 358181 190 971

Lit. C. à 600 rückzahlbar mit
720 120 741 751.

Lit. D. à 300 räckzahlbar mit
360 2300.

Lit. E. à 150 A räckzahblbar mit
180 1030.
9) Russische 3 o Con-

versions-Ohbl. Emission 1898.
Verlosung am 18. Septbr. /1. Okt. 1910.

Zahlbar am 2/15. Januar 1911.
à 150 Rubsl Gold. 241--260

32521--540 36961-980 64881 900
80701--720 84241--260 91281--300
105141--160 113421--440 521-540
139641--660 140341-360 163701
--720.

à 750 Rubel Gold. 1457--460
7677-—6802821--824 3065--068

10321-324.
à 1500 Rubel Gold. 675 6876 737

738 2389 390 559 560 859 860 6835
836 7525 526 919 920 9747 748 10965
966 12551 552 685 686 16271 272
17511 512 19101 102 21051 052 22771
772 24641 642 25213 214 27235 236
29169 170 235 236 913 914 31041 042.

10) Russtsche 390 Gold-An).
von 1891.

Verlosung am 18. Septbr. I. Okt. 1910.
Zahlbar am

19. Dezember 1910/1. Januar 1911.
à 125 Rubel. 4076--100 49276

300 52401-425 64276 300 120926
950 132776—800 143301--325 876

---900 152176--200 161301--325
163701--725 171626-650 1730926
--950 174351--375 185176--200
190776-—800 195051--075 651 675
196776-—800 199051 075 201876
900 219476--500 901---925 237951
--975 249076 100 2592561 275
266126--150 201--225 277976
278000 293226--250 295651 675
318451--475 329426--450 331551
--575 339751--775 3410951 975
346776—800 348426--450 362126

150 364176--200 372476-500
383451--475 384976 385000 393926
--950 399976--400000 776--800
404376-400 419551--575 4206501
--525 452226-250 477426 450
481226--250 492476 6500 498001

025 506051 075 310901025 976
980 8659061-070 701--710 360761
--770 361101--110 362281--290

38441-450 39481--490 6561-660
41431--440 43631--640 44091

47811820 48401--410 49481-490
50221-230 51381-890 401--410 631
--640 53131 140 441--460 54281

56081 090 361--370 771--780 67281
--290 58271-280 60741--750 61241

63851—860 881-890 65461-470 941

290 55001--010 671-680 691--700] 380111-120 841860 881371

363331—340 411-420 364641660
365041-—060 541660 866661 660I 160 411 420 611--620 46621 307291-240 781-790 86861 1-620

630 771 760 841 860 46891-—900 521--630 861--860 370481—440 491) 65766 75 677801 825 6835376
-—-600 37267 1--680 373361-—360 841
--8650 376681--690 3784414
379021--030 691--700 6881--890

382641--660 851-860 384091 1
161--170 385401--410 386321-380

--250 811—820 62001 010 081 090] 671-680 387961--970 388081
389751--760 390311--320 411--420

950 66341-3650 68411-420 661
570 69271--280 371380 801--810

73241--260 781--790 74441--460
75821-830 891--900 77941--960
79401--410 81621-630 641660 681
--890 921-930 82321830 83131
140 85601--610 891--900 921--9
86401-410 621-630 88021--030 921
--930 89051--060 91911-920 931
940 92831--8340 371--880 601--610
911--920 961--970 94861-870 971
980 97291--300 98111 120 661-670

71241--260 72371--360 961--990] 3965281--290 471--480 896621630

99041-—060 661-—670 100001--010! 190 691 900 417661-690 821

392091--100 393741--7560 394001
010 401--410 601--610 961970

761--770 881--890 3097601
399281-—290 631-640 400291-—300 973226
401621--630 402291-800 6831640
581--690 404011--020 4057117
406611--620 641--6560 881-—890
407241-260 408701--710 931--940
409821--830 410481--490 411161

--890 981-990 416131--140 181--

--511000 522401-425 527051-975
529651-—675 532776-—800 535097
--536000 541426--450 551251275
552801-—825 581501--525 6040901
--925 614501--525 6430951 975

S

--400 691876---900 700851--875
705501--525 719176 200 737826
--850 740451 475 7432651-275
760451--475 762626 650 787076

700 788626--650 805101--125
806251--275 816351--375 841626
--650 848626--650 886126--150
889376--400 894401--425 898076

100 997301-325 912926--950.
e 913576-—600 920651
à 3125 Rubel. 663276--300

--260 976051--976 981876
--900 982051076.

Russische 390 Goid- Am

II. Emlsslon von 1894.
Verlosung am 18. Septbr. /1. Okt. 1910.

Zahlbar am
19. Dezember 1910/1. Januar 1911.

VerloſungsLiſte der Halleſchen
1910.

425 20226--250 21376--400 27251
--275 32801--325 49476--500 501
6525 54576-600 72051 075 74501
--5256 80976--81000 87651--675
107201--225 114176--200 117626
--650 123051---075 189076--100
190701--725 232001 025 243451
--475 246776—800 251301---325.

à 625 Rubel. 266826--850 270126
-150 276601--625 651-675 282676
--700 286176---200 289751-775
290426-450 751--775 297351375
303201---225.

12) Russische 3 Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung am 18. Septbr. I. Okt. 1910.
Zahlbar am

19. Dezember 1910/1. Januar 1911.
à 125 Rubel. 68226--250 77826

---850 83926--950 84101 125 426
--450 108976 109000 119451-475
123501--5256 132776--800 133701
--725 138176--200 144276-300
147026--050 149726--750 159401
---425 176276 --300 181626--650
185726 750 193701--725 202001

025 228301 325 229626-650.
à 625 Rubel. 316551--575 341876
900 345626-650 364876 900

371976-—372000 397551--575 412176
--200 414351--375 428051 075431076 100 461601-625 504301
--325 512851--875 516201---225
523601625 528576600 547176
--200 552126--150 554801-825
587176--200 594826--850 614076

100 616576 600 618976 619000
624326--350 625176-200 633276
--300 642626 650.

à 3125 Rubel. 662951 975
666526--550 682701 725 694976
---695000 651--675 696201 225
744451475 752601--625 772426
--450 774676-700 786701--725.

13) Russische 490 Gold-Anl.
VI. Emission von 1894.

Verliosung am 18. Septbr. I. Okt. 1910.
Zahlbar am

19. Dezember 1910/1. Januar 1911.
à 125 Rubel. 19601-625 58551

575 66976 67000 103751 775
109201--225 117551-575 125076

100 128526--550 140051 075
179076--100 182401--425 200626
--650 202151 175 203776--800
216926--950 217101 125 219076

100 901--925 227501-525 237101
125 260276--300 266276--300

298576--600 319176--200 366951
--975 379551—575 396576600.

à 625 Rubel. 401851--875 417726
--750 435801-825 453051 075
457976--458000 468626 650 485201
-225 496101 125 506726 750
518751--775 540476--500 541876
--900 572626--650 581726 750
596701-725 629226--250 657126
--150 710751-775 714276-300
750651--675 755701 725 774501
--525 784026 050 811826--850
r 820776--800 842501

à 3125 Rubel. 867776--800
a 87320] --225 903626
-550.
14) Saalfelder 3 Stadt-

Schuldverschr. von 1902.
Verlosung am 3. Oktober 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
Lit. B. à 1000 644 674 5675 6650.
Lit. O. à 500 378 420 445 6503.

15) 4 Theiß-Regulierungs- u.
8zegeciner Präm.-Anl. v. 1880.
71. Verlosung am 1. Oktober 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.
Sorten

114 2378 304 325 606 632 648
708 7832 769 1073 1081 1197
1452 1467 1486 1520 1558 1566
1681 1691 1842 1868 1909 1996
2014 2025 2102 2240 2364 2535
2542 2692 2696 2877 2970 3068
3178 3225 3270 3307 3330 3439
3468 3650 3846 3957 3971 4163
4319 4367.

Prämlen:
Serie 304 Nr. 61 (2000), 7609 72 (2000),

1558 22 (180,000), 1666 70 (2000),
2542 70 (2000), 3330 1 (2000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

16) Türkische 39 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

244. Verlosung am
29. September und 1. Oktober 1910.

Zahlbar am 1. November 1910.
Die Nummern, welchen Kein Be-

765 in beigefügt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

15201-205 16641--645 18296
800 19926-930 941-945 27906 910
28356-—360 34411--4156 51896 900
57086--090 60601 605 69751 753
754 w. 755 836--840 76431 435
77266 270 80961-965 90146 160
95676--680 926 (1265 927-930
99926--930 108271 272 273 (1000
274 2756 106086--090 109046 06
115751--765 841-845 119811--815
122381--386 127181--185 131481
--485 134981--985 149646 650 676
--680 150461--4656 159891--895
164131--136 168816--820 170786

790 180161--1656 1865921 (1260
922--924 925 190326--33
196141--145 196 204101--105
421 (1250) 422--425 206176 180
207921--9256 210701--705 212696
--700 213366 360 220021 922 928
(1260) 924 925 221421-425 227056
--060 228236 --240 281236 240
234611--616 235926--930 230601

-606 996 240000 081 085 242811
--816 244126--130 256326--330
2657231--28356 267671676 278661
--656 297431-4356 311981--985
312211 (4000) 212--215 313476 477
a 478--480 317521--626 321666

à 125 Rubel, 13076--100 14401 336 196--200 340361 362 863 (1000)
3226556 567 (1000) 568--660 444

364 365 346851--8566 351676 677
678 (1000) 679 680 352026 030
371466 (1000) 467 470 378281--285
396271--276 405241 245 417176

180 418556--660 435606 610
443161 165 941--945 444036 040
4530651--0656 470631-635 477326
327 (1000) 828 330 491631--635
492946--950 505166--170 523636
--540 541926--930 543371--376
544261--265 566866--870 571701
--705 587671 672 (1000) 673--676
588441-445 592601--606 97 1--976
637506--510 638101--106 640061
--065 655701--705 675966 970
698161 165 711--715 699286 290
296--300 701346--350 71807 1--0756
721686 (1000) 587--690 728611--615
740526--630 741091 095 748471
--475 758671--676 761321-325
764441 445 775281--285 776681
--685 786151 155 296--300 411 412
413 (1250) 414 4156 793821--825
808621--625 818601--6056 819216
--220 822191--195 826881 882 (1000)
883--885 827861-866 836471 475
866 867 868 (1000) 869 870 891--895
842281--285 848751--7556 850706
--710 851211--216 853666 667 (1000)
668--670 859136 140 888091--095
346 (1000) 347--350 716 720 901826
--830 902156--160 914216--220
916186 190 917336 340 919626

630 925526--530 928691--696
943266--270 946801--805 951676
--680 964911--915 967306--310 666
--6570 970436--440 972881-—885
982306--310 995416--420 471-475
1002606 610 1005976 980
1007371 375 1009126 180
1019341 343 344 (1250) 345
466--470 1029021--025 1033371
--3756 1037546 550 1038066

070 1040326 330 1068481
--485 1087441 442 443 (1250)
444 446 1093146--150 1094401
(1250) 402 405 10990981-985
1112131--135 1122476 477 (1000
478--480 1129311--315 776--78
1143961 965 1148031 035
1160011 0165 1161396 400
1165166--170 1172761--764 765
(1000) 1176371--375 1182611--615
1200271--276 1202616--620 966
969 970 (1000) 1216241--245
1222696 700 1229166 170
1247861 865 1266736 740
1271126 130 1280341 345
1281776--780 1283111 112 113
(1000) 114 116 1291331 (1000)
832--335 1293496--600 1297066

070 1299666 670 1305281
--285 1306531 (1000) 6532 (1250)
533 535 1317576 (200,000) 577
--580 1319486--490 1324 121 125
1327161--1656 1353176--178 179
(1000) 180 (1000) 1363086--090
1370146 160 1375376 380
1400946 950 1401131 136
1406436--439 440 (1000) 1410586
--590 1412151 155 1432206 210
1433026--030 1439016 017 018
(1000) 019 020 1446416-420
1452691 596 1463826 830
1466126--128 129 (1000) 130
1490226--229 230 (1000) 1498751
755 1500351--355 1503046--050
186--190 1508956--960 1512306-
310 1517546--650 15181566--160
1521671 6765 1524141 146
1528111 115 1531926 930
1532146 150 1534036 0401538851-8654 855 (1000) 1542881
885 1556616--620 1558211--215
1566581 585 1567261 265
1569386 387 388 (1000) 889 390 986
--990 15715611--516 1583126 127
1250) 128--130 1607971 975
611871 8756 1613911 916

1621041 045 1623186 140
1630476 480 1637246 260165 1151--155 1654176 177 (1000)
178 180 1666896--900 941945
1673531-5356 1674996 1675000
1680116 120 1683501 5051686206--210 1691141--145 601
606 1693606 -610 1733451 455
1741951 965 1759021 026
1762981--984 986 (1260) 1772286-—
290 1774116 117 (1000) 118 119
(1000) 120 1786671—675 1792656
660 1799661--6656 1812796-800
1817376 380 1824441 445
1828956 960 1830421 425
1832121 125 18336516 520
1846441--4456 18409011--013 014
(1000) 016 1865366-360 1868031
035 1880211--216 1881311--3156
1891156 160 1896466 470
1904451 455 1927216 220
1944631 (1000) 632 (1000) 633-6365
1951686 690 1957086 060
1961916-919 920 (1000) 1962076
080 1966401--403 404 (1260) 405
e e 896--900 1976771

17) Waldauer Braunkohlen-
Industrie-Aktien-Gesollschaft,
40 Schuldverschr. von 1902.
Verlosung am 16. September 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
12 26 29 88 93 115 128 160 168

197 206 210 247 261 257 261 309 317
322 326 331 879 407 427 442 464 469
496 519 629 580 686 696 610 622 626
631 632 793 763 784 815 887 845 869
886 899 962 976 987 à 500

18) Wernigeroder Stadt-
Schuldverschr. von 1903.

Verlosung am 9. September 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Lit. A. 93 166 168 164.
Lit. B. 642 846 1019 083.

1209 210 216 228 232 234.

Iit. D. 2266.
h

19) Wersechen Welßenfolser
Braunkohlen-A.-G. zuHalle a. S.,
49 Schuldverschr. von 1890.
Verlosung am 21. September 10910.

Zahlbar am 2. Jannar 1911.
28 64 114 123 200 276 283 366 380

482 639 640 671 706 714 804 900

918 986 à 1000
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